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Be Weitens, | 


1 Gent, 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


(Seltelert von der „Anited Breß") 


Inlanud. 


Die ſoziale Srage. 


Columbus, O., 31. Mai. 
hier zuſammengetretene 


der Grubenarbeiter von Ohio (zu un- 


terſcheiden von der zwiſchenſtaatlichen 
Konvention, welche ſich vertagt hat, 


ohne einen ndgiltigen Beſchluß über 
die Streikfrage gefaßt zu haben) iſt 


offenbar nicht zugunſten eines Aus-— 
ſtandes in irgend einem Diſtrikt ge- 


ſinnt, ſondern begünſtigt lokale Ver— 


gleichungen. Es erſcheint gewiß, daß 


am Montag in allen Kohlengruben 
des Staates die Arbeit wieder aufge— 
nommen werden wird. Im Maſſillon— 
Diſtrikt werden 60 Cents pro Tonne 
gezahlt werden, in den Hocking Val— 
len und Sunday Ereef 51 Cents. Die 
Grubenbeſitzer ſollen ſich endgiltig da— 
mit einverſtanden erklärt haben. 


Sclöfimord einer Daronin. 


New York, 31. Mai. Meloine be 
Grimm, Gattin des befannten Malers 
und KarrifaturenzeichnersBaron Kon 
ftantin de Grimm, beging geitern in 
ihrer Wohnung, Nr. 222 Dit 15. Stra= 
Be, Selbjtmord indem fie fich mit bem 
Nepolver ihres Gatten erihoß. Si 
Toll Schon feit mehreren Wochen geiites= 
geftört gewejen jein und unter bem 
Eindrud gelitten haben, daß Geheim- 
poliziften fie auf Schritt und Tritt 
verfolgten. Bor Kurzem hatte fie [don 
einmal einen GSelbjtmorbverfud) ges 
macht. 

Die Frau war 47 Jahre alt und ent» 
ftammte einer vornehmen Familie in 
Defterreich, von mo fie direft hierher 
gefommen war. Den Baron de Grimm 
hatte fie vor 18 Jahren geheirathet. 


Dom Zetter. 


Bloomington, IU., 31. Mai. Hier 
ilt das Thermometer bi8 auf 97 Orad 
im Schatten geitieaen, obwohl ein ftar= 
ter Wind vom Weiten und Süden her 
mwebte. — Wiele ähnlihe Nachrichten 
fommen au3 anderen heilen des 
Staates fjomwie der Nachbarltaaten. 
Sonnenitich- Falle gab es in Menge. 

Dubuque,Xa., 31.M. Endlich hat im 
nördlichen Theile des Staates, fomwie 
in Süd-Dafota und einem Theil von 
Miffouri, ein tüchtiger Regen vorläu- 
fig der langen Dürre ein Ende gemadit. 
Der Regen wird für Mais, Weizen, 
en und Gras von großem Nuten 

ein. 

Chapman, Nebr., 31. Mai. In der 
Nähe von hier braujte ein örtlicher 
Wirbelftutm dahin, deffen Gebiet eine 
Meile breit war, und vernichtete Alles, 
was jich in jeinem Pfade Sejand. Das 
Haus von U. Bailor wurde geradezu 
in Feten geriffen, und Frau Bailor 
und ihre beiden Kinder wurden tödtlich 
verlegt. Die Kleider zweier anderen 
Kinder wurden dur die Macht des 
Windes ihnen buchitäblich vom Leibe 
gerifjen. Eine Menge anderer Gebäu= 
de wurde mehr oder weniger bejchä- 
digt. 

San Antonio, Tex., 31. Mai. Ein 
verhängnißvoller Wolkenbruch ging 
am Johnſon- und am Devilfluß ent— 
lang nieder, und eine noch nicht genau 
bekannte Anzahl Perſonen verlor da— 
bei ihr Leben. Fünf Leichen ſind be— 
reits gefunden. Auf einer Viehweide 
mit 1700 Schafen ſind nicht weniger, 
als 1300 derſelben umgekommen. 


Binnenſee-5chiſfsunglück. 


Alpena, Mich, 31. Mai. Die 
Dampfer „Norman“ und „Sad“ find 
bergangene Nacht in dichtem Nebel 
auf dem Huronſee, unweit Middler 
Island, zuſammengeſtoßen. Erſteres 
Schiff verſank, und die Gattin des 
Stewards, ein Wächter ſowie ein Ver— 
deck⸗Angeſtellter gingen mit unter! 
„Jack“ war nach den letzten Berichten 
noch flott, aber ſehr ſchwer beſchädigt. 
Der Kapitän, der Maat und der Ma— 
ſchiniſt dieſes Bootes weigerten ſich, 
dasſelbe im Stich zu laſſen; die übri— 
gen Inſaſſen, ſowie die „Ueberleben— 
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ı Böbelhaufen mit Gemalt aus 


188 Zodte? 


Manzillo, Meriko, 31. Mai. Es 
ilt jet befannt, daß bei dem fchredlt- 
chen Untergang des Dampfers „Coli= 
ma” nur 29 Berfonen gerettet wurden. 
Darnah wird die Zahl der lmge- 
fsmmenen auf 188 veranfchlagt (Da= 
runter auch der Kapitän, ver Erite 
Dffizier und der Obermafchinift, mel- 
che durch umherfliegende Hofzftüce er= 
Tchlagen wurden, fchon einige Zeit ehe 
das Schiff verfanf.) Manche Tprechen 
indeß nur von 134 lmgefomnienen. 
Sn allen fatholifchen Kirchen werben 
Meilen für das Seelenheil diefer Ver⸗ 
unglückten geleſen. Noch immer dauert 
die Suche nach Leichen fort, und ob⸗ 
wohl einzelne Leichenräubereien vor— 
gekommen ſind, verhalten ſich die Kü— 
ſtenbewohner im Allgemeinen ſehr 
wacker. 

Noch ein Lynchmord. 

Logan, O., 31. Mai. Der 60- 
jährige Landwirth und Familienvater 
Nelſon Featheroff, der, wie ſchon er— 
wähnt, unter der Beſchuldigung ver— 
hafiet worden war, auf das gjährige 
Töchterchen eines Nachbarn einen ver— 
brecheriſchen Angriff gemacht zu ha— 
ben, iſt während der Nacht von einem 
dem 


Gefängniß geholt, an einem Baum— 


| 


des James Towle 


den“ des „Norman“ fuhren in kleinen 


Booten davon und wurden ſchließlich 
von der Dampfbarke „Sicken“ aufge— 
griffen und heute Vormittag hierher 
gebracht. 

„Norma“ hatte einen Werth von 
$200,000 und war für $175,000 ver⸗ 
fihert. Das Boot liegt jegt in 300 
Fuß Waſſer. 

Schſimme Keſſel · Exploſion. 


Raleigh, N. C. 31. Mai. In der 
Deal'ſchen Sägemühle unweit Downs—⸗ 
ville explodirte heute der Dampfkeſſel, 
und 4 Arbeiter wurden augenblicklich 
getödtet. Zwei Andere trugen ſchlimme 
Brühwunden davon, werden aber wohl 


gerettet werben fünnen. Der, mit ums | 


gelommene Heizer joll dur Fahrläf- 
figfeit da8 Unglüd verfchuldet haben. 
Damplernachrichten. 
Angetommen: 
Nem York: Columbia und Pruffia 


bon Hamburg; France von London. 
Halifar, N. ©.: Alfyrian von Gla3- 


n. 
Neapel: Victoria von New Hort. 
Hamburg: 
Hort. 


‘ 
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| 





' Bhilipp Reis, 


ftamm aufgehängt und mit Kugeln 


ganz gejpicdt worden. 
Am Halgen. 


Stratford, Ont., 31. Mai. Aman— 
bea Chattele wurde wegen Ermordung 
der Keflie Keith (der 14jährigen Toch- 
ter des Landwirths William Keith) im 
Gefängnighofe dahier heute Vormit- 
tag um 8 Uhr aehängt. 

Murphysboro, Ill. 31. Mai. — 
Douglas Henderfon und Frank Jeff- 
ten wurden heute wegen Ermordung 
(im vergangenen 
Winter, zu Carterpille) gehängt. Hen= 
derfon gina, eine Zigarre rauchend, 


zum Galgen und hielt eine Heine Anz | 


Iprache, worin er Alle vor jehlechter 
Geſellſchaft warnte. Jeffrey betheuerte 
bis zuletzt, daß er unſchuldig ſei. 

—A 


Escanaba, Mich., 31. Mai. We— 


nige Meilen nördlich von hier ſtieß 


ein mit Erz beladener Güterzug mit 
dem Zirkuszug der Gebr. Lemon zu— 
ſammen. Fünf Zirkusleute wurden 
ſchwer verletzt, ein werthvolles Zucht— 
pferd blieb kodt, und mehrere Bahn— 
wagen wurden arg demolirt. 


— — — 


Ausland. 
BSaſteurs Deutſchſeindſchaſt. 


Berlin, 31. Mai. Der von kleinli— 
chem Chauvinismus zeugende Ent— 


ſchluß des berühmten Pariſer Profeſ- 


ſors Louis Paſteur, die Annahme des 


ihm vom deutſchen Kaiſer in Anerken- 


nung ſeiner bahnbrechenden Forſchun— 
gen auf dem Gebiete der Schutzim— 
pfung verliehenen Ordens pour le 
méxrité für Wiſſenſchaften und Künſte 
abzulehnen, hat hier eigentlich mehr 
Beluſtigung, als Verſtimmung hervor— 
gerufen. Die Berliner Blätter belä— 
cheln diefes tleinliche®ebahren des gro— 
ben ©elehrten in allen Tonarten, und 


Herrn Palteur wird der zum Theil | 


recht bittere Sartasmus noch lange in 
den Ohren nachklingen. 

Daß übrigens Paſteur mit ſeinem 
ſo auffällig zur Schau getragenen 
Haſſe gegen Alles, was aus Deutſch— 
land kommt, ſelbſt in der franzöſiſchen 


Gelehrtenmwelt ziemlich vereinzelt da= | 


fteht, beweift der IImftand, dat die me= 
dizinifche Geltion der Akademie der 
Wiſſenſchaften zu Paris den Profefjor 
Dr. vd. Esmard) in Kiel, den ausge- 
zeichneten deutichen Chirurgen (der ala 
Gemahl einer Tante der Kaiferin Aus 
gufte Victoria zum deutfchen Kaifer- 
haufe in verwandtjchaftlicher Bezie— 
hung Iteht,) zu ihrem forrefpondiren= 
den Mitglied gewählt hat. 


Penfion für die Witwe Meis. 


Berlin, 31. Mai. Kaifer Wilhelm 


ı hat der Iochter des im Jahre 1874 
| terjtorbenen Erfinders des nach ihm 


benannten Ielephons, des Phnfifers 
ipp eine lebenslängliche 
Penſion im Betrage von 400 Mark pr 
Jahr bewilligt. 
Anglüd bei der Parade. 

Berlin, 31. Mai. Oberftleutnant v. 
Moltke, Kommandeur der Schloßgar: 
de⸗Kompagnie und dienſtthuenderFlü— 


gel⸗Adjutant des Kaiſers, hatte bei der 


Parade auf dem Tempelhofer Felde 
das Unglück, mit dem Pferde zu ſtür— 
zen. Er erlitt eine ſehr ſchmerzhafte, 
wenn auch vorausſichtlich nicht weiter 
gefährliche Quetſchung des Knies. 
Seines Mandats verlunſig. 
Berlin, 31. Mai. Kammerherr Frhr. 
v. Buol-Berenberg, der jetzige Reichs— 
tagspräſident, bisher Landgerichtsrath 
in Mannheim, iſt zum Direktor des 
Landgerichts in Freiburg i. B. ernannt 
werden. Sein Mandat als Vertreter 
des 14. badiſchen Reichstagswahlkrei— 


ſes (Wertheim-Mosbach) erliſcht na— 


türlich durch dieſe Beförderung, doch 


gow. iſt als ſicher anzunehmen, daß bei der 
Philadelphia: Illinois von Antwer⸗ 


demnächſt ſtattfindenden: Erſatzwahl 


der neue Landgerichts⸗Direktor von der 


Bremen: Habsburg von New York. 


Liverpool: Bopic von New York. 
Wbgegangen: 


| 


- Queenstown: Britannic, von Liber: . 


pool nad New York. 


i 


| Zentrumspartei wieder ald Kandidat 
Normannia von New aufgeftellt und auch gewählt werden 


wird. 
Maurer- Ausftand in Scipzig. 
Leipzig, 31. Mai. Hier haben bie 
Maurer einen großen Streit infzenitt. 
Die Zahl der Ausftändigen beläuft fich 


bereits auf 1200- 











Ben. 
hinefischen Verteidiger der Infel zus 





Ghicags, Freitag, den 31. Mai 1895. 


Schlimmer Zirand in Hamdurg. 


Hamburg, 31. Mai. Hier müthete 
in der Franfenftraße ein großes Scha— 
denfeuer. Während die Feuerwehr mit 
den Löfcharbeiten bejchäftigt mar, 
ftürzte ein Schornftein ein, 
Branddireftor Weitfal und 10 Feuer- 
wehrleute wurden jchiver verlegt. Gi- 
ner ber Lebteren ijt bereits geftorben. 


Die Müudener Sunfaustiellung. 


Münden, 31. Mai. Die interna 


tionale Kunftausftellung wurde heute | j 
Maggie Hardy von Nr. 82 Milton 


bier mit angemeffenen Zeremonien 
eröffnet. Man erwartet, daß, nad: 
dem erjt der PBarifer Salon geichloffen 


ift, noch 400 Gemälde hier zur Aus= | 
| hinter 


ftelung fommen merben. 
Der Wiener Tnmult. 


Die Reaierung för den Gemeinderath auf. 


Wien, 31. Mai. Wegen des bebvenf- | 


lichen Tumultes im Rathhaufe,melcher 
befanntlicd unmittelbar, nachdem der 


antifemitifche Vizebürgermeifter Lues | 


ger die auf ihn gefallene Wahl als 


Bürgermeifter abegelehnt hatte, aus= | 
brad) und in einer Erjtürmung des | 
Nathhaufes gipfelte, hat jebt die Re= | 
gierung den Gemeinderath aufgelöft | 


und vorläufig einen faiferlihen Kom= 
miffär mit der Leitung der frädtifchen 
Angelegenheiten betraut. 

Der franzöfifhe Dahufkandal. 


Paris, 31. Mai. Der Unterfus 
hungsrichter hat die VBorunterfuhung 
bezüglich der öfter erwähnten Standa= 
le, die mit der füdfranzöfifchenBahnge- 
felfchaft vorgelommen find, 
und wird unverzüglich eine Ordre er: 
laffen, wonad) die Angeklagten dem 
Hauptprozeh überwiefen werden. 

Dem „Figaro”“ zufolge find unter 
diefen Angeklagten die Abgeordneten 
Sules Noche und Deloncle, der Abge- 
ordiiete und frühere Premierminifter 
Rouvier, derSenator Magnier und der 
frühere Abgeordnete Mpes Guyot. Alle 
diefe jollen mit dem Aitien-Syndifat, 
welches der Baron Reinac) gründete, 
in Verbindung geitanden haben. Der 
„Figaro“ behauptet übrigens, die Ne- 
eierung fönne die AUngeflaaten nicht 
mehr prozeiliren, da die betreffenden 
Vergehen jchon vor 3 Jahren verübt 
morden feien. 

Die Ubgeordneten Nouanet und 
Telletan haben bereit3 angekündigt, 
daß fie Die Angelegenheit in der Kam 
mer zur Sprache bringen wollen. 

Bölkerrehts- Verlehung! 

London, 31. Mai. Eine Depefche 
aus der türfifchen Hauptitadt Ston- 
ftantinopel an die „Pal Mall Gazette” 
meldet: E3 ijt hier die Nachricht ein- 
getroffen, daß die türkifche Polizei in 
Muſch, Armenien, jüngſt mit Gewalt 
in die Wohnung der britiſchen, ruſſi— 
ſchen und franzöſiſchen Delegaten 
drang, um einen Dienr in Haft zu 
nehmen. Die Polizei hatte auch ſchon 
wiederholt in früheren Fällen die 
Dienerfchaft der Delegaten infultirt 
und jich in jeder Weile unangenehm 
gemacht. 

Geſcheitert. 

London, 31. Mai. Das Schlepp— 
boot „Bittern“ iſt auf der Höhe von 
Grimsby gefcheitert, und 9 der ne 
fallen find umgelommen. 


15 Cote, 17 Verfeßte ! 

Mod ein Sanonenboot- Augfük. 

Panama, 31. Mai. Aus Ouapas 
quil, in der füdamerifanifchen Repu= 
blif Ecuador, wird gemeldet, daß der 
Dampfteffel de8 Regierungs-Kano— 
nenbootes „Sucre” geitern in Die 
Luft geflogen ift, wobei der Befehls- 
haber und 14 Andere getödtet und 
außerdem 17 Mann mehr oder tes 
niger fchwer verwundet wurden. Zur 


und der | 


beendet | 





der deutfchen Flagge fährt, fol nad) 
China zurücdgefehrt fein, nachdem er 
Mannschaften und Schiegbedarf ge= 
landet hatte, welche Chang Chi Tung, 
der Vizegouverneur von Ranking, nad) 
Yormofa gefandt haben fol. 


(Zelegrappifche Notizen auffder 5. Seite.) 


Lokalbericht. 
Ein brutaler Ehegatte. 
Mit vier Wunden bedeckt liegt Frau 


Abve., im County-Hoſpital, während 


ihr ſauberer Ehegatte James 





in der 
Polizeiſtation an Oſt Chicago Ave. 
Schloß und Riegel ſitzt und 
dort den Verlauf der Verwundung ſei— 
ner Frau abzuwarten hat. 

Als Hardy heute Morgen gegen 1 
Uhr in betrunkenem Zuſtande nach 
Hauſe kam, hatte er nichts Nützlicheres 
zu thun, als ſeine Frau nach einem 
kurzen Wortwechſel bei den Haaren 
zu faſſen und ſie nach dem Hof zu 
ſchleifen, wo er ſie mit einem Taſchen— 
meſſer bearbeitete. Auf die Hilferufe 
der armen Frau hin eilten zwei Poli— 
ziſten herbei, welche denWeiberprügler 
nach einer längeren Jagd feſtnahmen. 


Die ſchwer verwundete Frau wurde 





verklagten Seite. 





Zeit der Kataſtrophe war das Boot 


gerade im Begriff, Truppen nach Ma— 
halia zu befördern, um die Aufſtän— 
diſchen anzugreifen. 

Die oſtaſiatiſche Wolſie. 


Hongkong, China, 31. Mai. Nach 


den jüngſten aus der famoſen „Repu— 
blif“ Formofa bier eingetroffenen 
Nachrichten find Doch die eriwarteten 
Kämpfe dafelbit losgebroden. Die 
Sapaner, (denen bekanntlich die Inſel 


:ch den Friedensvertrag von China | 
ne . Hin | den Mofiziften ihn nicht 


überlafien wurde) bombardiren be 
reits Kee Tung, ein Städtchen im 
äußerften Norden von Formofa. Man 
glaubt, daß das Bombardement von 
dem Geſchwader japaniſcher Kriegs— 
ſchiffe betrieben wird, von welchem 
man meldete, daß es in der Nähe von 
Tamſui eingetroffen ſei. 

Die amerikaniſchen und die euro— 
päiſchen Bewohner von Formoſa ſind 
ſehr beſtürzt über die Sachlage, und 
die vorläufig noch auf Formoſa be— 
ſindlichen chineſiſchen Behörden haben 
alle Kontrolle verloren. 

London, 31. Mai. Eine Depeſche 
der „Times“ beſtätigt, daß die Japa— 
ner in Ke Long, Formoſa, geſtern ge— 
landet ſind, und daß heute die Kän— 
pfe mit den Aufſtändiſchen begonnen 
haben. 

London, 31. Mai. Eine Depeſche 
an die „Globe“ aus Shanghai, China, 
bejagt, daß die Japaner an Palm 38: 
land, nördlich von Ke Long, Formoja, 
landeten, wo fie alsbald auf entfchlof- 
jenen und mächtigen Widerſtand ſtie— 
Sie trieben indeh allmälig die 


rück. Nach den lebten Berichten war 
der Kampf noch immer im Gang. 
Der Dampfer „Martha“, welcher 
dem Gouverneur der Aufſtändiſchen 
in Formoſa, Tang gehört, aber unter 


auf einem Ambulanzwagen nach dem 
Hoſpital gebracht. 


Ein fetter Prozeß. 


Ein Prozeß, bei dem es ſich um die 
„Kleinigkeit“ von 8700,000 handelt, 
beſchäftigt gegenwärtig Richter Sea— 
man im Bundes-Kreisgericht und die 
drei Advokaten Iſham, Lincoln und 
Beale als Vertreter der klägeriſchen, 
und Edwin Walker als Vertreter der 
Die beiden ſtreiten— 
den Parteien ſind die „Pullman Pa— 
lace Car Co.“ und die Chicago, Mil— 
waufee & St. Paul Bahn, und zwar 
will die Erjtere von der Bahngefell- 
Ihaft die gedachte Summe im Wege 
der Zurüdforderungsflage miederer- 
langen. m Sahre 1882 famen die 
beiden Gejelfchaften überein, gemein 
Ichaftli den Bau ud Betrieb von 45 
Schlafwagen zu unternehmen; Die 
Bahngeſellſchaft ſollte dem Kontrakt 
zufolge $300,000 einzahlen und qleith- 
zeitig die Pflicht übernehmen, den Be: 
trieb der Cars zu leiten, alljährliche 
Abrechnung zu liefern und Die Ueber- 
Ihüffe in entjprechender Weife zu ber 
theilen. Der Kontraft enihielt die fer- 
nere Beſtimmung, daß die Bahngeiell- 
ſchaft nach Ablauf von 5 bezw. 8 oder 
11 Jahren alleinige Eigenthümerin der 
Schlafwagen werden ſollte, vorausge— 
ſetzt, daß ſie der Pullman Co. die ein— 
gezahlte Summe von 8100,000 zurück— 
erſtattete. Nach Ablauf von 8 Jahren, 
im Jahre 1890, beabſichtigte die Bahn— 
geſellſchaft von dieſer Kontrakt-Klau— 
ſel Gebrauch zu machen. Es kam aber 
zu keiner Einigung, da die Pullman 
Co. außer den 5100,000 noch $5000 
mehr für gewiſſe Extraausgaben ver— 
langte, während die Milmaufee & St. 
Baul-Bahn nur $95,000 zahlen wollte. 
Der Kontraft wurde darauf bon der 
Bahnaefelichaft als aufgelöft erklärt. 
Segt fiht nun die Pullman Eo. nicht 
nur das Recht der Bahn, den Kontraft 
einfeitig aufzulöfen, an, fondern fie 
verlangt auch noch Schadenerfa im 
Betrage von $700,000. Auf der an= 
deren Geite hat die Bahnaejellichaft 
das Gericht um Erlaß eines Befehls 
erfucht, durch welchen die Bullman Eo. 
angemiejen werben joll, für die Zeit 
bon 1882 bis 1890, wo der Kontraft 
in Kraft war, über die Betriebsfojten 
und Einnahmen Rechnung abzulegen. 


Sieben Jahre Zudthaus. 


Richter Neely Tandte heute ben 
überführten Straßenräuber W. M. 
DMeil auf fieben Jahre nach dem 
Staatszuhthaufe. Der Verurtheilte 
überfiel im vergangenen Winter auf 
dem Polf Str.-Bahnhof einen ge= 
willen Francis Ryan und plünderte 
ihn nach Wegelagerer Art gründlich 
aus. Später erlangte er, nahStellung 


| der verlangten Bürajchaft, vorläufig 
| feine Freiheit wieder, und als ONeill 


dann ſchließlich den Geſchworenen vor— 


geführt wurde, konnten die betreffen— 





| 


mit Be- 
ftimmtheit wiebererfennen, da der 
Thlaue Patron furz vor Beginn des 
Prozeffes Bart und Kopfhaar hatte 
Scheeren laffen, was ihn ungemein ent- 
ftellte. Sein in der Verbrechergallerie 
befindliches Porträt verrieth aber den 
Gauner, und die Gefchmworenen fan- 
den ihn des ihm zur Lajt gelegten®er- 
brechens ſchuldig. Das heutige Urtheil 
Richter Neelys wird der verbrecheri— 
ſchen Karriere des Wegelagerers ein 
vorläufiges Ende bereiten. 


Zum Aunita Cordrey⸗Fall. 


Es ſcheint jetzt kein Zweifel mehr 
darüber obzuwalten, daß es Annita 
Cordrey war, deren Leiche man am 
vergangenen Montag Morgen am Fu— 
ße der Bryn Mawr Ave. aus dem See 
fiſchte Außer dem Ehepaar Mull hat 
heute Morgen auch ein Herr S. M. 
Subers den Leichnam aufs Allerbe— 


| 


| 


| 


| 
| 


| 
| 


— 5 Une: Ausgabe. 


Neueſtes aus dem Rathhauſe. 


Entlaſſungen im ſtädtiſchen Poli—- 
zei⸗ Departement. 


Zahlreiche Beförderungen und Ver— 
ſetzungen. 


Die erſte zuverläſſige Auskunft über 


ben für heute Abend angefündigten po= | 


lizeilichen Generalbefehl gelangte heute 


Vormittag in die Deffentlichkeit, als | 
drei Kapitäne und elf Lieutenant ich | 


beim Polizeichef Badenoh einfanden 
und bon demfelben aufgefordert wur= 
den, ihre Rejignation einzureichen. Die 
meiften diefer Polizeibeamten famen 
diefem Verlangen auch nach und nur 
einige derjelben meigerten ſich, 


zur Refignation aufgeforderten Polis 
zeioffiziere find: 

Die Kapitüne Dan Duffy von der 
Stod Yard3 Station, Thomas Kane 
bon der Englewood Station und John 
Byrne von der Station im Gebäude 
der „BatterygD" anMichigan Av. Byr= 
ne tit penfionsberechtigt, indem er jeit 
21 Jahren im Polizeidienfte war. 

Die Lieutenants W. W. Home, von 
der Attrell Str. Station, John €. 
Ptacef von der Hinman Str. Station, 
Lute B. Colleran von der W. 13. Str. 
Station, Franci3 Campbell von der 
2. Str. Station, James PB. Stanton 
bon der W. Lafe Str. Station, John 
Dunne von der 35. Str. Station, J. 
V. Brießfe von der W. North Abe. 
Station, Franf Penzen von der MW. 
Chicago Ave. Station, Charles BP. 
Sohnfon von der W. Chicago Ave. 
Station, John Stift von der der N. 
Halfted Str. Station und Charles O’- 
Eonner von der Addifon Str. Sta- 
tion. 

Von diefen Beamten mweigerten fi 
Kapt. Kane und die Lieutenants Col- 
leran und Ptacef, ihre Refignation zu 
unterbreiten. Sie Alle erklärten dem 


Polizeichef in entfchiedener Weife, daft | 


er fie entlaffen müffe, wenn er fie 103 
fein wollte, 

Den Sergeanten Kaifer und Moo- 
nen wurde dasjelbe Schidfal zu theil. 

Später. — Der Generalbefehl wur- 
de bereits im Laufe des Nachmittags 
befannt gegeben und u. W. folgende 
Veränderungen durch denfelben ange= 
ordnet: 

Bürgermeifter Swift erklärte Heute, 


ihre | 
Stelle ohne Weiteres aufzugeben. Die | 


| 








daß er in Bezug auf die Zufammenfe- | 


Bung der Zivildienjt-Kommiffion noch) 
feine Auswahl getroffen habe. 

Herr 9. 9. Porter von der „SI: 
Iinois Steel Co.“ und Herr ©. W. 
Brimfen von der Calumet & Blue 
Island-Eiſenbahn ſprachen Heute 
bim Bürgermeiſter Swift vor und 
legten demſelben ihren Standpunkt 
betreffs der vielbeſprochenen Ordi— 
nanz behufs Erlangung des Wege— 


rechts am Seeufer in South Chicago 
vor, welche ſchon ſeit einiger Zeit vor 


dem Stadtrath ſchwebt. 

Inſpektor Lyman Lewis von der 
3. Diviſion wird in den 
verſetzt. An deſſen Stelle tritt In— 
ſpektor John D. Shea, welcher bisher 
als Chef der Geheimpolizei fungirte. 
Letzteres Amt iſt abgeſchafft worden. 

Wieder eingeſetzt wurden die frühe— 
ren Kapitäne Horace M. Elliott, Ber— 
nard P. Baer, John E. Mahoney, 
Chas. C. Larſen und Geo. M. Shippy. 

Verſetzt wurden die Kapitäne Chas. 
G. Koch, Francis Barcal, Patrick 
Sibbons und Francis DMeill. 

Zu Lieutenants degradirt wurden 
die Kapitäne Walter M. Jenkins und 
Charles Rehm; zu Sergeanten die 
Kapitäne Sohn %. Hartnett, Patrid 
9. Powers und William Dollard. 

Desgleihen wurden die bisherigen 
Lieutenants John Enright, Michael 
T. Morriffey, John Larklin, ZYacob 
Wagner, James Borler, John %. D’- 
Hara, PB. D. O’Brien und Geo. W. 
Perry zu GSergeanten deqradirt. 

Zu gewöhnlichen Poliziiten wurden 
die Lieutenant3 Jojeph Kaudzia und 
U. M. Clarte degradirt. 

Zu Kapitänen befördert wurden die 
Lieutenant3 Albert ©. Dutton, John 
Wheeler und Adam Fhfe. 

Die Refignation des früheren Hilf3- 
Polizeichef3 Jofeph Kipley wurde an 
genommen. Desgleichen die Refigna= 
tion der Lieutenant3 Kohn Riordan, 
Sohn Baus und Morgan U. Collins. 
Kiplen wird penfionirt werden, Baus 
ift bereit3 penfionirt. 

Sm Bureau der Geheimpolizei mur=- 
de Sergeant Edward F. Hederich iwie- 
der zu der von ihm früher eingenom= 
menen Stellung de3 Chef3-Elerf3 er- 
nannt. 

Außerdem wurden noch eine Menge 
Patrolmänner zu GSergeanten und 
GSergeanten zu Lieutenants befördert, 
fowie zahlreiche Verfegungen in diefen 
Rangftufen vorgenommen. 


* Annie Leonhard, die geftern Abend 
dem New PVorker Gefchäftzreifenden 
Sohn Peters in einer Wirthichaft an 
Mabafh Ave. und Harrifon Str. um 
$65 gerupft haben fol, wurde heute im 
Armory Polizeigeriht zum Prozeß 
feitgehalten. 

* Im Armour-Inſtitut werden 


flimmteſte identifizirt, und er erſuchte während dieſes Sommerſemeſters be— 


gleichzeitig den Leichenbeſtatter Eis— 


| 


fondere Kurfe in Phnfit, Chemie und 


feldt, dem unglüdlichen Mädchen ein | Biologie abgehalten werden, die u ht 
anftändiges Begräbniß zu Theil wer- | nur den Schülern der Anitalt, Fonvern 


ben zu laffen. Die entjtehenden Unto- 
ften werden durch freiwillige Beiträ- 
ge feitens der Bewohner von Nor= 
wood Park gededt werben. 

„ "Die Beerdigung der Ertrunfenen 
findet morgen: Vormittag ftatt, 


auch außenftehenden Perjonen, die fich 
auf den genannten Gebieten meiterbil- 
den mollen, zugänglich fein merben. 
Die Vorlefungen werden mit Erperi- 
menten im Laboratorium verbunden 
fein. * 
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| Berhäugnihvolle Gajolinerplofion, 


Das Ehepaar Koplan, fowie ihr 
Kojtgänger Mlar Berniger, 
fhwer verbrannt. 


Das Schon fo oft gerügte leichtfinni- 


ge Heruntbantiren an einem brennene | 
ı den Öafolinofen hat Heute Morgen | 
einmal wieder fchmweres Unheil anae= | 


richtet, indem die in dem Haufe Nr. 
200 ®. 14. Str. mohnende Frau Rofe 
Koplan durch 
des Ofens lebensgefährliche 


Bei dem Verſuche, die 


züngelnden 
Flammen zu dämpfen, 


ſicht und an den Händen nicht uner— 
heblich verletzt. 

Frau Koplan und Berniger mußten 
ſchleunigſt im Ambulanzwagen nach 
dem Michael Reeſe-Hoſpital transpor— 


tirten, daß namentlich der 
fürchtungen Anlaß gebe. 


E3 mat furz nach 7 Uhr heute Mor- 
en, al3 fich der folaenfchwere Unfall 


zutrua. Koplan, der fein Leben durch | 


Haufiren friftet, faß am Frühftüd3- 


tifch, als feine Gattin den Behälter | 


des Gafolinofens neu anfüllen wollte, 
Hierbei tam eine Flanıme dem gefähr= 
lichen Stoff zu nahe, und fchon im 


nächiten Moment folgte eine gewaltige | 


Grplofion, die das ganze Haus fürm= 
lich erzittern machte. Ehe Koplan ei- 
gentlich noch mußte, was fich zugetra= 


gen, jturmte feine Frau fchon, völlig | 


in Flammen eingehült, mit lauten 
Analtgefchret au3 dem Zimmer, brach 
aber furz nachher, fhlimm am gans 
zen Körper verbrannt , erichöpft zu= 


fammen. Koplan hatte fich inzmwijchen | 


ermannt und verfuchte, gemeinjchaft- 


ih mit feinem Kojtaänger War Ber: | 


niger, die lichterloh) brennenden Kleider 
der Frau zu löfchen, wobei Beide nicht 


unerheblihe Brandwunden im Gelidht | 


und an den Armen dapontrugen. Die 
Nachbarsleute hatten inzwilchen die 
Teuerwehr alarmirt, welche rechtzeitig 


aenug eintraf, um ein weiteres Umfjich- | 


areiten der Ylanımen zu verhüten. 

Gin verheerender Brand müthete 
heute zu früher Morgenjtunde in dem 
mafjiven dreijtöcigen Fabrifgebäude 
der „Columbia Moulding Eo.*“, Nr. 
19—23 PBaae Str., und erit nad et- 
tva einftündiger, angeltrengter Thätig- 
feit gelang es denLöfchmannfcaften, 
be3 entfejfelten&lementes Herr zu wer— 
den. Der angerichtete Gefammtfchaden 
beläuft fih auf volle $6000 und ent- 
fällt faft zu aleichen Theilen auf die 
aenannte Gejelichaft, fomwie die eben- 
fall3 in dem Gebäude befindliche „Aus 
tomatic Folding Co.” und den Möbel- 
Schreiner Conley, indeflen find die Be- 
troffenen fämmtlich genügend Durch 
Veriherung gededt. Das Feuer fam 
turz vor 2 Uhr zum Auzbruc, doc) 
fonnte bisher die eigentliche Entite- 
hungsurfache noch nicht ermitelt wer— 
den. 

Als Frau X. Arnold, bon 
Monroe Ape., heute Moraen ihr EB- 


OT) 
lc 


zimmer betrat, entzündete jte mit ihren | 


Skhuhen mehrere auf dem Fußboden 
liegende Streichhölzer, modurch ber 
Teppich in Brand gerieth. Die rlam= 


men theilten fih im Nu den Vorhanaen | 


mit, doch wurde das Feuer gedämpft, 
fchlimmeres Unheil angerichtet 
mar. Der angerichtete Schaden ijt 
kaum nennenswrth. 


—— — — 


O'Maͤlley geht wieder frei ans. 


Auf Antrag des Staatsanwaltes 
Kern wurde heute von Richter Nee— 
ly die Strafverfolgung gegen den 
Ex-Senator John O'Malley und die 
Hauptmatadore des Market Str.— 
„Gängs“ in zwei weiteren Fällen ein— 
geſtellt. Die beiden in Betracht kom— 


menden Anklagen richteten ſich gegen 


John O'Malley, „Major“ Sampſon, 
Geo. S., alias „Dice Bor” McGuire, 


= 
O. 


| Matt. Riley, William Moffatt und 


Philip Thimble. Die Genannten mwa= 
ren darin befchuldigt, am 6. November 
vb. %. € M. Didfon, der 
Selbftmord begangen hat, in dem 
Stimmplag im Haufe Nr. 162 Lar— 
rabee Str. thätlich angegriffen zu ha= 


ben. 
Der Er-Senator ilt jomit „Ichön 


raus“. Seht ſchwebt nämlich nur nod) 
eine Anklage gegen ihn, und zwar me- 
gen der GSchießaffaire mit dem 
Droſchkenkutſcher Charles Shepperd, 
und ob dieſe Anklage wirklich zur 
Verhandlung kommen wird, muß erſt 
noch abgewartet werden. Nach den bis— 
herigen Erfahrungen mit unſerem 
Staatsanwalt darf man ſich beinahe 
auf Alles gefaßt machen. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Anditoriumthurm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Illinois und die angrenzenden Staaten in Aus⸗ 
ſicht geſtellt: 

Illinois: Schön heute Abend, jedoch wahrſchein— 
lich Regenſchauer im äußerſten nordweſtlichen Thei— 
le: morgen Regen, bei zunehmendem jüdlichen 
Winde. ö 

Indiana: Schön heute Abend und morgen, mit 
Ausnahme don Regenihauern im nördlichen Dis 
firifte. Starker Eüdwind. ; 

Für Ober: und UntersMihigan wird Regen ans 
gefündigt; Desgleihen für Minnejota, Mifouri, 
Iowa, Nord: und Süd-Dakota, b:i gleichzeitiger 
Abkühlung der Temperatur. 

Ranjas: Schön und kälter heute Abend und mors 
gen; jüdweitlicher Wind. . 2: 

In den Staaten Colorado, Wyoming, ſowie im 
äußeriten weitlihen Theile von Nebrasfa und 
Montana wird vorausfihtlid morgen früh Froſt 
eintreten. 2 ; —— 

In der oberen Seeregion wird der ſüdliche Wind 
beut: Abend an Stärke zunehmen, mit Regen— 
ihauern am Superior-See; der Negen wied wahr: 
iheinfih im Laufe des morgigen Tages allgemein 
werden. S 

An Chicago ftellt fi der Temperaturftand  jeit 
unjerem le&ten. Berichte wie folgt: Geftern Wbend 
6 Uber 87 Grad, Mitternabt 80 Grad, heute Mor⸗ 
— m. Ubr 76 Grad und heute Mittag 89 Grad 

€ 


7. Zahrgang. — Nr. 129 


plößliche3 Erplodiren | 
Brant= | 
| wunden am ganzen Körper davontrug. | 
geſchoſſen 
5 wurde aud) | 
| Koplan jelbit, fowie der bei dem Ehe: | 
paar wohnende Mar Berniger, im Ges | 


| dann wohl das Nähere 
tirt werden, woſelbſt die Aerzte konſta- 
Zuſtand 
der Erſtgenannten zu ernſtlichen Be-— 








kürzlich 
werden ſollen. Greſham war bekann— 


—für— 


Deutiche Zeitung || # 
Anzeigen. 9 


— 
— — 


Mord oder Uunfall? 


Der Kanalarbeiter John Schleſſer 
wird von einem Schankwärter 
erſchoſſen. 

Das Polizei-Hauptquartier erhielt 
heute Vormittag Meldung von einer 
verhängnißvollen Schieß-Affäre, die 
ſich in vergangener Nacht in der Wirth— 
ſchaft von Louis Leonhardt, welche ſich 
in der Nähe von Mud Lake befindet, zu— 
trug. Der Kanalarbeiter John Schlef» 
jer wurde hierbei von dem Schantwär= 
ter$obn Smith mitten durch die Stirn 
und hauchte ſchon im 
nächſten Moment ſeinen Geiſt aus. 
Die unverzüglich angeſtellten Nachfor— 
ſchungen haben den genauen Sachver— 
halt noch nicht feſtſtellen können, doch 


findet im Laufe des heutigen Nachmit—⸗ 


tages der Coroners-Inqueſt an der 
Leiche des Erſchoſſenen ſtatt, wobei ſich 
herausſtellen 
wird. 
Wie Augenzeugen wiſſen wollen, 
wurde Schleſſer das Opfer eines un—⸗ 
glücklichen Zufalls. Smith, ein Bru— 


der des Clerks der Ortſchaft Lyons, 


war angeblich hinter dem Schanktiſch 
mit dem Reinigen eines geladenen Re— 
volvers beſchäftigt, als ſich die Waffe 
plötzlich entlud und die Kugel dem Ka— 
nalarbeiter mitten dur die Etirm * 
fuhr, feinen augenblidlichen Tod her 3 
beiführend. 3 
UAndererfeits heißt e3 wiederum, daß 
Smith jchon feit längerer Zeit Spu= ” 
ren bon Öeijtesgeftörtheit gezeigt habe, 7 
jedaß ein Mord immerhin nicht ganz @ 
ausgeſchloſſen erſcheint. 


Die Zuftände im Countygefängniß. 4 


,„ m. Halpin und James Francig © 
Connerty,die beiden wegenMifachtung = 
des Gerichtshofes zu Gefängnißitrafe 
berurtheilten Gefchworenen, find heute 


| bon Richter Gogain freigelaffen wor= 


den. Uls Grund diente, wie in den bei= 
den anderen Fällen vor Richter Zuley 
und Seaman, über welche feiner Zeit 
in der „Ubendpoft“ berichtet murbe, # 
auch diesmal der ungefunde Zuftandb © 


im County-Gefängnit. Anwalt Was © 
| ter3 überzeugte den Richter heute dur 


ein Gutachten des Countyarzte® Dr. 3 
Tortner, daß der Aufenthalt im Ges 7 
fänaniß für feine beiden Klienten, = 
namentlich bei der gegenwärtigen His 2 
Be, von nachtheiligen Folgen begleitet 
jein würde. Nachdem Richter Gpaain # 
das Gutachten des Doktorg gelefen, 7 
orbnete er die reilaffung der beiben = 
Leute an, indem er bemerite, Halpins 
fomwohl wie Connerty feien unter bie"? 
fen Umjtänden jeher genug -beftrafk” 
worden. Erjterer hatte zwei Monate = 
bon feiner viermonatlichen Gefängniß* 2 
itrafe abgefeilen. Beide hatten befannt= 
lich in den Schadenerfaßprozeß vom? 
S. Strauß gegen die Weitfeite-Stras 
Benbabngefellihaft eine höchit zweifel== 
hafte Rolle gefpielt. Be 


— — — — 
Kurz und Neu. 


* Richter Porter belegte heute die 
Tafchendiebe, welche, wie an anberet 7 
Stelle berichtet wird, mährend ber 3 
geitrigen Feierlichkeiten auf dem Dafs 
woods-Friedhofe in Haft genommen = 
wurden, mit Geldjtrafen in der Höhe 
von $1 bis $50. 

* Das Leichenbegängniß bon Hera’ 
mann Pabjt fand heute Nachmittag 7 
vom Trawerhaufe, Nr. 55 Delaware ® 
Place, aus unter zahlreicher Betheilis 7 
gung von Freunden und Belannten 3 
nach dem Rofehill-FFriedhofe ftatt. q 

* Der im „Liberty Bell*-Logirs 
haus wohnende Auguſt Kittel murbes 
in vergangener Nacht, mit einer Hlaf= 
fenden Schnittwunde am Kopf, amz 
Desplaines und 12. ©tr. liegend aufs? 
acfunden. Er will von einigen Schlaf«7 
fameraden fo zugerichtet worden fein.“ 

* PVräfident Thomas Dent vom 
Chicagoer Anmwaltsverein hat bie Mit=? 
glieder des Vereins auf morgen Nahe 
mittag zu einer Extra-Verſamm— 
lung berufen, in welcher zu Ehren bes 
berjtorbenen Staatsfefretärs Grefhane 
angemeſſene Trauerbeſchlüſſe gefaßt— 


lich, ehe er in Clevelands Cabinet ein 
trat, Richter am hiefigen Bundesge= 
tiht. - > 
= Sohn PB. Weber, der fürzlich ass 
Gefhtworener den Bailiff3 aus bee 
„Le Grand Hotel“ entjprang, wu 
heute im Srrengericht vorgeführt ı 
rad kurzer Verhandlung dem Ay im 
Elgin überwiefen. Anverwandie bei 
unglüdlihen Mannes bezeugten, be 
Meber por annähernd 5 Jahren Dp: 
einem Sonnenjtih getroffen murbe 
und feit diefer Zeit nie mehr ganz zu= 
rechnungsfähig geivefen jei. 34 

* EL. Scott, Snhaber ber uni 
dem Namen „Home Suppig Aiforias 
tion“ befannten Yirma, deren © 
fchaftslofalitäten fih in dem’ Hat 
Nr. 215 Madifon Str. befinden, 
heute im County-Gericht eine Merz 
mögensübertragung an John BE 
Grier vor. Die Aktiva belaufen fig 
auf $3000, mährend bie Palma 
$5000 betragen. Fr: 

* Soroner McHale wurde heute Das 
ben Behörden in Lanjing, SL, tee 
araphifch benachrichtigt, daß Dafelbl 
geftern zwei unbefannte Knaben bei 
Baden ertrunten feien. Hilfa-Gorom 
Bellar bat fich in Folge deffen alien 
nad Mittag dorthin begeben, um be 
porgefchriebenen Inqueft abzubalte 
Sanfing ift eine tleine Bahnflation @ 
der Ban Handle-Bahn, ganz im 
Nähe der Indiana-Grenze. 


” 





Lokalbericht. 


Drüadende Schwäüle. 


General Lieb wird auf dem Heim— 
weg von der Hiße übermannt. 


Der — 


populärſtes und zuverlä 


Kleider⸗Geſchä 


y 
1 f e & Swei Todesfälle. 

A Der „Sonnengott“ hat und armen 
Menfchentindern geftern einmal mie- 
der übel mitgefpielt, und jelbit das 
„Mailüfterl“, welches gegen WUbend 
mit einer Schnelligteit von 48 Mei— 
len in der Stunde durch die Straßen 
der Stadt dahinfegte, vermochte die 
J drückende Schwüle nur um wenige 
J Grad abzukühlen. Es war geſtern 

kurz geſagt, „entſetzlich“ heiß, und 
4 | Das Quedfilber zeigte nicht übel Luft, 
den Gtrich „100“ zu erflettern, mas | 
ihm aber alücklichertoeife nit ganz | 
ı gelang. Auf 93 Grad fan es im= | 
merhin, und von der „falten Welle”, 
j | welche uns von dem vereibiaten Saub- KR 

ı frofch auf dem Aubitorium-Ihurme | 
a in Ausſicht geſtellt war, konnten 

Menſch wie Thier nichts verſpüren. 
7 Daß unter den ſengenden Strahlen 
J der allzu gütigen Maiſonne vor— 

nehmlich auch die Theilnehmer an 
Jder ſonſt ſo glänzend verlaufenen 

| Gräberfhmüdungstag = Parade und 
m | ber Zmeitabfahrer - MWettfahrt fchwer | 
4 zu leiden hatten, läßt fich leicht den= | 
2 | fen. Nicht Wenige von ihnen wurden | 
@ | von ber Hite übermannt und muß: 
| ten in Ambulanzwagen nach benad- 
I barten Hofpitälern oder ihrer Woh- 
nung gebracht werden, wo fich dieMei- 
ften aber jchon bald mieder erholten. 

Unter den Opfern der Hibe befin- 
det fich auch der Nordfeite-Poftmeifter, 
| General Hermann Lieb. Der alte 
J— Laudegen hatte die Parade an der 
| 
| 


Miänner-sInzüge, Feiern Sin mi 


jugenbficher Vegeifterung mitgemacht 

= | und ritt gegen 7 lihr Abends feiner 

Ganzwollene Cafjimeres und fancy Che | E Wohnung, Nr. 616 La Salle Abe, 
* Y Hr 

viots, in hellen und dunklen Schattirungen, | I | 3t-, “in der Cd von Dearborn- und 

die Arbeit und Ausftattung find erfter Klafje 

— Größen 54 bis 42—garantirt jo gut, als 


—A —X ISLAND Bu 23 &HALSTED Erg 


Zwei Partien. 


Heber 2000 Männer : Anzüge, in zwei Partien getheilt, werden nur 
während der nächiten fünf Tage verkauft. Männer-Anzüge, die in Be- 
zug auf Qualität, Schnitt, Zlrbeit und Uusjtattung nicht übertroffen 
werden fönnen. Die nreueften Stoffe, die neueften Mujter, die elegan: 
teſten Effekte ſind hier reichlich vertreten und werden während fünf 
Tagen zu einem Preife verfauft, der fait nicht genügt, für den Stoff 
zu bezahlen. 











Die erite Partie. Die zweite Partie. 
beſtehend aus fancy Nach neueſtem 
einfach 


und fancy Cheviots 


und unappretirtes 

Worſted, in hellen, 

dunklen und mittle— 
ren Farben, elegant 


J gemacht und ausge— 
ſtattet und garan— 
tirt zu paſſen. Für 
fünf Tage 86.85. 


Zwei Partien 


in Rnaben-Amyügen. 
Bartie 1. 

MWird ohne Frage die Herzen aller 
fparfamen Mütter erfreuen, denn 


HALSTED UND VAN BUREN STR., 
BLUE ISLAND AVE. UND 14. STA. 


| wird fih als eine 
| Offenbarung evwei- 


Clay Worfted in 
grau, jchrbarz. umd 
jen—ichneiderge- blau — Woritebs in 
machte Anzüge, die tancy Muftern und 
22 iud rihgt ‚ Gain cn HU * 
einfach einen CheckEffekten, 


|| für 822 u. 825 ver feine ımportirteGafs 
Iı Fauft worden, find fimeres und Ihibet 
|| unter Diejfen Bar: —* Die neuen 
|| tien. &br könnt fei duſter long Frock 
Ntien, Ihr könnt te die elegant Doppel: 
| nen Anzug finden, fnöpfigen Sad, die 

der weniger ala 820 * Cutaway froni ein⸗ 


oder 822 werth iſt, ee os 
I nd viele jind $25 —— öpf. Sa 
| * ad 4 en 02 u. in allen Muſtern 
werth, während fünf yon 34 bis 48. 
Tagen gehen fie zit on 5 48, Dieje 
20 65 9 9 Bartie gertauftmäß: 
Ede rend 5 Tagen x aut. 


wei Partien 
in Männer-Hülen. 


Gajjimeres, Schnitt gemacht, 


mittleren und Re: | 


| Ein Samitag-Derfauf 


den zu unterſuchen, fir Sie vortheilhaft ſein wird. 


GE ei — — — — 


Mäſner-Muzüge. 


Ganzwollene ſchwarze Cheviots —in jedem 
Schnitt, den Ihr wünſcht — alle Größen — 
und ſo gut wie irgend ein Anzug, den Ihr 
in irgend einem anderen Kleider-Geſchäft 


gent Frock, 





und doppelknöpfigen 
Sacks, nicht ein An 
zug unter 812 werth, 
viele 815 und noch 
mehr 818 werth — 
während fünf Ta 
gen werden ſie ver— 
kauft für 86. 85. | 


wei Partien 
in Rinder-Amügen. 
Bartie 1. 


Partie 1. | beiteht aus den modernen 


len: die..vorhergegangenen Girapazen n | 
IF u . . 
Viele der Heinen Anirpte Fedora-Hüten, in ſchwarz, 


und die glühende Sonnenhige Hatten 


| Ehicago-Ape. wurde der General plöb- 
| irgend ein Anzug, den Ihr an- 


ih von einem Schwindelanfall befal- | 
| Unfer derswo für HIO kaufen — 9J 50 
DE DRS. un — 


Preis...:.. 


für $8.50 kaufen fönnt— 
96.50 


Jeine JMänner- Anzüge. 


Ganz wollene Cafjimeres, Cheviots, Dicunas, Thiebets, Clay, Wor- 
fteds, in der Chat alle die neuen Sabrifate und Schattirungen, gemacht 
und ausgeftattet in einer Weife, auf welchen diefes Haus feinen Ruf 


aufgebaut hat. „Reellität‘: Diejer Anzuq würde , 
von unferen Konkurrenten als ** billig *810 00 
| a + 


9 nung von 2. €. Fitts, Nr. 222 





ı den 69 Jahre alten Herrn do ſtark | 


mitgenommen, und er mußte einige 
Pafjanten bitten, ihm Beiltand zu 
leiiten. Man brachte den böllig er- 
Ihöpften Unionstämpfer in die Woh- 


General 


nung überführt. Er dürfte ſchon bald 


J dieder völlig hergeſtellt ſein. 


Während der Feierlichkeiten auf 


demOakwoods-Friedhofe wurde derb6e 


J Jahre alte Zimmermann PB. G. De— 
2 der, bon Nr. 5115 
4 lich von der Hite übermannt 
brach ohnmächtia zufammen. 

' dem man ihm an Ott und Stelle et- 


tate Gtr., plöß- 


und 
Nach⸗ 


was Linderung verſchafft, wurde De— 


J cker nach ſeiner Behauſung transpor— 





Alice: und heißes 
Weller: Röcke — 


Fine unendlihe Auswahl in 
Mohairs —Serges u. Flanellen. | 
Wir paren Eu) an jedem Stüd 
50c bis zu 81.50. Die Preife 


rangiren von 


|. ‚Männer Holen. 


ein dunfelgraue Che— 
viots—fehrt dauerhaft—alle Grö⸗ 
Ben—fie find $2 werth, während 
‚diejes Verkaufs werden fie mit 


$1.50 


verkauft werden. 


Ntänner-sofen. 


Neinwollene, in Caflimeres und 


Cheviots, dunklere, mittlere, und 


Partie jind bis 84.00 wert). 
Während Ddiefes Verkaufs wird 
unter Preis 

FB: + rare BEE 


85.00 —“ 


helle Farben — einige aus diejer | W 
bis zu.. 





I, i 
Nänner:Soren. | | 


Saumlos und cdht: 

ı farbig — in jchwar;, 

| braun und Mode Schat: 

ı tirungen — ein jeltener 
Bargain— 

vier 

Paar | 


Hoſentrüger. 


Sommmer- Waare— ge— 


Negſige Henden 
‚Jär Männer, 


Gehugelte feſte Kragen 
und Manſchetten, Grö- 
hen bis 18 65 Wer⸗ 


the, während 
3bc 


Anterzeug. 


Balbriggan = Hemden u. 
Unterhofen, alle Grö- 
ben und Yarben — re= 
qulär 40 Wertd — 
während 


dieſes 25 
Verkaufs.... 6 


rade das Nichtige für 
heites Wetter — Ceide- | 
und Leinen-Web—regu— 
läre 50: Werthe — wäh- 
rend diejes 

Verkaufs 





dickes 
+ Benlanifs..... 








| die 21 Jahre alte Frau 
| nell, in dem Haufe Nr. 1209 W. 76. 
= Gtr. mohnhaft, von 
= | Strahlen überwältigt. Auch ihr 


Mn rabfahrer 9. %. 
= Sheffield 
2  plößlich ohnmächtia von feinem Gtahl- 
' roß ftürzte. Man transportirte 
| jungen Dann fofort nad) dem Wleria- 


Ri ı Nr. 3816 Elmmood 


3 | range anfällig, wurde am 
| der Wettfahrt por dem La Granges | 
3 lubhaus von einem Sonnenftich be= 
8 | troffen, erholte fich aber bald wieder. 


tirt, wo der Arzt dann fonftatirte, daß 


J keine unmittelbare Gefahr für ſein 


Leben vorhanden ſei. 
Auf demfelben Kirchhof wurde au 
Katie Brom: 


den Gonnen: 


Zu: 


Schlimmer Iteht e3 um den Zwei— 
Jacobs, der an der 
und Nord 50. Str. 


& | Stand ift fein beforgnißerregender. 


ve. 
den 


ner-Hofpital, mofelbit Die Merzte fon 


IJ  ftatirten, dat der Sal recht bedenf- 
ö Die Anverwandten | 


Yiher Natur fei. 
wohnen in dem Haufe 
Abe. 


von Jacobs 


Fred. Foleh, 20 Jahre alt, 


Dem 41 Jahre alten Arbeiter Win. 
Holton, von Nr. 749 Elydourn Wp., 
erging e3 unweit feiner Wohnung in 


J ähnlicher Weite, er befindet fi cher 
N | aud außer Lebensgefahr. 
An der Wabafh Ave. und Kadfon | 


| Str. wurde geftern Nachmittan wäh- 


BLUE ISLAND AVE. 


UND 


14. STRASSE. 


Kajite und 
———— 


von und nah EUROPA über alle £inien 
am billigfter bei 


G. B. RICHARD & 60,, 


General:-Agenten, 


62 S. CLARK ‚ST., (Sherman House.) 
2 Ubr Vormittags. 





_ Eifendahu: —— 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhdfe: Graud Gentral Pafiagter-Station; 
Etfice: 193 Glarf Str. 
* erira gahre: erie verlangt auf 
den KO. Kımited Zügen. Abfahrt Antunft 
76.058 7640N 


Rocal .: 

dew York md Wat brngte on Deitte 
*10.153 *9.40 N 
EIN #748: | 


1 

buled Limited | 
5ER USB 

*6.2R *7.208 


Ronjular- = 


und 


Reitshurenn 


q Antordorirt) beiorgt ald Spezialität: 


—2 Negulirungen 
Farova unter billiaſtet Berechnung. 


hten e konn 

ul lariſch beglaubigt. 
legalen Urkunden, Hypothe⸗ 
schungen, Stauf: und Berfaufsvper: 
Bersihts- und Scffions - Iirfunden, 
er uud, Militärpafie. Mriaubigriuge. 
tra nterjuhungen. Eingaben an ae 

biantd: und Zivilvehörden und Erle⸗ 
ung —— Zufchriften. 

iu allen Rechts, Entichädie 

er Rat gung, Saelaribumgs. une 

legenbeiten. — Mäheres 


—— KEMPF 


Walterton Accomodatıon. 
Solumbus und Rheslina Crdrek 
New York, Waihington. Yıttsbura 
und Steveland Beltibuled Kimited.* 6.25 N 
Taalich. * Ausgenommen Sonntags. 


Pittsburg Vinited .. . . . ... BT. 
11.558 


Burlington-Linie. 

Chicago», Burlington- und Quincy-Eijenbahn, Tidets 
—— 2ıl Elark Str. und Union Paſſagier⸗-Bahn⸗ 
dof, Canal Etr., zwiichen Mabdıjon und Adams. 

Hitge en. Ankunft 

Balesburg und Streator GB +615R 

Nodiord und Forreibon .... nun... t 215 

Local · Punkte⸗ —— u. Jowa.. LI5R 

Rockford Sterling ud 3Heudote... 110.20 3 

Streator und Otinwa. 430% +10.20% 

Kauſas City. St. Ioe u Keavenworth* 5. 25 N 792089 

Alle Puntte in Texa * = *9. 20 B 

Omaha, C. “2.208 

©t. Banl und Diimmeapolid....... 

Kas City St. Joe u. vebveuworth 

Omaha. Yıncola und Denver. * 8.20 B 

Blad His. Vinntana Portland.. “EUB 

St. Vaul und Minneapolis *11L:ON *0308 
2.4. +Täglıc, dußeenommen Sonntag. 


Dffen Sonntags von 10 bie 1 





“= 


Gifendann- Fahrpläne. 


+ 430 N Zutnois Central⸗Fiſenbahn. 
le dBurdfahrenden Büge verlaffen dest Gentral-Bahn» 
bof, 12. Str. und Parf Row. Die Züge nah bein 
Süden fünnen ebenfalt! an der @. Str... 39. Sir. 
and Hyde Wark-Statıon bejtiegen werden. St-dt- 
Tidet- Drfice 194 Elarf Str. und An ditorium · Hotel. 
Abfahrt 


üge mE 
New Orleans Linrited & Memphis ! LEN 
Atlanta, Gau. & Aucttondille. ssla.. (11.35 N 

Eh. & Et. Lonis Diamond PFERDE: FPOONR 
Springfield & Dermtur.. cl LOR 
New Orleans Voſtzug.. i300 B 
Catro. St. Louis Tag ua 8.308 
Bloomington Paflagierzug 5 
Shirago & Rem Orleans Erpreß .. 
Rantafte & Gilmen ..... 
Noctford. Dubuque. Sibur Gity & 

Siour Falls Schnellzug. :12.0N 
Mockford. Dubuque © Siour Ey all.35R 
Rockford Rafſagier zug TILEONR 
Rockford & Freedort ea 
Dubuque & Rodiurd 6 vreh 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. ITäalich * 
Kin. angaenomınru Sonntags 


oEMIPARE s ALTBE- UM Past PASSENGER —— 


Depot: Dearborn⸗Station. to 101 —— — 
Ticket · Ofices: a⸗ glatt St. ——  Ofice, ams 
Ye e R u — —5* Andttoriau Hotel. gas ag ET —— 


8 —2 und ——— 


Bluffs u "Seh. Punkte .* 

* 9.008 
OHR * 6. 45 
*10. 20 N 
7* 30 


m 
e 
GE 
* 


> Deutiäer SKonfjulent. 


WASHINCTON STR., 
ı KEMPF- & LOWITZ. 


_ 


2. Bat a EZ —— * Eric: ewisnpehn. 


42 ©. GCart we ak Dearborn» 
Etation, Bolt Str., Ede (Fourth Ave. 


Unten. Ankunft. 
08 N 


FFEETTET) 
zwuuas Bezzuuaur 


85 


Marion Focal ri. 

Kew York & — a " 
Samestown & Bıifalo.. on SEAN 
Nortt Andion Ar com modatton. 4 HR 
Nero York & Boiton..... . BON 
Solumbus & Norfolf,: Ba. . » 8.03 


—— en — Sue 
er 


22 —* 
—A Prip iin 


„LAFE 


" — a Deme Biliee wo Du fie 
Ligit ende Did an 


et Office, 
4 | Hereiion Etrahe, Ce Fünfte denne. 
—— Uhr Sonntags. 


LA BUY 


3 


EkaEgEr2" 


ndianapolid ınd —— 
aiapette und Bonißpide . —* 
fayette und Konisville . 
uette AxvnIodetion..- 


zn) 
LSILEFFTE 


J 22 
der Hitze überwältigt und mußte im 

J Ambulanzwagen nach dem County— 

J Hoſpital gebracht werden. Si 
geneſen. Sr. Sullivan an bei ih⸗ 


21 Ful-⸗ 


rend der vorüberziehenden Parade die 
Jahre alte Nellie Sullivan von 


wird 


ren Eltern in dem Hauſe Nr. 3 
ton Str. 

Leider ſind auch zwei Todesfälle. 
welche direkt auf die Hitze zurückzu— 
führen ſind, zu melden. 
ſind der ZJahre alte Chas. Brandt, 
von Nr. 1057 Trumbull Ave., ſowie 
ein gewiſſer R. MeDonald. 

Brandt betheiligte ſich am frühen 


tahmittag an einem Wettlauf und | 


jtürzte hierbei plöglic an der Ede! 
von Waſhtenaw Ave. und 26. Str., 
von einem Herzichlag getroffen, entz | 
feelt- zu Boden, während | 
an ber Madifon, nahe Desplaines St., 
ben der Hike übermannt wurde | 
fhon furz nachher in einer benad)- 
barten Apothefe feinen Geilt auf: 
gab. Die Leichen wurden vorläufig 


nah der County-Morgue gebracht, 100 | 


morgen der übliche Coroner3 = ns 
queft an denfelben ftattfinden wird. 
— — ——— — 


Schüler don Vryant K Strattons Buſineß College, 
313 Wabaſh Ave., ethalten aute Stellungen. 


Ausgeſetzt. 


Im dritten Stockwerke des Ge— 
bäudes Nr. 188 Clark Str. fand der 
Hausmeifter | Sohn Buchanan geſtern 
Morgen eine Holztifte, in welcher ein 
etwa zmw:i Monate alter Säugling 
lag. Das arme Würmchen mar forg- 
fältig in feidene Tücher eingewidelt, 
doh fehlt noch irgendbiveldier An- 
haltzpunft in Bezug auf die unna- 
türlihe Mutter. 

Der Findling murbe vorläufig der 
Matrone in der Harrifon Str.=Bolis 
zeiftation anvertraut, — 


Dear: | 

| | born Mne., wo ihm fofort jegliche ärzt⸗ 
J liche Hilfe zu Theil wurde. 
J Lieb erholte ſich ſchnell wieder und 1 
Jwurde dann nach ſeiner eigenen Woh— 


in La 
Schluß 


Die Opfer | 


bier findet man den ftar- 
fen, gutgemadhten 
Alltagsanzug, wo— 


| von mir ungefähr 
| 300 haben, nicht ei= 
ner weniger als 85 
werth und viele 88 


J werth, für 5 Tage 


Partie 2. 
Iſt für dieſelben 
J Knaben, wenn ſie 
Sonntags ausge— 
hen, gerade die 
richtigen Farben, 
gerade die richtigen 
dauerhaften Stoffe 
und gerade der rich— 
tige Schnitt, um 
gut zu paſſen. 812 
iſt billig für einige 
von ihnen, und Ihr 
zahlt oft 815 für 
viele von den ande— 
ren, in den nächſten 
fünf Tagen gehen 
fie für.. * 


Von einem tollen Hunde gebiſſen. 


Drei Männer wurden geſtern Nach- 
mittag von einem tollen Hund gebiſſen, 
der mit ſchaumbedecktem Maule die 
Rufh Str. in nördlicher Richtung ent= | 
| lang rannte und die Bewohner Diefes | 

Iheils der Nordjeite in aroße Aufre- 
aung bverjeßte. An der Ede von Slinzie | 
fiel die Beitie den a —— 
Stallfneht James Murphn an und | r Dlumen, bitte. 
| biß ihn in das rechte Bein oberhalb | 


und Rufh Str.. 


des Sinies. Mehrere PBailanten brach 


| ten Murphy nach der Wohnung eine 
benachbarten Arztes, der die Wunde 


fofort ausbeizte und den erlebten 


für außer aller Gefahr erflärte. Das | 
| biffige Ihier war inzmwifchen meiterge- 


rannt und auf den an der Ede von 
Dhio und Rufb Str. jtehenden Herrn 
E. T. Todd, von 355 Ohio Str, 
des Genannten 


Hüfte einichlagend. 


ı Dann rannte das Ihier die Pine Str. 
' entlang und verwundete Herrn James 
Rettn, Nr. 336 Indiana Str. mohn: | 
Daft, der vergeblich verfucht Hatte, dem | 
Hunde au3 dem Wege zu „gehen. Auch 


die beiden letztgenannten H derren bega— 


ben ſich ſofort in ärztliche Behandlung | 


und e& jteht zu hoffen, dat die Ber- 
Icgungen feine nachtheiligen Folgen 


| haben werben. 


Von einer aufgeregten Menge ber- 
folgt, lief die Beſtie die Dearborn Ave. 
— ſüdlicher Richtung entlang, bog in 

die Illinois Str. ein und rannte in 


| das Haus derfgrau Stephens, Nr. 211 


Illinois Str. woſelbſt Poliziſt Se⸗ 
| Derburg dem Thier durch zwei Schüſſe 
den Garaus machte. Der Eigenthümer 
des Hundes, der zur Sorte der Wach— 


telhunde gehörte, konnte nicht ermitteit 


werden. 


Hat das Leben ſatt. 


In ihrer Wohnung, Nr. 584 Sedg⸗ 
wid Str. ‚ berfchludte geitern Nachmit- 
tag die 40 Jahre alte Koſthauswirthin 
Frau Marie Freiheit in felbftmörde- 
riſcher Abſicht eine Doſis Treofote wur⸗ 
de aber noch rechtzeitig entdeckt und 
dann ſchleunigſt nach dem Deutſchen 
Hoſpital übergeführt. Die Aerzte dort 
wandten ſofort geeignete Gegenmittel 
an und hegen jetzt die Hoffnung, die 
Daſeinsmüde am Leben erhalten zu 
können. 

Frau Freiheit, welche vor etlichen 
Monaten ihren Mann dur den Tod 
verlor, tonnte das ihr zufommende 
Sterbegeld in Höhe don $2000 nicht 
einziehen und jcheint ſchließlich alle 
Luſt am Leben verloren zu haben. Sie 
trant ſich geſtern einen gang gehörigen 


„Affen“ an, um im möglichft fibeler 


| netwegen feine Sorgen. 


los⸗ 
geſprungen, ſeine Zähne in die linke | 





gehen hart mit ihren An— 
zügen um, bringt ſie zu 
uns und wir wollen ſie 
mit einem guten, dauer— 
haften Anzug ausſtatten 
in dunklen Farben für. .. 


Bartie 2. 

Sit für Seite, welche 
Corte 
wünfchen, als die, 
weldhe die meiſten 
Geihäfte für 83.00 
und $4.00 verfau- 
fen, wir haben fie 
im WUeberfluß und 
für fünf Tage ver— 
faufen wir fie 


eine beſſere 


Jeder Artikel garantirt oder 
das Geld gerne zurückerſtättet, 
während des großen 5tägigen 
Verkaufs. 


Stimmung Abſchied von dieſer ſchönen 
Welt zu nehmen, was aber vorläufig 
vereitelt wurde. In der Wohnung der 


Selbſtmords-Kandidatin fand man ein 


Schreiben folgenden Inhalts vor: 
„Theure Joſie! Ich nehme Abſchied 
für immer von Dir. Mache Dir mei- 
Ich ſterbe an 
gebrochenem Herzen. Vergib mir; kei— 
Sorge für Katie. 
Adieu, für ewig; es iſt beſſer ſo! 
Mary.“ 


— —Gß — — 
Kurze Flitterwochen. 


Ein Dei Schwerenöther fcheint 
ber „% Verſchönerungsrath“ 


ſich an 62. Str., in Englewood, befin⸗ 
det. Am 9. Mai d. $. reichte er der 
bermwittweten Frau €. Bed, von Nr. 
535 Welt Ban Buren Str., die Hand 
zum „ewigen“ Bunde, machte fih aber 


Ion nad einmöchentlicher Flitterwo⸗ 


chenzeit mit einem Diamantring ſeiner 
Erkorenen aus dem Siaube. Unbe— 
zahlte Rechnungen für allerlei Hoch— 


| zeitsgeſchenke waren die einzigen Er— 


innerungszeichen, die der leichtſinnige 
Eugene zurückließ, doch drehte Frau 
Compton geſtern kurz entſchloſſen den 


Spieß um und ließ ihren pflichtvergeſ⸗— 


ſenen Gatten hinter Schloß und Riegel 
bringen. Der zweite Aft diefes mo- 
dernen Zeitbildes wird fih vor dem 
Polizeirichter in Englewood abfpielen. 


Unfälle. 


Der 30 Jahre alte Harry Hermann, 
bon Nr. 241 R. Franklin Str., ftürzte 
geitern Abend von einem Wells Str.- 
Kabelbahnzug, wurde indeflen glüdli- 
cherweife nur leicht am Kopfe verlett. 

Sin der Nähe ihrer Wohnung, Nr. 


184 W. Jadfon Str., gerieth Frl. Ma- | 


rn Fran geitern Ubend unter die Rä⸗ 


der einer Droſchke und trug hierbei ei in: | 
| fir, Rudi Koch und Yohny Bauer auf. 


Haffende ‚Stirnwunde davon. Die 


junge Dame wurde nad; ihrem Heim | 


gebradt. 


Ein im Binde Antterndes Blatt 

fer glei, im Vergleich zu einem 
gerrüttete u überreizten Netpenipftem. Mas ift 
das Loos der Rerpöien? Rubelofe Räcte umd 
qualvolle Tage Gewobnlich leiden fe auch cu 
Verdeuungsbeſchwerdet und ungeuügendeut Erjatz 
der verbramdten NKörpermaterie. As. Dei m: ten 
Fällen find jogar auf das Urvermog: n de für: 
pers, Die beiden tchägen antem Fumuktionem pebö- 
tig 3u erfüllen, alle Shwuptome ran Perpohrät 
Jurüdjuführen. Hofte er⸗ Magenbitters iM das be— 
währteite Witel geger Rt pofität. Dpßsepie zmd 
Nıhtverwertbung Der gensfien:m Mahler Ma werden 
mit feiner pilfe geboben, desgleihen Warrentciyen. 
Biliohrät, Veritopfung, "n amarisuns une War 
laria. Opiate und aiftig? Trogusu, weiße das äerz 
rüttete Nerpenjpften mob auchr Icmodiie, - Bricn 
nur vorübergehend, um Deito üblere Zachwir luugen 
zu binterlafien. Das Pirtr® jahr im, jons 
deru Irüjtigt und herabigt die Rerven, nden «8 
die Funktionen der Organe veguiitt "Mile, nk 


mabie, ER Fee 


ift einem feften Bei 


| ichmale 
der— hr bezahlt Anderen 
' 82.00 und 82.50 während 


| theile äußerft 


| eingetreten ilt. 
| an die.von Güpden fommenden und an 
| Elarf Str. nördlich fahrenden Baffa- 
| giere Iraräfer- oder Umfteige-Billet3 
| an North Ave. verabfolgt wurden, die 
Eugene | 
Compton zu fein, dejien Barbierladen | 
ı Str. ein weiteres Fahrgeld zu zahlen 
ı hatten, wird in Zufunft auf diefe Die 


iin — —— — — — 


grau, braun, lohfarbig u. 
all den neuen Muſtern fei— 


ner und moderner Facons, 


und breite Rän— 


wir Euch dieſelben, fünf 


Tage lang verkaufen 


Bartie 2 

Hier ift die Gelegenheit— 
viele warteten auf all die 
neuejten Yacons in Derby 
und Fedora, Anor, You— 
nan und Dunlap, regus 
läre .$3.50: und $4.00- 
Merthe— fünf Tage find 
fie da für Euch zu 


— — 


LLEINOIS 
— NG RD 


PIENTERTR RT ISENLENGEE | 


Eine Errungenidhaft. 


Endlich hat ein aus den Herren Au= 
auft Yondorf, Wm. Kuhlmann, Her=- 
mann Frh, 2 Blumenthal, John P. 
Daleiden u. U. zufammengefeßtes Ko- 
mite es beim „Baron“ Pe rfes durchge⸗ 
ſetzt, daß eine beſonders für die nörd— 
lich von North Ave. gelegenen Stadt— 
wichtige Herabſetzung 
des Fahrpreiſes auf der Straßenbahn 
Während biöher nur 


bon Norden kommenden dagegen an 
der Ede von North Ave. und Clark 


Vergünjtigung ausgedehnt erben. 


ı Mer aus den nörblichen Vorjtädten 
| Rofe Hill, Bommanpille u.f.m. an ber 


North Ave. Einkäufe zu beforgen bat, 
erhält jet an der Ede von Clark Str. 
und North Abe. ein Iransfer-Tidet, 
und ebenfo auf feiner Rüdfabrt, wenn 
er die North Ave. Car verläßt, um an 
Clark Str. nördlich zu fahren. 


_—e 


Hörbers Halle. 


— — für Robert und 
donie Hepuer. 


„Muß * mich aber geſtern gut 
amüſirt haben!“ Luſtſpiel mit Geſang 
in 5 Akten von Otto Girndt, wird am 
nächſten Sonntag, den 2. Juni, zum 
Beſten des obengenannten Rünftler- 
paares auf der Bühne in .Shoerber3 
Halle, an Qlue Jsland Ave. und Hin- 
man Str., zum erjten Male bier zur 

hrung gelangen. Auher den bei- 
den Benefizianten treten. in "biefem 
Stüde no die Damen Laura bon 
Mojean, Louife Altmann, Anna Horn, 
Käthe Werner, fomwie die, Herren Ed. 
Schildaen, Albrecht Kraufe, Paul Fes 


Mit diefen befannten Kräften ift eine 
gute Vorftellung mit Sicherheit zu er- 
warten, welche dem Titel des Stüdes 
völlig entjprechen muß. 


an Sraft am 19. Wai, 


Beachtet, dat ber neue Zuabienit an ber 
Nikel Plate Bahn am 19. Mai in Kraft 
iritt. Nachmittagszug fährt -von Chicago 
um 1:30 Nachm. ab und laugt in Clebelaud 
um 1130 Nachm., in Bufjſalo um 6 Uhr 
Morgens an. Nachtzug fährt von Chicago 
um 9:20 Abends ab und kommt in Cleve⸗ 
land um 9:50 Morgens an, wodurd Ge: 
fchäitsleuten ein ausgezeichneter a 
nad) jenen Erädten geboten wi 
züge zwijchen Ghicage, Rew York — 
ohne Wagenwech jel —— Dining- Sara. 
Stadt » Tidet » Drice, 141 Adauis Straße. 


Telephone Main 
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Sorlalbericht ·. 
Feſte und Vergnügungen. 


Südſeite Turngemeinde. 


Am Pfingſtſonntag, den 2. Juni, 
veranſtaltet die Südſeite-Tucnge— 
meinde und deren Damen-Sektion im 
Caſino-Grove für die Zöglinge der 
Turnklaſſen ein Basket-Piknik. „Caſi— 
no Grove“ iſt an der Ecke der 96.Sir. 
und Ewing Ave. gelegen und am be— 
ſten mittelſt der Hochbahn bis 63. 
Str., dann mittelſt Robey Electric 
Cars von 64. Str. und Stoney Is— 
land Ave. bis zum Feſtplatze, zu er— 
reichen. Das Piknik iſt verbunden mit 
Preisturnen, Wettlaufen und Preis— 
kegeln, und außerdem hat das Ar— 
rangements-Komite noch mancherlei 
Ueberraſchungen für die Beſucher vor— 
bereitet. Alle Freunde und Bekannte 
der Südſeite-Turngemeinde ſind 
freundlichſt eingeladen. 


Großes Konzert. 


Wie alljährlich, ſo wird auch in die— 
ſem Jahre der Soziale Turn-Verein 
am Pfingſtſonntage, den 2. Juni, in 
ſeiner Halle, Ecke Belmont Ave. und 
Paulina Str. ein großes Konzert ab— 
halten, an dem ſich der ganze gemiſchte 
Chor betheiligen wird. Das Pro— 
gramm iſt mit großer Sorgfalt zuſam— 
mengeſtellt worden, ſo daß auch dem 
verwöhnteſten Mufikfenner ein feltes | 
ner Genuß bevorftehen dürfte. Auch | 
für gute Speifen und Getränfe wird | 
in ausgiebiger Weife geforgt fein. | 
Das Konzert beginnt um 3%. Uhr | 
Nachmittags. Der Eintrittspreis be= | 
trägt 25 Gent3 für einen Herrn nebit | 
Dame. 

Kiedertafel Dorwärts- 


Am näcdhften Sonntage, den 2. Jus | 
ni, wird die „Liedertafel Vorwärts“ 
ein großes Pilnif und Sängerfelt in 
Galumet Grove, Blue Saland, SU. 
veranftalten. Daß Calumet Grove ei- 
ner der jhönften Ausflugspläge in ber | 
Nähe von Chicago ift, dürfte allgemein | 
befannt fein. Ein Ertrazug wird am | 
Felttage den Grand Gentral-Bahnhof, 
Ede von Harrifon Str. und Fifth | 
Ube., punkt 94 Uhr Vormittags ber= 
lafjen und bei der Hin- und Rüdfahrt 
an Halfted Str., Blue Jland pe. 
und Afhland Ave. anhalten. Rund 
reife-Billet3 foften 50 Gent3 pro Per— 
fon, für Kinder von 8 bis 14 Jahren 
die Hälfte. Für das Pilnik jelbit jind 
die umfaffenditen Vorbereitungen ge= 
troffen worden. Eine der erjten Mu- 
fiffapellen Chicago3 wird die Sänger 
begleiten und bei dem Konzert am 
Nachmittag und Abend mitwirken. 
Auh für Tanzen und Bootfahrten, 
fomie fonftige Unterhaltungen ijt be= 
jtens geforgt, jo daß der Erfolg der | 
Teier alS gefichert betrachtet werben | 
ann. Billets find zu haben: Hotel | 
Bismard, Peter Seyl, Clybourn Abe. | 
und Halfte Str, Deu & Schreff, | 
367 €. Divifion Str.; Chas. Höhn, | 
229 Drhard Str.) Yohn Weiß, 232 
E.NortH Ag; Win, Schnabel, Lincoln | 
und Wrightivood Upe., und bei allen 
Mitgliedern. 


* Der Farbige Dliver Williams, 
welcher unter der Anklage jteht, vor 
einigen Tagen in die Wohnung des 
Mufiters Morris Middleman, Nr. 
471 State Str., eingebrochen zu fein 
und eine Violine im Werthe.von $40 
geitohlen zu haben, it geitern von | 
Richter Folter unter $700 Bürgfchaft 
zum Prozeß feitgehalten worden. Ein 
Tolizift der Armory-Station hatte 
Wiliam: am Mittwoh Abend in 
Haft genommen, als derfelbe gerade 
im Begriffe ftand, feine Beute in eis 
nem Pfandlofale zu verfilbern. 


Briefkaſten. 

K. S. — Wenden Sie ſich an Herrn Theodor 
Geſtefeldt, den Komite-Clerk des Countyraths, im 
3. Stockwerk des Countygebäudes. Mit demſelben 
tönnen Sie deutich iprehen und und alles Ges 
mwünfchte von ihm erfahren. 


Henry S — „Handbuh der Aauarellmalerei”, 
von &aenide (Stuttgart), oder „Anleitung zur 
Aquarellmalerei* von Baret (au3 dem Engliiden 
überfegt, Stuttgart). Beide Bücher fünnen Sie 
dur. die Buchhandlung von SKoelling & Klappenz 
bad, No. 100-102 Randolph Str., bezieben. Eben- 
dafelbft, oder in irgend einer anderen deutſchen 
Buhbandlung, werden Sie auch „Anleitungen“ für 
Federzeihnungen erhalten können. 

R. 82. — Die fogenannte Yeuergrenze im nords 
mweftlihen und im morböftlien Theile der Stadt 
lautet folgendermaßen: Im Weſten: Weſt 40. 
Straße; im Norden: North pe, Dieje öit- 
lih entlang bis Kedzie Ave., dieſe mördlich 
entlang bis Diverjey Ave, Dieje öftlib bis zum 
Fluß, den Fluß füdöftlich entlang bis Fullerton 
Ave., diefe öftlih bis Halfted Str., dieje nördlich 
bis Belmont Ave., und an diefer entlang bis zum 


See. 
Todesfälle. 


Nacftebend veröffentlihen mir die Lifte der Deuts 
Shen, über deren Tod demßejundbeitsante zwiichen 
oeftern und heute Mittag Meldung zuging: 


%Xofeph Hennemann, No. 365 Taylor Str, 
Sophie Peter?, No. 537 N. Halited Str., 61 2%. 
Wilhelm Hermann, No. 91 Goinell Str., 9 mM. 
Elife Rurmann, Nr. 115 Wells Str, 13. 
Adam Kolb, 40 3. — 

Minnie Binger, No. 32 W. Erie Str., 30 
Diary Schmidt, No. 4430 Princeton Ave., 9 
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Maͤrktbericht. 


Ehicago, den 30. Mai 189%. 

VWreife gelten nur für den Großdanpdel. 
Bemüje 

Kobl, 82.75—$3.00 per Korb. 

Sellerie, 20c—45c per Dupend. 

Kartoffeln, G6c--68c per Buibel. 

Zwiebeln, $2.00-83.00 ver Fab. 

Weiße Miüben, 18-—0c per Quibel. 

Mobrrüben, 75c—90e per Trab. 

Gurten, $1.50—-$1.75 per Dupend. 
Bebendes Geflügel. 

Hühner, Ic—9e per Pfund, 

Truthiübhner, 12° per Pfund. 

Guten, 10c—1le per Pfund, 

Sänfe, 8.00-—$4.00 per Dukend. 


Id. 
Mallard:GEuten, $2.00—$2.50 per Dutzend. 
Ricine Enten, $1.00—$1.25 per QDupend, 
Schnepfen, $1.50 per Dutend. 
Raninden, 2öc—40c per Dugend, 
Rüfie ö 
Butternut8, 60c—65e der Bufbel. 
Hidory, $1.75—$2.00 per Qufbel. 5 
MWaknüfe, $1.25—$1.50 per Buſhel. 
Butter. 
"Wefte Nahınbutter, 2ic per Pfund. 
Schmalßz. 
Schmalz, Sc—5e per. Pfund. 


er. 
Frifhe Gier, 126 per Dutzend 
Früchte. = 
Aepfel, 82.50-81.00 per Hab. 
—— .00⸗32. 35 per Liſte. 
rangen, 33.25—$1.00 per Kiſte. 
SommeteWelren 
Nr. 2, 79-808; 
inter« Weizen. ‘ 
* Nr. 3 roth, 75776; Nr. 2, 
Re, 2 bart, 76480. , 


i$. 
*. 2 gelb, 5545; Ne. 9, le 
DT a meib; B-Mie; Re 8 weih, Mic. 


Me 
Bewm:.; J ; 
* tho, 810.00-$11:00. 
Be 


wi 


'Rr. 3, 75-78he 
roth, 774--7%. 
Ma 


‚run a mer mr nam. 


| ben. 


ı im NRathhaufe unter 


———— 


Die Rorthweſternu univeritat. 


Schlußfeier der deutſchen Klaſſen 
unter Mitwirfung des „Berma« 
nia Mänuerchors“. 


Die Schlußfeler der deutſchen Klaſ⸗ 
fen der „Northweitern Univerfity“, 
melche gejtern Abend in der „Eriten 
MethodiftensPirche“ die Profefjoren 
und Schüler der Univerfität vereinigs 
te, nahm, wie nicht anders zu erwar- 
ten, einen in jeder Hinficht befriedi- 
genden Verlauf und lieferte auf's 
Neue den Beweis, welcher forgfamen 
Pflege fich hier‘ das Studium der 
deutfchen Sprache unter der Lei— 
tung folder Männer, wie PBrofellor 
Hatfield und Cohn, erfreut. 

Das geräumige Innere der ftattli- 
chen Kirche war mit einem eleganten 
Bublifum gefüllt, welches durch fein 
zahlreiches Erfcheinen zugleih fein 
lebhaftes Antereffe für die Beltrebun= 
gen der genannten Profefjoren deut 
lich zu erfennen gab. Nachdem der 
Rektor der Univerfität, Profelior 
Nodgers, die Feier mit einer furzen 
Anfprache eröffnet, ftellte er Herrn 
Profefjor Hatfield ala Nebner des 
Abends vor. Derfelbe gab einen 
laren Weberblict über die Ihätigkeit 
der deutfchen Abtheilung während be3 
verflofjenen Winterfemeiters. Warme 
und mohlverdiente Anerkennung zoll= 


| te er feinem Kollegen Profeflor Cohn, 


der nicht nur mit unermüblichem Ei- 
fer die Schüler in- ihrem Studium 
der deutfchen Sprache gefördert hat, 
fondern auch das DVerdienft für ich 
in Anfpruch nehmen darf, tmeitere 
Kreife für den deutfchen Literaturver— 
ein der Univerfität intereffirt zu ha= 
Profelfor Hatfield gedachte des 
freundſchaftlichen Verhältniſſes zu 
dem „Öermania = Männerchor”, der 
auch gejtern durch feine Mitwirfung 
die Schlußfeier verfchönern half, und 
fprah zum Gchluß der Ddeutjchen 
Prejfe Chicago feinen Danf aus 
für die eifrige Förderung der deutfchen 
Sade in Epanfton. 

Außer dem „Germania = Männer= 
or“, welche mehrere deutfche Lieder 
mit gewohnter Präzifion zum Bor= 
trage brachte, erzielte namentlich 
Frau Theodor Brentano großen Bei- 
fall. Diefelbe fang zwei Lieder von 
Carl Bohm und Meyer Helmund und 
das 3Höre Israel“ aus Mendelſohns 
„Elias“. Zum Schluß kam das Be— 
nedix'ſche Luſtſpiel: „Der Dritte“, 
von den Studenten und Studentin— 
nen der Univerſität dargeſtellt, zur 
Aufführung. 

Bemerkt ſei ſchließlich noch, daß 
Profeſſor Cohn im Namen des Li— 
teraturverins dem verdienſtvollen Lei— 
ter des „Germania -Männerchors“, 
Herrn Henry Schönefeld, einen koſt— 
baren ſilberbeſchlagenen Dirigenten— 
ſtab überreichte. Der eigentlichen 
Feier in der Kirche ging am Nachmit— 
tag ein gemüthlicher Empfang im 
Hauſe des Herrn James H. Ray— 
mond, Nr. 1812 Asbury Ave., vor— 
cus, mobei der Gaſtgeber und ſeine 
Gemahlin die Gäſte in der liebens— 
würdigſten Weiſe bewirtheten. 


Der projektirte Seeufer⸗Park. 


Am nächſten Montag Nachmittag 
ſoll im Sitzungsſaale des Stadtraths 
den Auſpizien 
des Komites für Werften und ſtädti— 
ſche Grundſtücke eine öffentliche Maſ— 
ſenverſammlung abgehalten werden. 


Der Zweck der Verſammlung beſteht 
darin, eine allgemeine Agitation für | 
die Anlage eines PBarf3 an der Lafe | 
Hront, zwifchen Randolph und Ban | 
BurenStr., in’3 Leben zu rufen. Zahl: | 


reiche hervorragende Bürger aus al- 
len Berufstlaffen find eingeladen wor= 
den, um ihre Unficht über die vorlie= 
genden Pläne fundzugeben. Betannt- 
li beabfichtiat man, die jegige Ufer- 


linie durch Auffhüttung des Sees um | 
mehrere hundert Fuß hinauszurüden 


und den dadurd) gewonnenen Boden 
zu PBarfzweden zu benußen. Der Plan 


des Ald. Campbell, des Vorfiters des | 
obengenannten Komites, geht jedoch | 
noch mweiter. Sampbell macht den Vor= | 
fchlaa, noch mehr Grund zu gewinnen, | 
der für die Errichtung eines Ausftel- | 


Iungsgebäudes, eines Militärpartes, 
einer Waftenhalle und eines Veranü- 
gungshafens ausreichend fein würde, 


Nur ein geringer 


vernachläffigter Schmerz, und die Folgen 
können fein: 


Rheumatismus, 
Neuralgie, 
Hüftenſchmerz, 
Rückenſchmerz. 
Nur eine geringe 
Verrenkung 


kann einen Krüppel machen. 
Nur eine geringe 


Quetſchung 


tann ſchlimme Entzündung hervorrufen. 
Nur eine geringe 


Brandwunde 
kann eine häßliche Narbe hinterlaſſen. 


Nur ein geringer 


Betrag 


laͤuft eine Flaſche 


St. Jakobs Bel. 


Ein fiheres, zuverfäffiges 
Heilmittel, » +» +» » 


Jahre des Wohlfeins gegen Jahre von 
Schmerzen für 


Aur ein geringes. 
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Wenn man bi jebt auch die Per: 
fönlichfeit de3 am vergangenen Mon- 
tag Worgen am Fuße der Bryn Mamr 
Ave. aus dem Gee gefifchten jungen 
Mädchens noch nicht mit Beftimmtheit 
hat feitftellen fönnen, fo fcheint man 
der Löfung des Räthjel3 doc) ziem- 
lich nahe zu fein. Vorgeftern , Abend 
fam nämlich das in Norwood Part 
anfafjige Ehepaar m. Mull, in Be- 
gleitung von james WU. Low, nad 
dem Eiäfeldt’schen Beitattungs-Ge- 
Tchäft und bejichtigte die dafelbit auf- 
gebahrte Leiche. Alle Drei erklärten 
dann, daß e3 diejenige von Annie 
Cordrey fei, welche in der Mul’fchen 
Tamilie feit Yahren bedienitei ges 
mefen wäre und feit Samjtag ber= 
mißt würde. Das Mädchen joll eine 
Echimelter, Namen? Sarah haben, 
und dies würde allerdings die Worte 
in der bei der Ertrunfenen vorge: 


funbenen Bibel: „Annita, von ihrer 
Schweſter Sarah, Weihnachten 1882” 
| 
| 
| 


erflären. Nur der Umitad, daß An— 
nita Cordrey erjt 19 Xahre alt ge 
tejen fein fol, während die Leiche auf 
ein höheres Alter Jchließen läßt, fan 
nocd) einigen Zweifel in Bezug auf die 
Mul’schen Angaben ermweden. 

Zudem fprach geitern ein Mann in 
dem Eisfeldt’fchen Etabliffement vor, 
und zeigte die Photographie eines 
jungen Mädchens, dejjen Züge eine 
frappante Uehnlichteit mit denen der 
Ertrunfenen aufmweifen. Der Fremde 
behauptete, daß die Todte die Tochter 
eines intimen Freundes bon ihm 
märe, der in Milmwaufee anfällig fet, 
und er habe Xebteren telegraphifch 
aufgefordert, unverzüglich hierher zu 
fommen. 

MWird die Leihe niht noch im 
Zaufe des heutigen Tages auf’3 Al— 
lerbeitimmtejte identifizirt oder von 
irgend einer Seite beanfprucht, jo Toll | 
fie auf dem Armen=?Friebhofe ihre leßte | 
Rubeftätte finden. | 


BeauſtandeteſSchulfond⸗Kontrakte. 


Richter Tuley bewilligte geſtern tem— 
poräre Einhaltsbefehle gegen D. R. 
Cameron, den Präſidenten des Schul— 
raths, wodurch derſelbe daran verhin— 
dert werden ſoll, die mit der „Tribune 
Co.“ und der Firma Hannah & Hoag 
für gemwilfes Schulfond - Eigenthum 
abgejchloffenen Pacht-Kontrafte zur 
Ausführung zu bringen. E3 wurden 


‚zwei Gefuche um die Ausjtellung eines | 
Sinheitsbefehls eingereicht; das eine | 
fan von James Rofenthal und war | 


gegen D. R. Cameron und Hannah & 


Hogg gerichtet, während das zmeite | 
Gefuh von Frant W. Stauber auss | 


ging und gegen Cameron und die 
„Ztibune Co,“ gerichtet war. 

Sn den Klagefhriften wird geltend 
jemacht, daß die Kontraftbeitimmune 


ven, twelche eine Neueinfchägung des | 


MBerthes der Grundftüce während ei- 


18 Zeitraums von 99 Jahren aus: | 


‚ließen, angejihts der feſtgeſetzten 
Badhtfumme für die Steuerzahler äu— 
Berit ungünitig feien. Ferner wird das 
Recht des Schulraths, einen Pachtkon- 
traft auf einen fo langen Termin ab- 
zufchließen, in Frage aeitellt. 


Die Verhandlungen der Klagen 


merden an einem noch feitzufeßenden | 
Tage bor Nichter Tuley jtattfinden, | 


und dürften diefelben jehr interejfant 


werden. 


Abgefaßte Taſchendiebe. 


Während der geſtrigen Feierlichkei— 
ten auf dem Oakwoods-Kirchhof nahm 
die Geheimpolizei eine ganze Geſell— 


ſchaft bekannter Langfinger in Haft, 


die ſich daſelbſt in verdächtiger Weiſe 


umbertrieben. Die Namen der unfiches | 


ren Kantonijten lauten: Kohn Filcher, 
James Walton, Frank Quirk, George 
Kane und „Nick“ MeDonald. Auch 


im Lincoln Park wurden geſtern meh⸗ 


rere Taſchendiebe, die reiche Beute zu 
ergattern hofften, dingfeſt gemacht, ehe 
ſie ihren Zweck erreichten. 
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EAnſcheinend geiſtesgeſtört. 


Während des Gottesdienſtes in der 
ungariſchen Synagoge an Welt iS. 
Pl. und Peoria Str. trug ſich geſtern 


Morgen ein Zwiſchenfall zu, der be⸗⸗ 


trächtliches Aufſehen erregie. Der Klei— 


derhändler %. Blumenihaf, an Buffclo | 


Ave. und 83. Str. wohndart, Tchnellte 


nämlich plöglich von feinem Sib em- 


por und flehte in jämmertiicher Weife | 
die Gemeinde an, ihm doch beizuit>hen, | 
daß die Amerikaner nicht alle Hufen | 


aus dem Lande jagten. Die NYanfees 


hätten e3 nun einmal auf die Juden | 


abgejehen und es jei die Pilicht der 
Lebteren, gemeinfam bieje 


abzumehren. Als alle 


auirirt, doh hatten drei 


wird vorläufig in Oewahrfam bleiben. 
— — — — 


Blutiger Streit. 


Eines Frauenzimmers wegen gerie— 
then geſtern die beiden Farbigen Wil— 
liam Fitzgibbons und BenjaminCream 
in Henzes Wirthſchaft an 22. Str. in 


Streit, der damit endete, daß Cream 
einen Revolver zog und Fitzgibbons 


in die rechte Seite ſchoß. Die Aerzte 


| im Mercy-Hofpital, wohin man den 


Vermundeten gefchafft hatte, erflären 
deifen Zuftand für außerft gefährlich. 
Der Schießbold entzogq fich feiner Ver- 
haftung durch die Flucht. 

* Giner Vereinbarung zufolge, wel- 
che die MWeitparf-Behörde mit der Ub- 


waſſer-Behörde getroffen hat,wird die | 


leßtere an der Kreuzung des Kanals 
mit dem GSübdmelt-Boulevard eine 
eiferne oder jtählerne Brüde errichten 
laffen und in Stand halten. Für 
den Gejchäftsverfehr foll eine wei— 
tere Brüde an Weitern Ave. errichtet 
werden. 








SHINES FE 


225 und 227 State Str. 


RENNACKER & CO., Props. 


Unser Grosser 
Wasserschaden-Verkauf 


Eine wirkliche Heberrafchung für Iedermann — der Laden ift 
täglich gedrängt vol und die Menfchenmafjen vergrößern fich 
beftändig—und es ift audy fein Wunder — denn die Feiniten 
Kleider, Hüte und Ausitattungswaaren für Män: 
ner, Knaben und Kinder gehen zu 


Gin Halb, 


Einem Drittel, 
Einem Viertel 


ihres wirklichen Koftenpreifes—und find nur bejchädigt durch 
reines Wafjer— keine verbrannten oder verrijjenen Sachen und 
nicht eines Dollars werth Waaren fpeziell für diefen Derkauf 
angefchafft —nur unfer reguläres Cager—Ddas bejte in der Welt. 


Männer-Bleider-Dept. 


und 815.00 verkauften — nur dur Wajjer 


00 faufen Männer-Anzüge, weldhe wir für 88.00, 810.00, 
+ 9 
a 812.00 

beichädigt. 


30 faufen Männer - Anzüge, welche wir für $15.00, $18.00 
B und 820.00 verfauften—diefelben find nur durd) reines 
— Waſſer beſchädigt. 


50 kaufen Männer-Anzüge, welche wir für 820.00, 822. 00 
7 und 825.00 verkauften — diefelben find nur ein wenig 


durd Waller beichädigt. 


X 


kaufen Männer-Hoſen, welche wir verkauften für 83.00, 
$4.00, 85.00, 6.00 und 87.00 vertauften—es tft der Preis 
für alle Hofen, welche durch Wafjer beihädigt wurden. 


Unabenkleider-Departement, 


faufen Lange Hojen-Anzüge für Anaben, Alter 14—19 


2 m 00 ferten Sanıe Hofen-tinzüge für Raben, ter 4-1 
J — Jahrfe, welche wir für $10.00, 812.00 und 815.00 verkauf— 


ten, in einfachen und doppelbrüſtigen Facons, gemacht aus 
ſchwarzen und blauen Clays und neuen hellen Miſchungen — 
nur von reinem Waſſer beſchädigt. 


kaufen 2-Stück-Kinder-Anzüge, Alter 6 bis 16 Jahre, 
und Junior-Anzüge für Kinder, Alter 3 bis 8 Jahre, 
welche wir für 84.00 und 85.00 verlauften — nur leicht 


durch Waſſer beſchädigt. 


Feinſte Männer-Hüte. 


JE 


ift der Preis für Ihre unbegrenzte Auswahl von jammt- 
lihen Hüten in unjerem Store, fteif oder Alpine, welche 
wir für $3.00,- 83.50 und $4.00 verfauften — nicht ein 


einziger davon bejchädigt. 


’ 


Wir jhließen 
um 6:30 
Abends, 


US) 


Samſtags 
um 10:30 
Abends. 


STIEG TG 
225 und 227 State Str. 


ı macht und ausgejtattet, werth $18, oder 


I Derwalteräußteiß. „nu 40000 
| Reinmwollene jhneidergemachte Geiellichaft3-Angüge für 








Seid [parfam! 


Helft Eurem 


Geldbeutel 


und Eurer 


Eriheinung. 


Bejudt den 


Massenverwalters-Verkauf 


von feinen Männerkleidern, Süten und Aus: 
ftattungen, jegtim Gange bei 


5 


262 und 264 State Str., 


Und Yhr werdet von 40 biß 60 Prozent an jedem 
Dollar jparen, den Jhr bei uns ausgebt. 
Eine wirklide Vermehrung Eures Ein- 
Rommens. 

8100.000 Lager von feinen Anzügen, Srübjahrs« 
Ueberziehern, Hofen, Hüter, und Austattung» 
mwaaren. jämmetlih modiidh, tadellos und qut gear» 
beitet, nicht3 angefengt oder durchnäßt, jegt ım Retail 
Verkauf gegen Baar zu haben, da wir mit unjerem 
ganzen Sager fofort aufräumen werden. 


Die Gelegenheit für den armen Mann 


PBreife, die reden. 
WBerthe garantirt oder Geld zjurüderftattet. 


Sür Sreitug und Samflag. 
Dauerhafte Männer:Anzüge, werth $8, rw 
oder Geld zurückerſtattet, Maſſenver— $1 ‘iD 
walterä- Preis = 
MWollene Sad-Anzüge für Männer, 
werth $10.00 oder Geld zurüderjtattet, 
VWiafjenverwalters: Preis 
Neinmwollene Anzüge für Männer, 
ichmwarze und blaue Cheviotd, Sad: und 


( — 
” 
52.85 
⸗ 
Frock⸗Anzüge, werth 5815 oder Geld zu— 54 85 
rüclerſtattet — Maſſen verwalters⸗Preis > 


Reinwollene Eafiimere-Anzüge für Männer, Sad und 


Vrod, belle und dunkle Farbeı, aut ge» >m 
56.85 
. 


Geld zurüderitattet, Majjenvermw.: Preis 


| Reinwollene Gejellihaft3-Anziüge für Männer, Sad, 
Frock- u. Prince Albert: Facon, ın engl. 
' Clay Diaaonals u.ihott. Tiweeds.iwerth 


825, oder Geld zurüderjtattet, Mailen» 


39.85 


Männer, importirte Stoffe, von Kundenjchneidern ges 
macht, in einfah und doppelfnöpfig.n Sada, Regent 


Frocks und Prinz Alberts, werth 
⸗ 
811.85 


830.00 und 835.00 oder Euer Geld zu: 
Männer-Hojen, 


rüde ſtattet, Maſſenverwalters— 
1200 einzelne Hoſen für Männer, werth 


r 
Preis 


22.50 oder Geld zurückerſtattet —¶Maſſen⸗ 


verwalters⸗Preis 

1500 einzelne Hofen für Männer, werth 
83.50 oder Geld zurücderitattet—Mafleı= 
vermwalterd: Preis 

1000 einzelne Hojen für Männer, werth 
$4./. der Geld zurücderjtattet—Wtajien: 
verwalter3:' Preis 

2100 einzelne Hofen für Männer, werth 
85.00 oder Geld zurüderjtattet — Dtajien- 
verwalters⸗Preis 

100 elegante Dreß⸗Hoſen für Männer, 
werth 8.00 oder Geld zurückerſtattet — 
Maſſen verwalters⸗Preis 


81.48 


53.37 


| Frühjahrs:leberzicher für Männer. 


175 reinmwollene Männer ;yrübjahrs-lles 
berzieher,fleıne Größen, (33 bi3 38) werth 
$15.00 oder Geld zurüderjtattet— Dtajjeit 
verwalterd: Preis 


300 reinwollene ihwarze und blaue Früh: 


53.50 
jahrs-Weberzieher für Wänner, werth 


56.85 
$18 und $20—Mtaffenverwalters- Preis... Ur oO 


Männer-Ansitattungswaaren, 


20c Leinensflraaen Mu 
2BSc⸗Strümpfe. ſchwarz und braun................. 5c 
3cStrümpie, ichwarz und braun 

Z35c · Leinen ⸗ Manſchetten 


| 50c.Hoienträger mit jeıdenen Enden 
| 506 jeidene Halsbinden 


91.00 feldene DalSDinben... -<...00. 0000 «use neue. 39 
81.00-Balbriggan·.Unterzeug ........ ............ 3% 
81.50 franzöjiihe8 Balbriggan-Unterzeug.........48c 
50c.-Arbeitshemden 19c 


| 81.00 weißleinene Hemden. ..uun.. eensnnnnnnee nun 25C 


1Cc LeinensTafhentücer...... 


| 506 fancy RandeZafchentücer re 


#1.00:Nachtbemden 


| 81.00:-Negligee-Hemden, zu 


2,00 jeidene gejtreiite Negligee-Hemden, zu. 


Männer-Hüte. 
400 Did. modiihe Derby- und Fedora-Hüte 
für Männer. wert) $3 und 84, oder Euer Geld 98€ 
zurüd. Maflenverwalters Preis 
300 Died. blaue und helliarbige Yachting⸗Kap⸗ 21 c 
pen, werth Töc und $1.00, au...... ne ee ee 
Wir zeigen nicht unjere jänmtlihen Bargains an— 
der Raum erlaubt es niht— wir können nnr Beiipiele 


| anführen—die obigen Artikel find nicht bejonders her» 


ausgepicdt — e8 aibt hunderte in dieiem Verkauf, 
weile qut find, mande vıelleicht beffer— wenn hr die 
Qualität und die Facons die Arbei und die Preife mit 
Läden vergleicht, jo werdet Yhr von ung 
aufen. 
Heldäft offen Abends Bis 9. 
Samflag Bis 11 Abends. 

Keine Poftbeitellungen bei diefem Verkaufe ausgeführt. 


262 und 264 STATE STR., 
Gegenüber 4. M. Rotbihild & Co.3 Dept.-Geichäft. 
Seht jharf nach dem richtigen Plag, 
262 und 264 State Strafe. 
Beihed Sıhild, 


|“ Receiver’s Sale”. 


Anariffe | 
Beſchwichti- 
gungsverſuche nichts halfen, wurde die 
Polizei der Maxwell Str.-Station re- 
handfeſte 
Blauröcke ihre liebe Noth, den anſchei- 
nend Wahnſinnigen zu bewältigen. Er 


WERE EDER ET ERRET HR 


Eolumbus 


166, 168, 


170 State Str., Ede Mouroc, 


Verkauft aus. 


Seht Euch Einige der Bargains an, die für morgen geboten werden, 


Samſtag: 


Kleider und Hüte. 
*190 


für Knaben, ehtfarbiges Galatea- 


Tuch. werth 50c, 
Aus verkaufspreis 


500 hübſche dauerhafte Che— 
viot:Anzüge jür Suaben, ’ 
pojitiv $2.00 

werth, 
Ausverlaufspreid....ccccccce none 
250 Zuaven: Anzüge, 

für Ruaben, 

garantırter 

Werth 83.00, 

Ausverfaufspreis 


207 lange Sojen: An: 
jüge für Knaben, 
Größe 12 bis 19, von blauen 

Eheviots feinster Qualität, 

aut werth 87.50, 

Ausverfaufspreig “ 

164 blaue Gheviot:Anzüge für Männer, 
feinite Qualität, 

doppelfuöpfig— 

da3 ijt unier regulärer 

810.0.» Auzug. 

Ausverfaufs: Preis 


1000 Männer : Sojen, aerade 


für diefeGelegenbeit ausgelegt, garan- 
tirter Werth $2.50, 


Ausverfaufg-Preis 98c 


Vutzwaaren. 


Federn und Band garnirt... 5 1 95 


200 weitere von jenen fhönen 
$ weißen Spigen: md Stroh 


100 Short:Bad:Matro: 

Ven:Süte, reich mit Blumen 

aller yarben garnırt, ei $4 

Hut, Ausverfaufs-Preiß.... . 
Sübih garnirte 
jen:Süte 
die 501 

Fancy Strohnhüte für Kinder, 

die 500 Sorte, 

Aus verkaufs⸗ C 

Preis 

Fancy Strohhüte für Kinder, A 9 

$1.00 Sorte C 

Weine weiße L2eghorn : Hüte 

54.00 Leghorn = Süte, 

mit Ehiffon, Spigen. Band 


Milan Stroh: 
Matro: 5 
Sorte zu.. C 
me ” 
Für Kinder. 

mit Band und Blumen 

garnirt, die 

für Kinder, 

hübſch garnirt, C 

Unjere jämmtlihen S2.50, $3.50 und 

und federn garııirt, Auöver- 

tauf3» Preis, das Stüd 


Spezial-Verkauf 


— DO — 


Sommer: 
Anzügen 


für Herren. — 


Maäntel:Dept. 


Zweiter Flur. 
Gapes. 


100 hübjhe importirte Parifer 


Spiten: und Sceiden: 
59.98 


Gapes, werth 840, 850 und 
875, Ausverfaufs-Preis.... 
Eine weitere Bartic, 
werth $10, $15 und 820, 
Ausverfaufs- Preis 

Eine weitere Partie, 
werth $5, $6 md $7, 
Ausverkaufs-Preis 


Ladies Suits. 
500. werth bis zu 815, 
Ausverkaufs-Preis 
Promenaden-Röcke. 
Hübſch geblümte Caſhmere⸗ 
e 


Röcke, 
81.75 


werth 85.00, 
Ausverfaufs-Preis,.... 
Seiden:Röde, 
werth 821.50, 
Ausverfaufs- Brei 


Waiſts. 


Hübſche Seiden-Waiſts, 
extra große Aermel, hübſche Muſter, 


werth 85. 00, 
er ) - 1.98 


Ausverfaufs: Preis { 
x 
Sehr 


hübjche 
gebügelte 
Shirt 
Waifts, 
regulärer 
Preis 98c, 
Ausverkaufs⸗ 
Preis 


39e 
Rob Ron Waifts, aus feiniten 


Stofjen gemacht, wert) 81.98, 
Auspverfaufs: Preis 


Dud Anzüge, 


das Doppelte Geld werth, zu 


31.25, $1.48, $1.75, 81.98 


1600 Anzüge, ganz Wolle, jeite Yarben, 


leicht, bequem und Dauerhait. 
Aehnliche Waaren werden in den beiten Ge 


Ihäften der Stadt gezeigt, aber nirgends zu jo 


niedrigen Preijen. 


| eder Anzug das Doppelte werth. 


| Nordwest-Ecke von Halsted und Harrison Str. 


Herten· Anzüge 4.85 Gerren-Anzüge 
gerren-anzüge-$5.85--Serren-Angüge I 
Herren-Anzüge—H 7.89 Serren- Anzüge 
Herren-Anzige— HI, H--Gerren-Anzüge 


m. 


42 


Kinderwagen » Fabrik, 
C. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTH AVE 

Mütter fauft Eure Kinderwagen im die 

jer billigiten (Fabrik Ghucagos. Weberbrin- 

ger diejer Anzeige erhalten einen Epigenihirm zu jes 
dem angelauften Wagen. — Wir verkaufen unfere Waa- 
ren zu erftaunlich billigen Greifen und eriparen dem 
Käutern manden Dollar. Ein feiner Blüid gepoliter- 
ter Robhr-Slinderwagen für 87.00. nody bejier für 89.00. 
Wır repariren, tauichen um und verfaufen alle Theile 


parat, was zu einem Kinderwagen gehört. —Abeuds ” m 
5* —* mag —— | 242 Eden Madiion Ser. a 


wu 
Ri; 


LINCOLN PARK FLORA, 


Julius Martini ab 
Früber: Albert Fuche. - 
459 Dit Sivifiow Str,, mabe 
Grögte Ausmweabl ın Schnittblumen, fomwie fı 
und blühenden Bilanzen. — 
ER Speziell: Geihmardbell au A 
! gements für Deerdigungen, Hodzeiten 2. ‘ 
| Billige Preise Reelle Bedienung. ° ı'# 


| MAX EBERHARDT, Fums 


— 


— 
Br 


a 


TE 
an 





2, 


| rt, 


Bwifen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 


„1 Gent 


Hi jö ber Sonntagsbeilane.. 2 Cents 


Een Trüger frei in’g aus lie ert 
— 8 m v g ft — 


* po Beraus Begapft, m den Der. 
tanten, portofrei . ..$ 
bad beyı Außlande, vortotrei. 


—R der Illinoiſer Legis— 
E latur. 
q Die Standhaftigfeit, mit welcher Die 
sielatur von Sllinois die Hibe er- 
Mr if, if ohne Zweifel zu bewundern, 
ir. es würde fich Niemand gekränkt 
blen, wenn fie endlich nad Haufe 


inae. Denn fie hat in fünf Monaten fo | 
BE ie nicht3 gethan und mehr gefo- | 


t als. jebe ihrer Vorgängerinnen, 


elbit Die „Chicago Iribune“ weiß ihr | 
2. da8 zum Lobe nadhzufagen, daß fie | 
E Drainage: und bie Zivildienft-Bill | 
man fich | 
pe. j.biele Billz, fo findet man, daß die 
£ den Steuerzahlern des Kanalbes 


igenommen hat. Befieht 


18 gütigjt geftattet, jih noch 1 Pro- | 
nk ‚Höher zu befteuern, während Die 
Bere der Bürgerfchaft von Chicago | 
© grädige Erlaubniß gab, für ein 
Feres ſtädtiſches Verwaltungsſyſtem 


immen. Mit der Einführung 


S Syſtems ſcheint jedoch der Ma⸗ 
ESwift keine Eile zu haben, denn er 
noch nicht einmal die Prüfungs— 
Immiilion ernannt. 
Mi: anderen Reformborlagen hat | 
Legislatur entweder verworfen, | 
er bi3 zur Unbrauchharfeit verftüm- | 
—4 Lehteres gilt beſonders von der 
ff, Durch welche die Steuer-Einſchä— 
in und -Eintreibung geregelt mwer= 
a jollte, Gegenwärtig tft der Senat 
bei, auch den Entwurf zur Einje- 
J 
liche eapngteiten meudhlinas | 
bringen. Er mil ihn nämlid 
hin „amendiren“, daß Die eriten 
hiedsrichter nit vom Gouverneur 


annt iwerden follen, jondern von der | 


tatzlatur.: Durch diefe Beleidigung 
fit er den Gouverneur zu einem Deto | 
eiben und hinterher die Arbeiter qe= | 
Altgeld aufheben zu fönnen. 

Die übrigen Theile des Staates 
Minois find noch jchlechter — oder 
fer? — gefahren, al$ die Gtabt 
\ ago, infpfern fich die Legislatur 
{ Een überhaupt nicht beichaftiat 


Dagegen hat bas Abgeordne= | 


A in 20 Tagen $5,098, und der 
nt $5,317 an regelmäßigen Löh⸗ 
und Gehäftern ausgegeben. Die 
Berordentliche Lohnlifte für denfel- 
Beitraum verfchlang $5,880. Ein 
ahlitreit foftete $1895, und die ver- 
Miedenen Unterfuchungsausfchüffe, 
bekanntlich nur jchäßbares Mate- 
—* den Papierkorb lieferten, mach— 
nfalls große Ausgaben. Wie u 
Die Pole endete, welche unter dem 
„Unterfuhung der Depart- 
Be aufgeführt wurde, ift 
freiſcher Erinnerung. 
Bit alfo das Endergebnif der 
bhartigen politifhen Unmälzung 
m Roveniber 1894? Die entfehlich 
Benden Berge haben wieder ein= 
‚eine lächerliche Maus geboren. 


Unentbehrliche Demagogen. 


ruſts und Demagogen ſind an— 


inend nicht umzubringen. So oft 
mauſetodt“ gemacht ſind, ſtehen ſie 


fber auf. Auch der unausfprechliche 
water, der vor einigen Jahren mit | 
Aechenem Nüdarat am Boden laa, 
nicht nur wieder frifeh und munter, 


fbern-fogar der anerfannte Voß der 


dublitaner von Dhio. Die Staat3- 


iention der Lebteren Stand vollitän= | 
"unter feinem Einfluffe, und wenn | 
auch den berühmten McKinley als 
Mpestinaftstandidat in Vorfchlag | 


te, jo zmeifelt Niemand daran, 
Siorater 
* Staatsmann ebenſo rück— 


s im Stiche laſſen wird, wie er 


e Ei alten Sherman ber= 


ein Mann vom Schlage Fora= 


über die Köpfe von Leuten hin= | 


bie ihm zehnfach überlegen find, 
um Oberfeldheren auffchwingen 
f, daß {ft keineswegs ein Räthjel. 
Y ht einfach das, mas die Fach: 


mangelhaft ift, fo verfügt er 
Füber eine gemille voltsthünnliche 
amfeit und ilber die Gabe, fich 
rt “boys” beliebt zu machen. Die- 
Mounbern Ihn gerade deshalb, weil 
Bilttg nicht zu Hoch über ihnen 
Er &eine Grundfähe find ihnen 
 gleihgiltig, Tolange er e& ver- 
‚fie zum Siege zu führen. Auch 
A immer an jene Unter- 
zu benfen, während Mcfin- 
Bean ihre Selbftfucht nicht 
hüllen willen. Wenn Sherman 
heber in den Senat gewählt mor- 
‚ kümmert er fih um nichts An- 
| mehr. Torafer dagegen verhilft 
im in den Konarek, Nenem in den 
jermeursftuhl, einem Dritten zu 
F Bumbesamte. Er mag das ja 
Aus Berechnung thun, aber er 
8 jebenfall®, und das ift doch 
bie ie Hauptjache. Die Boliz | 
in! 5 dankbar. und fagen, daß 

afe in der Luft trägt. 
fe politifche Denter hat in 
plitif ebenjo wenig Erfolg, wie 
khafte und für die „Hebung und 
ung bes Volkes“ ſchwärmende 
Jeller im Zeitungsfache. Es iſt 
ſen Menſchen unangenehm, 
ihre eigene Unwiffenheit und 
reihen Kenntniffe deſſen 
auwerben, der die Gnade hat, 
ien herabzulaffen. Zu_allen 
das VBolk-die aroßen Rhap- 
Rn: a laflen, um auf ben ES 

k lau 1, umb noch heute hat 
| t met Sutanf, ala ber 


eines Sehiebsgerichtes für ge: | 


gegebenen Falls dieſen 


Draanifationstalent und per= | 
# Magnetismus nennen. Wenn | 
‚fein Willen feicht und fein Cha= | 


ee EN: 


Ducchgeiftigte Tragdbe. Mitunter wird. | ‚ biefer. bie- —— nicht auf,. fo | Clert der Stants-Landoffice Staats⸗ 


das launiſche Volt der Forafers mühe, 
| mie. ie: einen Gaffenhauer’ fatt “ be- 


| 


I tommt; abet es fann fie auf die Dauer | 


nicht. entbehren.-. Cine demofratifche 
Republif 
ebenfo menig, wie ein Paradies ohne 
Schlangen. 


—u— 


Die ſchlauen Nepublifaner, 

Senator Carter von Montana, 
welcher zugleich Vorſitzender des re— 
publikaniſchen Nationalausſchuſſes iſt, 

| Hehauptet fehr zuverfichtlich, daß fchon 
der nächte (republifanifche) Kongreß 
mit großer Mehrheit ein TFreiprä- 
| aungs-Gefeß annehmen werde. Aller: 
| dings werde Präfident Cleveland das: 
; felbe mit feinem Weto belcgen, aber 
| da& werde die Silberleute nur veran- 

' Jaffen, in die nächfte republifanifche 
: Blatform die Forderung einzuriden, 
daß die Vetogemalt fortan in finan- 
| ziellen Fragen nit mehr au 
geübt werben folle. 
Morten heißt das, dat der nädjite re= 
| publifanifcye Präfidentichaftstandidat 
verpflichtet werden fol, im Yale ſei⸗ 
ner Erwählung einem Freiprägungs— 
Geſetze keinen Widerſtand zu leiſten. 
Selbſt wenn der Kandidat ein „Gold— 
käfer“ gelbſter Schattirung ſein ſollte, 


Mit anderen ı 


Ohne Demagogen gibt es | 


ı rüdweifung mit Bezug auf neue Anz | 
| fömmlinge zuzugeftehen wäre, Doch die | 





jo könnten Die Gilberleute noch im= | 


| 
| mer mit gutem Gemiffen für ihn fiim- 
| men, meil er ihmen ja doch nicht 
| ben Weg treten dürfte, 
| gen der „Bannerträaer" ein Dud- 
mäufer bon der Gorte Neev3 fein, 
| jo würde ihm die angebeutete Planfe 
ı in der republifanifchen Platform jehr 
; willlemmen fein. Denn er fönnte alle 
| Tältigen Tragen damit beantworien, 
| vaß er fih ven Befchlüffen der Mehr- 
| heit feiner Partei fügen und feine ei- 
genen Anfichten denen des republifa= 
niſchen Kongreſſes unterordnen 
er 
Dat etwas Me ehnliches i im Merfe ift, 
| fäht fih aus gewilien Anzeichen fchlie- 
hen. So haben jich 3. B. die republi- 
kaniſchen Clubs in Colorado geipet- 
gert, die Erklärung abzugeben, daß ſie, 
im Jahre 1896 nur mit derjenigen 
—— zuſammengehen würden, welche 
die freie und unbeſchränkte Silber— 
prägung zum Werthverhältniß von 
16: 1 befürworten würde. Die Re— 
publikaner von Colorado haben damit 
keineswegs ſagen wollen, daß ſie ihre 
| Varteitreue iiber da8 Schwindelgeld 
ftellen,fondern fie haben nur nicht über 
den Graben Tpringen mollen, * ſie 
davor ſtanden. Als praktiſche Poli— 
tiker wiſſen ſie recht gut, daß diePar— 
tei den ganzen Oſten verlieren würde, 
wenn ſie für 50 Cents-Dollars „her— 
auskäme“. Sie wollen ihr alſo ſo 
etwas nicht zumuthen, aber ſie halten 
Feine Trumpfkarte im Aermel ver— 
ſteckt, die ſie bei paſſender Gelegenheit 
ſchon ausſpielen werden. 
Solche Tapſe ſind die Freiprä— 
gungs-Republikaner jedenfalls nicht, 
wie ihre Geſinnungsgenoſſen in der 


demokratiſchen Parkei. Letztere 


ſchmeißen Jeden aus der Partei her— 
aus, der in der Geldfrage nicht mit 
ihnen übereinſtimmt. Den Verluſt ſo 
vieler Demokraten aber glauben ſie 
| buch Zuzüge aus dem republifani- 
fchen und dem populiftifchen Lager 
| erfegen zu Tönnen. Sie rechnen alfo 
| grade fo fchlau, wie der Hund in der 
Tabel, der mit einem ſchönen Biſſen 
Fleiſch im Munde über eine Brücke 
lief, ſein Spiegelbild im Waſſer ſah 
und das wirkliche Fleiſch fallen ließ, 
um nach dem trügeriſchen zu ſchnap— 
pen. Wenn ſich z. B. Gouverneur 
Altgeld einbildet, daß ihm Zehn— 
taufende von Nepublifanern 
| folgen werden, nad) dem er ebenfo viele 
| Demofraten aus der Partei „heraus— 
| geworfen“ bat, fo ilt das Doch gerade- 
zu eine FFieberphantafte.e Die dle- 
| publifaner, die hinter Kohn PB. Alt— 
geld herlaufen werden, dürften jich 
in einem Zimmer von fehr mäßiger 
Sröhe bequem unterbringen lajlen. 

Daß fein Präfidentfchaftsfandidat 
| imBoraus auf feine verfaffungsmäßi- 
gen Rechte verzichten und ſich ganz 
und gar zum Stlaven des Kongreſ⸗ 
ſes machen würde, iſt ein müßiger 
Einwand. Alle republikaniſchen Poli— 
tiker, die bis jetzt als „Möglichkei— 
ten“ genannt worden ſind, vermeiden 
es ängſtlich, zu der Währungsfrage 
Stellung zu nehmen. Sie ſind alſo 
| offenbart bereit, alles zu glauben, was 
man von ihnen verlangt. Nach ſorg— 
fältiger Ueberlegung kommt man zu 
dem Schluſſe, daß der Vorſitzende des 
republikaniſchen Nationalausſchuſſes 
teineswegs aus dem hohlen Faſſe ge— 
redet hat. 











Wichtig für Eingewanderte. 


Die neueſte, vom Bundesobergericht 
in Bezug auf die Handhabung des 
Chinefen = Ausfchlußgefeges  gefällte 
Entfcheidung tft auch für andere als 
hinefifche Ausländer und Einwanderer 
von Wichtigfeit. 

63 handelt fich in dem vorliegenden 
Falle um einen Chinefen, der mehrere 
Jahre lang-als Iheilhaber eines fauf- 
männifchen Gejchäfts in den Vereinig- 
ten Staaten anfällig war. Wenig- 
fteng behauptet er Dies und hat für Die 
Ihatfache der Anfälligkeit ——— 
dige Zeugen beigebracht. Trotzdem 
wurde ihm auf Grund des Geary⸗Ge⸗ 
ſetzes die Landung verwehrt, als er 
nach längerer Abweſenheit nach San 
Franeisco zurückkehrte. Die Zollbe— 
amten glaubten nicht an ſeine Kauf— 
mannſchaft, betrachteten ihn als Ar— 
beiter und als ſolcher wurde er zurück— 
gewieſen. 

Ohne auf eine Unterſuchung der 
Gründe oder der geſetzlichen Berechti— 
gung der Zurückweiſung ſich einzulaſ— 
ſen, hat nun das Bundesobergericht die 
Beſchwerde des Chineſen abgewieſen, 
weil nach dem betreffenden Geſetz die 
Entſcheidung der zuſtändigen Verwal— 
tungsbehörde nicht der gerichtlichen 
Prüfung unterliegt. Der Betroffene 
mag gegen die Entjcheidung der Ha- 
fenbeamten bei dem Geftetär des 
Schadamts Berufung einlegen. Hebt 


in | 
Sollte Dages | 





iſt ſie endgiltig. So verfügt es das 


Geſetz und die Gerichte hätten ſich dem⸗ 
nach nicht einzumiſchen. 

Richter Harlan, der das Urtheil des 
Gerichtshofes verkündete, begründete 
dasſelbe mit dem unanfechtbaren Sa— 


tze, daß jede Nation kraft ihrer Sou⸗ 
veränität das Recht beſitzt, Ausländer 


von ihrem Gebiete auszuſchließen. Die 


Anwälte des Klägers haben dieſes 
Recht nicht beſtritten und haben zugege— 
ben, daß jedweder Ausländer zurückge- 
wieſen werden kann, dem nicht ein Ge— 
ſetz des Landes den Eintritt erlaubt; 
ſie haben aber geltend gemacht, 
die Frage, ob ſolche geſetzliche Etrlaub⸗ 
niß beſteht oder nicht, in ſtreitigen Fäl- 


len eine von den Gerichten zu entſchei— 
dende Frage ſei. 


richtshof verneint, und zwar mit der 
Begründung, daß ein derartiges Zuges ı 
ſtändniß, ſchließlich alle 
Fälle vor die Gerichte bringen und ſo— 
mit den Zweck des Geſetzes vereiteln 


derartigen 


könnte. 


Weiter haben die Sachwalter des 


Klägers den Einwand erhoben, daß, 
ob auch das unbedingte Recht der Zu— 


Sache anders liege, wo es ſich um be— 
reits hier anſäſſige Ausländer (alien 
residents) handelt. 
verneint auch dies. Ausländer 
Ausländer und die Anſäſſigkeit mache 


hierbei keinen Unterſchied. So lange 
ein ſolcher Ausländer ſich geſetzlicher 
Weiſe hier aufhalte, ſei er berechtigt zu 
dem Schutze für Leben, Freiheit und 
| Eigenthum, den die Verfaflung allen | 
Terfonen innerhalb der Jurisdiktion 
der Ver. Staaten gewährleijtet. Wenn | 


er aber freiwillig das Land verläßt 
und dann mieder in dasfelbe zurüd- 
febren will, jo fann er ala Ausländer 
hier nicht gegen den Willen der Regie— 


rung Zulaß finden, welcher Wille in | 
ten Gefeten des Landes ausgedrüdt | 


it. Hat das ausfchliegende Gefeß ihm 
irgend melche Rechte genoinmen, die er 
auf Grund früherer Gefehe oder Ver- 


träge beanjpruchen fonate, jo jei Doc) | 


die Berechtigung de Kongreijes zum 
Erlaß ſolchen Geſetzes nicht anfechtbar. 

Der zurückgewieſeneChineſe und ſein 
Schickſal intereſſirt uns nicht weiter. 
Aber die verkündeten Rechtsſätze gelten 


für alle Ausländer ohne Unterſchied 
und für die Handhabung der geſamm- 


ten Einwanderungs-Geſetze. Auch die 
Geſetze gegen die Zulaſſung von ſog. 
Kontrakt-Arbeitern, von Paupers, 


Perſonen mit anſteckenden Krankheiten 


u.ſ.w. enthalten die Verfügung, daß 
die Entſcheidung der Einwanderungs— 
beamten, in letzter Inſtanz die des 
Schatzſekretärs als endgiltig zu erach— 
ten iſt und daß es dagegen keine Beru— 
fung an die Gerichte gibt. Aber es iſt 
bisher bei Anwendung dieſer Geſetze 
ein Unterſchied gemacht worden zwi— 


ſchen neuen Ankömmlingen und ſol- 


chen, die bereits hier anſäſſig waren. 
Wo es um Einwanderer der erſteren 
Klaſſe ſich handelte, haben auch bisher 
ſchon die Gerichte die Einmiſchung ab— 
gelehnt. Nicht aber, wenn der Einge— 


wanderte der Klafje der “alien resi- | 
Die Cinmandes | 


dents” angehörte. 
rungöbeamten haben 


Necht der Zurücmweifung in Anfprud) | 


genommen und es wiederholt ausge— 
übt. Wurde jedoch ein derartiger Fall 
por die Gerichte gebracht, Jo haben die— 
je die Berechtigung der Zurüdmweifung 
unterfucht. Noch im verfloffenen Ja— 
nuar oder Februar wurde in New Hort 
ein Staliener, der bereitS vier Jahre 
hier gewohnt hatte und von einer fur= 
zen Befuchsreife aus feiner alten Hei- 
math zurüdfehrte, ald Kontraftarbei- 
ter angebalten und zurüdgemiefen. 
Der Bundesrichter Kacoımbe aber ent= 
Ichied, daß das ‚Gefeg auf bereits hier 


habe, und ordnete an, daß dem Manne 
Die Landung geſtattet werde. 

Heute dürfte er das nicht mehr thun. 
Er mag nach wie vor der Anſicht ſein, 
daß die Zurückweiſung in ſolchen Fäl— 
len geſetzwidrig iſt; angeſichts der 
obergerichtlichen Geſetzauslegung aber 
iſt ihm das Recht der Einmiſchung ab— 
geſchnitten. Ausländer iſt Ausländer 
und die Entſcheidung liegt ausſchließ— 
lich in den Händen der Einwande— 
rungsbehörden. 

Es werden demnach fortan einge— 
wanderte Ausländer, die zeitweiſe au— 
ßer Landes gehen, ſich großer Vorſicht 
befleißigen müſſen, damit ihnen nicht 
das Recht zur Rückkehr verluſtig gehe. 

(Anz. d. Weſt.“) 


Berhütung von Waldbränden, 


Die MWaldbrände im Norden unfe- 
red Staates, fehreibt der „Milm. He- 
told“, geben zeitig Warnung vor aber- 
maliger Heimfuchung in größerem 
Maße, wie dies während der Dürre 
des vorigen Yahres ftattgefunden hat. 
Die Tchweren Berlufte, welche burdh | 
diejelbe verurfacht wurden, haben end- 
!ich in der leßten Legislaturfiung zur 
Annahme eine3 Gefees geführt, bei 
beffen genauer Durchführung e3 mög- 
lich fein follte, den Tyeuerfchaden, den 
alljährlich unfere Waldungen erleiden, 
und die damit verbundenen Gefahren 
für die Unfiedelungen im Bufch auf ein 
Minimum zu reduziren. Der Chefclerf 
des Staats-Landamtes, der Durch das 
Geſetz zum oberſten Vollſtrecker deſſel— 
ben ernannt worden iſt, erſucht die 
Zeitungen, da nur ein geringer Betrag 
für den Verwaltungs-Apparat ausge— 
ſetzt iſt, um die Veröffentlichung eines 
Auszuges aus dem Geſetze, welcher 
Bitte mit Nachſtehendem gern entſpro— 
chen iſt, beſonders da die Zeit bevor— 
ſteht, wo an den Wäldern und an den 
Ufern unſerer Seen von erholungsbe— 
dürftigen Städtern, die einmal recht 
gründlich Natur kneipen wollen, man— 
ches Lagerfeuer angezündet wird, wo— 
bei es nicht immer mit der nöthigen 
Vorſicht zugeht. Auch auf den Scha— 
den, der durch Funken der Lokomoti⸗ 
ven und ſo weiter angerichtet wird, iſt 
in dem Geſetze gebührend Rückſicht ge— 
nommen. 

Sektion 1 beſtimmt, daß der Chef⸗ 


daß | 


Dies wird vom Ge- 


Der Gerichtshof | 
jei | 


auch Hier das | 


Mald-MWarden und fein Deputy Depus 


'ty-Staats-Mald-Warden: fein Toll. 

| Der Stauts-Mald-Marden fol alle 

| Feuer-Warden überwachen und die Re- 
| geln für deren Arbeit ausarbeiten. 

| Gettion 2 mat die Superpiforen 
eines jeden Tomns zu Feuerwarden 
und den Borfiter de3 Somn3 zum 


Borfiker der Wardens im Toon. Der | 


Lettere muß bis zum 1. Mai eines je- 


‚ ben ahres die Namen aller Tyeuer- | 


warden an den Staat einberichten. | 
| Jeder Feuerwarden muß an ben 
Staat3:Wald-Warden über alle Feuer 
berichten, welche in feinem Iomn jtatt= | 


Leben und Eigentum anrichten, und | 
' die näheren Umftände des Feuers. Er 
muß alle Belanntmadhungen, melche 
ihm vom Staat3-Mald-Marden über- 
fandt werden, anfchlagen, jedes Feuer 
ı befuchen, fobald er Kenntniß dappn 
erlangt und alles in feinen Kräften | 
ftehende thun, um biefelben zu löfchen. 
| Er fann zu diefem Zmede Leute anftel- 
len, welche ebenfo wie der Feuerwarden 
| au& dem Townſchatz Bezahlung erhal⸗ 
ten, doch ſollen in einem Jahre nicht 
mehr als $100 auf diefe Weife ver- 
ausgabt merden. Diefelbe Sektion 
| droht eine Strafe von $10 an für jede 
Zerftörung einer Bekanntmachung, 
melche vom Feuerwarden angeſchlagen 
wurde. 

Sektion 3 beſtimmt Einſperrung 
oder Geldſtrafe oder beides für jede 
Perſon, welche Feuer auf Land macht, 
welches ſie nicht eignet oder in Pacht 
hat, und die Feuerſtelle verläßt, ohne 


löſcht zu haben. In den Monaten Ju— 
li, Auguſt, September und Oktober 
jedes Jahres darf Niemand — ausge— 
nommen Jäöger, Fiſcher, Vermeſſer und 
andere kampirende Perſonen — ein 
Feuer auf dem Lande anmachen, ohne 
die Erlaubniß eines Feuerwarden des 
Towus eingeholt zu haben, in welchem 
das Land liegt. 

Sektion 4 beſtimmt Geldſtrafe oder 
Gefängniß für Perſonen, welche ſich 
von einem Campfeuer entfernen, ohne 
daſſelbe vollſtändig zu löſchen. 

Sektion 5 beſtimmt die Vorſichts— 
maßregeln, welche die Eiſenbahnen zu 
treffen haben und ſetzt die Strafbe— 
ae im Unterlaffungsfalle 
eſt. 

Sektion 6 beſtimmt über die Ver— 
wendung der kollektirten Strafgelder. 

Sektion 7 widerruft alle dieſem Ge— 
ſetze entgegenſtehenden Beſtimmungen. 

Sektion 8, 9 und 10 enthalten die 
gewöhnlichen Schluß-Klauſeln. 








Die neueſte Roſe. 


Die neueſte Roſe nennt man in 
England den „Crimſon Rambler“. 
Die Roſe kommt von Japan. Die 
englifchen Gärtner behaupten, daß 
| der „Rambler” die größte Neuigfeit 
feit feit dem Erfcheinen der „Umeri- 
can Beauty“, Der „Rambler“ hat 
wahrſcheinlich ſeit Jahrhunderten in 
| Japan eriftirt, ber europäifchen Welt 
| aber gab ein Engländer erft im Xahr 
| 1890 die Spezies befannt. Der 
„Srimfon Rambler“ erreicht eine Ho: 
he von 15—20 Fuß in einem Some 
Das Ylätterwerk ift fanftgrün 
und bildet einen wunderbaren Hinter: 
grund zu dem tiefen Roth der Ylu- 
men. Solch’ tiefes Roth war bisher 
bei NRanfenrofen faum befannt. Das 
Noth ift rein Scharlachfarben. Keine 
Spur von Magenta ijt darin. 


ı mer. 


Die einfache. Wahrheit 


Ist vollkommen genügend bei Hood's Sarsaparilla. 
Gerade das, was es vollbringt, genügt, sein Ver 
dienst zu beweisen. Die Frau des Rev Chas. 
Swithenbank, Cosumne, Cal., sagt: „In dieser von 
Malaria durehseuchten Gegend füblten wir uns 
gedrückt, müde und verzagt, ohne Appetit.Seit wir 


Hood’s Sarsaparilla 


sind wir wieder zur Gesundheit relangt. 
Kauft HOOD'’s. 


nehmen, 
Wir Wir empfe hlen es herzlich,‘ 


Hood’s Pillen 


sind g geschmacklos, wirksam, 
milde, In allenApotheken. 2öc. 


Unter Unter Staats: Uuffichh 


Ede Dearbern und Jackjon Skt. 
Prozent werden auf Spar 
Einlagen bezahlt. 
3 Projent werden auf 
Seit-Certififate bezahlt. 


Q. W. Srarvına, - - - 
H. G. CıuLey, - » » 
C.M. Jackson, =» = *- »- - 
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Prozent werden anf 
Sicht-Certiftfate u. la 
fende Kontos bezahlt. 


Präsident 
Viee-Prüsident 
Cassirer 


Sicherheits-Gewölbe. 
Bores 83.00 und aufwärts per Jahr. 


WACKER & BIRx 


BREWING & MALTING CO. 
Qifice: ar a ar Str, ‚Gdejndianaätr, 
z@iterei: No. 17I—I81N. Desplarnes Str. 
: No. 186—192 N. Sefferfon Str. 

tor: No. 6-2 M. Indicne Str. 


zuvor das Teuer vollitändig auäges | 
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* Heute Übend wird Rep. IB. | 


' Brufhingham vor dem ChicagverEin- | 


| 73 Randolnh 
| A H ÄBBOTT 3: 


geliteuer-Klub in der Orpheus-Yalle, 
im Gchillergebäude, einen 
halten über das Thema: 


lerin Mabel Tomnfend, über deren 
 Selbftmordperfuch geftern ausführlich 
berichtet wurde, ift wider alles Er— 
warten eine bedeutende Befferung ein⸗ 


finden, die irgend welchen Schaden an ——— fodaß die Aerzte im Coun- 
ta-Hofpital jet hoffen, fie dem Leben 


erhalten zu können. 


* Morgan Kellar, welcher früher 
an der Kaffe des Eolumbia- Theaters | 
mar, wurde * in 
ſeiner Wohnung an der Wabaſh 
Ave., nahe der 35. Str., unter der An- 
flage des Diebftahls verhaftet. Er fol 
der Frau WA. Murray, einem Mitgiiede 
der Eddie Foy Theatergruppe, et 
Zmeirad geftohlen haben. 


* McDonalds Mediziniſches Adreß⸗ 
buch oder, wie der vollſtändige offi— 
ziele Titel lautet, „McDonalds Coot | 
Gounty Medical Directory“ tft foeben 
in erneuter Auflage erfohienen. Die 
Gefammtzahl der in dem Buche ange- 
führten gefeglich qualifizirten Werzte 
it 2655. Wußerdem enthält das 
Apreßbuch die Namen von 19 mebizt- 
nifehen und pharmagzeulifchen Xehr- 
anftalten, drei NKolleges für Ge- 
burtshilfe, 93 Hofpitälern nebft den 
Kiften der dort angeitellten Aerzte und 
Tchließlih eine volljtändige Lifte ‚ber 
mebdizinifchen Gejellfchaften undstlubs 
von Eoot County. 

— — — — — 
Ceſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


New Hort, Chicago & St. Louis 
Dailroad Company. 


Paflagier : Department. 


Chicago, den 16. Mai 1895. — Wichtige 
Zeityeränderung. — Der neue Zugbdienit an 
der Nicel Plate: Bahır tritt am Sonntag, 
den 19. Mai, in Kraft. Drei Züge werden 
nach jeder Richtung laufen, Abfahrt täglich 
von Ghicago nah dem Ojter wm 8:05 
Borm., ausgenommen Sonntags, 1:30 und 
9:20 Nachm. täglich. Kein Wagenwechſel 
zwiichen Chicago, und New York nach jeder 
Nichtung. Auch durchgehende Schlafwagen 
zwiſchen Chicago und Boſton. Prächtige 
Dining-Cars ſind eine der Vortheile des 
neuen Zugdieuſtes. Fahrxreiſe immer die 
niedrigiten. Stadt-Ticket-Offiee 111 Adams 
Straße, Telephon Main 389. fmm—3ım 





Ein grokarliger 
Nerablekungs- 
Verkaul, 


Wie er nie zuvor in Chicago 
gejehen wurde. 


Wirfind vollftändig überladen mit einem 
ungeheuren Yager von feinen, erjter Klafje 
Anzügen. Wir müffen Abjag finden. Dies 
bedeutet eine riejige Verſchleuderung von fei- 
nen eleganten Auzügen, friichen neuen rüh- 
jahr: Kleidern, wie fie fein Haus in Chicago 
aufzumeijen hat. 


Beachtet dieſe Preiſe, 


aber bedenkt, daß ſie nur für Freitag und 


Samſtag gelten. 


Feine 

a 
Fünf e faufen die Auswahl von einer 
Partie unjerer regulären F10 und 812 Anzüge 
(meiitens belle md mittlere Karben) Kleider, 
die thatjählih vom Schneider gemacht jind 
und für welde Kundenjchneider $15 uud 818 
verlangen ; wir haben ebenfalls ein Sortiment 
von Prinz Albert Röcken und Weiten (Größen 
nur 34 und 35), die uripriinglich wicht unter 
815 mudB1s foiteten, die wir Euch’ Rubieten 


zu 85.00, 


Feine 
er 

SA Dollars fichern die Auswahl unter 
einem Ajjortement unierer regulären 815 und 
818 Anzügen; dieje Anzüge wurden in den 
neueiten Moden von. tüchtigen Schneidern 
zu 825 und 828 gemadt; alle Moden, Sad 
oder Gutaway, und Schnitt und Austattung 
find fünjtleriich, Amportirte Clay M zorſteds, 
in blauen oder ſchwarzen Sack— Fagons, ſind 
mit in dieſem Aſſorte ment. 


Feine § 


ee 

a Dollars ſichern die Auswahl von 
irgend einem Anzug in unſerem Geſchäft. 
Wir haben einige, welche wir zu 825 und 830 
verkauften. Tiefelben ind mit Seide oder 
italieniſches S Serge gefüttert und wurden ur— 
ſprünglich von Kundenſchneidern von Ruf 
für 845 und 850 gemacht. Regent Cutaways 
oder Sack Fagons in den feinſen importirten 
Stoffen. Vollkommenes Paffen garantirt. 

Kommt früh und ſichert Euch die erſte 


Auswahl. Diejer Verkauf dauert pojitiv 
nur 2 Tage, 


The Mossier Co,, 
Str., 


121 Monroe 
3 Thüren öſtlich den Clark. Offen 


zog; | Abends während diejes Verfaujg bis 10 Uhr. 


Bortrag | 
„Der ethiſche 
| Geift der modernen Reform“. | 
* In dem Befinden ber Schaufpie- | 


AUG. SCHWARZ —— 


— Eyes, Elastic 


urgical | Garments. 


Goods received and return- 
ed br express or mall, 
Send for prie» list, 


list, ete. 
ı 156-158 Iltinei 


620. B. canpexter | Philip Henrici 
& co. 
FANCY 
" 'TENTS and BAKERY u“ ann 


DELICACIES ORE BRCAKERS 
* AWRINGS, RESTAURANT MINING 
2,208, 


26 and 208 |108-110 Randoiph St. |[MACHINERY 
South Water St. Bestuf Ererythingsarred| 650 ELSTON AVE. 


j ol THE EQUITABLE 


PRODUGE & STOCK EXCHANGE 
BICYCLES 


INCORPORATED 
SAPITAL STOCK, $100,000 
Highest of ail 
—— 2 ef: il — 


STOCKS, BONDS, BRAIN LPROVIBIONS 
Indiana Cyele. 
ALUMINUM | __ıoan sroxe 


OMAHA BLDG ,COR, VAN BUREN ST. 
en Madison Street 
ET No äead Lolis Weber’, | 


AND PAcırıc AVE., ENISAGO, 
Yur Book, "Secret of Success in Sperulation "fr’e 
No dead! "DEPARTMENT 
e 
FEET. 3.4 STORE” GOODS. 
no heavy Jar. Nearest 341-313 5. Clark 


approach to nature 113E. Har rison et. Butler Brothers, | 0, 


| in aetion; durable inlUnredeem>d Sa 230-232-234-238 Adams St. | japi ital Bote. 
eonstruetion. monds. Watche — Jealers in Grein, 
Jas.i Lvons, and Clothı'ng — for our extensive Cata- Prorisions, Railroud 


96 FIFTH AVENUE.| at hal! now rrivas. Jogue, Maiied free (to mer | * 1, Okanog zan ‚Gold 
— GL GL DELL DS 


Trusses |C.E.loss&Co. 


Expert Fitting Fre RAILWAY nuraerunene 
as’, sses’ 


of Charge. 
Manufactured by BUILDERS Chi!dren’s 
Dr. ‚Robt. Wolfert PULLMAN BUILDING CLOAK 
an Fifth Ave. Chien> ji ckıcaso 
—— —— ——— —⸗ 
Assayer, Chemist, |WILSON & 
EXPERTIN 
Patent, Mining JACKSON 
and Criminal GENERAL 
CONTRAGTORS 


Cases 
TEL, MAIN 140 


C. Gilbert Wheeler) 
143 Lake St. MONAaDNocKk BLock 


CÄLUMET 


BAKING POWDER I, 


PERFECTIONANG QUALITY AND TIMBER 


‚SCHAFFNER | 
MuLiLEu A BE MAnNLFACTURERS 


l POWDER TAcoma BUILDING & MARX, 
UNE ORTN A EESRENNNERc ‚Market and Jackson sts, ? 
— — | 


? Established 1855, 
'J,B. Sullivan & Bro. 


(Incorporated.) 
'266=68 N. Clark St, 
PAINTERS, DECORATORS 


Instrumente. 


| £HARP”& — 196 MARKET ST. 
Bendtor Bin ven FT?’ 


u 0 .& Co. Chicago. 

— - f Po J Vilice 

‚Eve Glasses and Spee-| 
| tacies a speeialty 


—— us gaens yon 
Eyesight. | 


Binnen! 
Artists’ Mate- ' 
rials and — 


PAINT 


ers’ Supplies 


— — — —— —— 
to consumers direct, for house, barn, floor, 
buggy or furniture. No matter wh: at you’ re g0- 
ingto paint ’twill pay you ” 5 — our prices. 
Sample cards of colors and ! informatie m 
| forthe asking. Freight paid m. from Ch’xo. 


| GED. F. WATSON MR IN, AR Ranintnhst. Mhiragn then 
— — 


Art Material, 
Drowing Sup 


TO 
:OMMISSION 


Ite Buildi 
. Yan „Buran and 
Bm. Zuildings 
reW rk 
—— e Serelshed 
Yen 386 ation 
efferson See 


Sala 


SCIENTIFIE”" 
OPTICIANS 


38 MADISON ST. 
CHICAGO 
Ihioago Title & 
Trust Oompany 
100 Washington St. 


Its policies are the 
‚cheapest and strongent 


Michigan Ave. 'gus arantees of title in 
e world, and should 


and Lake $t., |be held by erenn pur 
CHICACO. Iohaser u. eal Estate 
man 
ann Kid) 
— EI SB 
ME ed NA 
| — EOS Sn Speciscies and Rya Glagse 
> i mad 
— —— 


te St 
R ı Rantoiph Sireet N. Watıy, — 
2 


—— 
— 


THE PERFECT COLD-WATER 


STA RCH 


STEVENS 


Leading 
Photographer, 
MeVicker's Theatre Bldg. 


ö——— RE 
Dale & Sempill 


DRUG co, 
CLARK ann 
MADISON STS, 
MANUFTASTURERS Or 
DALE’S CFLERRATED 
CRLORODYNE 
| 107-199 aDans sr. | 00UGR NIXTURE. 
EIER DT I G GIS SS 


A. H. BARBER,| !RON an 


__HARDWARE 
PRODUCE 2 
COMMISSION 
MERG: ANT 
DAIRY SL; SUFPLIES, 
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The Fitz Simons 
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Contirastors for 


PUBLIC WORKS . 


Dr. A. W. Brinkerhoff’s System 


PILES Absolutely Ourei Witkaut It. 


Write for references and par alt a 
We refer to those who have been cure 


M.C. BBRINKERHUFF, M. D. = "| ARTISTIO PAPER HANCINGS 
MeVicker’s Theatre Bläg., Chicago. | Estimates furnished. 
the Business 


BUYER’S: 


given are as reference only for the benefit of Country 


— and Provineial QUIDE 
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ı15 Dearborn Street, 


dress, 
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ORDER — 

DF THE WORLD 
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Callers welcome. 
No city trade. 
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PAINTS 


WADSWORTH- 
HOWLAND 60. 


CHICAGO 
 _REQUIRBS BO OOORING 


ELECTRIC 
LUSTRE 


STARCH 
eine Le Bra da, 


45 Corsmereial 9, Boston. 


'UNIFORMS 
WooD | BROS. annEVANS REGALIAS 


eyynissioy.  |DIAMONDS Ipsdies and kozieties 


Watches, J Et 
Chicago, $c. Omaha, | —— — — — Fester; Son &bn, 
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AND CLEANERS 
810.00 procures, what costs 818.00 else- | | 4430 to 4442 STATE St. 


Central a ai. 
where. All orders sent C.O.D. Priy- {#1 Dearborn St,.Ill. Bk. B 
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pay, = zhress char ges. Samples OFoloth | 
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LOUIS VEHON | öi24 Went worth Ava, 5629 Jefferson Ave. 
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Chicago Schübenverein, 
Die diesjährige Eröffuungs-Feler bes 


‚Schützen -Parks 


nebit Glubhaufes, bei 


Bun: | Palos Springs, au der Wabafh-Babm, 
findet ſtatt am 
Pfngst-Sonntag, den 2. Juni. 


ill, Tocter. ⸗ 
* Su: ühen und deren Preumbe, alle Deutfchen 
Warten Fr Er — — das deuticham erikaniſche Vub⸗ 
Pe ũtum find hiermit freumditdpt eingeladen. aır 'bieier 
Feierlichteit Theil zu nehmen. Der Vorſtaud hat we⸗ 
der Geid nı h Mühe geſcheut um dem Ditntiedern, jos 
wie deren Gäiten, den Anfenthalt im Bartio u ren 
| wie mögti zu maden, fowie auch für Verguügu 
alter Art, wie 3 9. BVreisihichen, Breiäteg = i 
ı € onzert umd Zanzmuit, von einer füchrfigen 
litärfapelle, Deipkis ungen 5 Frauen und Stine : 
der gelorgt. Fiir feine üdhe und Getränfe wird 
| per Kerwalter Amber. Mudree Sorge tragen uub 
Yin. I zeigen. daß er allen au ihn geitelten Anforderungen 
| gewagieu ut. — Das Preisihichen, fomie Breit: 
fegeli, begtitf m ti Uhr 30 Wituuten. 
pin Ertra: Schütenzug verläßt ben Waheibs 
Bahnhof (Tearborn und Volk Str.) pünktlich 1@ 
zormittags. 
net arten zu 50 Gentd@ Berion, Kinderüber 10 
Jahre 25 Gents. für die Rundfahrt, Pöntdu Auram 
| Babuho oder 1m Zuge von dem ErfenbahıMomite 
Pelannten biermtit die traurize Gvreiches befon dere Abzeichen trägt) ges werden. 
niere geliebte Mirtter felin im | Keiner folte ed derfünmen. am PBilugitionnsag 
ft. Die Roerdigung findet am } den Park im Frühl ingsihunud in Augentchein zu neh» 
vom TIrauerhaui zul: | men, deun einen berrtiheten Park, wie -her —— 
lerton Ave Kiles- Centre ftatt. D auern⸗ —— — Springs giebt 
ad | 11 60 ow 
Anton Mreradt, | 7 Nadzüg! igier können deu regulären Borftadizug am 1 
rendDt, tba | Uhr Nadhmittags benugen. 


a vendt, finde ei I. S. Dölar Ratthäi, Früfident 
Peter BET Tu €». Zhielepape, Sekretär. 
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Buildings | 

|\Girders,Roof Trusses 
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Cor. Wabash Ave. and 
84 ADAMS SE STREET, 


—— St. Oppesite 
An rit 

Kimbell&Cobb 
STONE CO. 


'Iszmnota broker and 


EEE 
HENRY DETMER 
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IMPORTERS 
MFRS., PUD.ISHERS 
Carry everything 

in musical lin, 


103-109 Randelph St, 








| 178 North Clark St. 5 West Madieon 3% 


Todes⸗Anzeige. 


Freunde en und — die traurige Vachricht, 
daß unjer geliehter Gat Vater und Gr ee | 
am Miti Fi ob, jauft entichlafen 

o. den 1. Juni, Rad 


den 20 


mittags 1 br. vo 
nab der E vangelifch 
Str. und Nobnion 
ders Frie dbof ſtatt. 
Maria Pri 
Farolina 
Le Rav 
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1 
X Dr 
na a, 


:gerfohn. 


Schwie 
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era 


ımtaa 7 
erhaufe, 299 Bine / 
m jtatt. Um ftilles. Bi 
t SDinterbliebenen. 
lipp Kolb und Gattin, 
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nebit Wis 
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Todes-Anzetge. 


Freunden un 
Nachricht, 
Herrn entich Aue 
Sonntag, der Nuni, 


5: va 
Schar nad, 
Brüder. 


—— iii 
Großes Picniec 2 
| 


Hoerbers Halle.— 


Muß ich mich aber amüfirt 
haben! | 


— des — 


Turnvereins Columbia 


verbunden mit Schauturnen, 


am Sonntag, den 2. Auni. in 


Oswalds Grove, 52. und Haljted Er. 
Zidet3 25 Ets. Irfa” 


Frank J. Hinkamp's Place, 
Sudweis@de 54. Place und Late livenue, 
rFrYDE PARK. 

Die beften eins, re —— und Biere 


Sozialer Turn: Berein, 


Cor. Belmont Ave. & Paulina Sir. 
Pfingft-Sonntag, den 2. Juni 1395, 
Rongert 
des gemiſchten ——— De des Sozialen Tu 


ie 
Anfang Bsp Rad -Sintnit: 281. deria. Die , 





6 
oiladiesandcente MeDowell & 0: A 


- Telegrmnhirihe Notizen. ” 


.geleggebung mar gejtern Nachmittag 
zwar in Gitung, erledigte aber gar 
feine Gefchäfte, 

In: Barnes, Ark,, wurde Wil 
Owen, welcher ſchuldiggeſprochen wor— 
den war, feine Gattin ermordet zu ha— 
ben, geitern Nachmittag aehängt. 

— Frep.Niehaus in Yoledo, D., er- 
Ichoß jeinen Echwager Henry Hier. Es 
beitand fchon lange eine Fehde zwi— 
fchen Beiden. 
Wittme und 4 Kinder, 

— Zu Bomen unmeit Quincy, SU. 
zerjtörte eine Feuersbrunft 6 Gebäude, 
und der Zimmermann Samuel Starf, 
welcher in die Werkitatt zurüdgefehrt 
mar, um einige Mertzeuge zu retten, 
fam in den Flammen um. 

- - In St. Xouis hat der Grunbdei- 
genthum&-Bau: und Leihverein Nr. 4 
Banterott gemadt. Die jchlechten Zei- 
ten und maffenhafte Zurüdziehungen 
der eingezahlten Beträge werben als 

pr angegeben. 

— Unmeit Reno, Neo,, entgleifte 
nächtlicdermweile ein Erprebzug der At- 
lantic-Bahn, und ein gewilfer Hinden, 
wahrfcheinlich ein Ylüchtling aus dem 
Gefängnit in Datland, Cal., wurde 
dabei getötet. 

— In Quinch, Ill. ſtarb Joſeph C. 
Barlow, einer der älteſten dortigen Fa— 
brikanten, welcher ſich auch durch eine 
Reihe Erfindungen einen Namen ge— 
macht hatte. 
berühmten Politikers Stephen Arnold 
Douglas. 

— Zu Lebanon, Ind., ſtürzte der 
Rechtsanwalt Thomas Tyre, während 


er mit demReinigen ſeines im 5.Stock-⸗ 


werk gelegenen Büreaus beſchäftigt 
war, aus dem Fenſter hinab und gera— 
de auf ſein kleines Kind, welches in ei— 
nem vor dem Haus ſtehenden Kinder— 
wägelchen lag. Vater und Kind wur— 
den getödtet. 

— Angeblich weil er fie irıthümli- 


' 4 cherweife für einen Einbrecher bielt, 


erichoß der Glektrifer Lewis Hall im 
Marfhalltomn, Ja., gegen 3 Uhr Nor: 
geng feine Frau. Die Gejhichte wird 
von den Behörden gründlich unterfucht 
werben, da man Verdacht hat, daß ein 
überlegter Mord vorliege. Hall hatte 
mit feiner Gattin — die feine britte 
war — häufig Streit gehabt. 


— Die Gräberfhmüdungs-Feier in 
Brooklyn, N. Y., war diesmal noch 
mit einer nicht gewöhnlichen Stundge- 
bung verbunden. Ein Ausihuß ‚des 
Anti-,Iruft“-Bundes deforirte näm- 
lich die Gräber aller Derjenigen, welche 
durch Unfälle der „Irolley"-Straßen- 
bahn getötet worden waren, noch) er- 
tra, und zwar fämmtlich in derjelben 
Meife, und auf jedes diejer Gräber 
wurde eine amerifanifche Flagge ge— 
ſteckt. Es wurde auch in einigen ber 
gehaltenen Feitreden auf bie Nothmen- 
digfeit hingemwiefen, dem mörderifchen 
Treiben der Straßensayn-Monopoli= 
ften ein Ende zu maden. 


— &n der Nähe von Toledo, D., 
überfielen „Weißtappen“ um Mitter- 
nacht die Wohnung von xgoer gaerdit, 
ter zu einer Kolonie der&mifch- ©efte 
aehört, und fchnitten Hardit das rechte 
Ohr und einenTheil des linfen ab. 63 
Scheint dies aus purem Haß geichehen 
zu fein. Hardit, getreu dem Glauben 
feiner Sefte — die noch nie etwas mit 
den Gerichten zu thun gehabt hat — 
weigert .fich, gegen die Thäter aufzu- 
treten, fondern betet nur für fie. Auch 
feine Oattin will nicht3 gegen die Un- 
holde thun. Dennoch beabfichtigt der 
County-Sheriff, die Gefchichte weiter 
zu verfolgen. Wahrfcheinlich waren 
die „Weißkappen“ dieſelben, welche 
ſchon viele Diebſtähle auf den Hardſt— 
ſchen Anweſen verübt hatte, oder 
4 Freunde der Diebe. 


Ausfand. 


— €&3 verlautet, daß der Präfident 
Moraes von Brafilien geſundheits— 
bafber fein Amt niederlegen werde. 


— Der Bericht über offene Küäms 
pfe zmifchen den’ Sapanern und Den- 
jenigen, welche die Formofa zur Re- 
publif erplärt haben, war verfrüht. 
Doc dürfte e8 bald zu jolden Kan: 
rfen fommen. 

— Der Milado von Japan ilt jsht 
von Hirofehima nad Tokio zurüdges 
fehrt; die Straßen, durch welche er 
fuhr, prangten im herrlichtten Telt- 
Ihmud, und die Bevölferung zeigte 
die größte -Begeifterung. 

— Am 8. Juni fol, den neueften 
Abmachungen zufolge, die Bermäh- 
lung der Prinzeffin Helene von Dr- 
lean3 mit dem Herzog von Xofta (dem 
Neffen des Königs von talien) in 
London ftattfinden. 

Außerhalb Jeddoh, Syrien, 
ſchoſſen Beduinen — man höält dieſe 


X wenigſtens für die Thäter — auf den 


britiſchen Konſul, den britiſchen Vize— 
konſul und den franzöſiſchen Konſu— 
latsſekretär. Der britiſche Vizekonſul 
wurde getödtet, und die Uebrigen wur— 
den verwundet. 


— Der amerikaniſche Gräberſchmü— 
ckungs⸗Tag wurde theilweiſe auch im 
Ausland gefeiert. In Paris legte Ge— 
neral J. Meredith Read einen prächti— 
gen Kranz auf das Grab des Generals 
Lafayette nieder, mit der Inſchrift: 
„Dem ruhmpollen Freunde Amerikas“. 
E3 gefchah dies im Auftrage des Po- 
jtens Nr. 140 der „Orand Army“ von 
New Hort. 

— Die meiften PBarifer Blätter Io- 
ben den Entfchluß des Profeffors Pa- 
fteur, aus „patriotifhen“ Gründen 
feine Orbenädeloration vom deutjchen 
Kaifer anzunehmen, und ed hat ſich 
fogar ein Komite gebildet, um Pafteur 
eine befondere öffentliche Anerkennung 

Aerfür auszubrüden. Dagegen Toll 

en meiften anderen franzöfifchen Ge- 

lehrten die Haltung Pafteurs  miß- 
fallen. 

— Die aus Kaltutta,: Dftindien, 
aemeldet wird, hat die britifd-ojtin- 


en 


Kier Hinterlaßt eine | 


Er war ein Weffe des | 


4 DE. Er u. Be 22.2 


fral, dem Sihauplat ‘der. fürzfichen 
‚ Kämpfe mit dem han 1lmta, 


| Truppenabtheilungen in Verbindung 
 bfeiben fol, zu weichem Behufe auch 


| eine neue Militärftraße- angelegt mer= 


den wird. 
— Auf dem Tempelhofer Felde in 


Berlin fand geſiern die jährliche Pa— 


ı rabe der Berliner Garnifon ftatt, Der 


| Katfer, die Kaiferin, die Bringen und 


andere fürftlihe Perfönlichkeiten wa- 
ı ren zugegen. Wie gemöhnlfich, murbe 
der Kaifer von der Zuſchauer-Maſſe 
| enthufiaftifch begrüßt. Er führte der 
| Statjerin das zweite Garberegiment 


vor, gab die übliche Kritik der Truppen 
ab und ritt fchließlih an der Spike 
der Fahnenlompagnie nach demSchloſ⸗ 
ſe zurück. 





Zetalbericht. 


Uebereifrige Patrioten. 


Zwei Geheimpoliziſten waren geſtern 
vor dem Hauſe an der Südweſtecke der 
Randolph und Dearborn Str. ſtatio⸗ 
nirt, um die Flagge des engliſchen 
Konſulats, welche aus einem der 
Fenſter im zweiten Stock heraushing, 
vor den gefürchteten Inſulten einer 
Anzahl betrunkener Amerikaner zu 
ſchützen. Einer der Letzteren verlangte 
ven dem an der &de fiehenden Polizi— 
iten, Robert Walter, er follte Die lag 
| ge wegnehmen. Doch weigerte ji) der 
Polizilt, diefer Aufforderung der übers 

| eifrigen Patrioten nachzukommen. Die— 
ſelben gingen fort, erklärten aber 
aleichzeitig, daß fie wiederfommen und 
die Flagge jelbft herunternehmen wür- 
den. Infolgedeſſen benachrichtigte Po— 
liziſt Walker die Central-Station, 
und Lieut. Haas ſchickte die Geheim— 
poliziſten MeWeeney und Farley mit 
dem Auftrage nach dem Gebäude, da— 
rauf zu achten, daß Niemand ſich an 
der engliſchen Flagge vergreife. Die 
Geheimpoliziſten warteten zwei volle 
Stunden, da ſich aber keiner von den 


| 
| 
| 
| 





bier Männern: bliden Tieß, ‘zogen fte 
mieber von dannen. 


Von Diebsgeſindel heimgeſucht. 


Trotz aller Nachforſchungen hat die 
Geheimpolizei bis jetzt auch noch nicht 
die geringſte Spur von der Spitzbu— 
benbande entdecken können, die am 
Mittwoch Abend der Wohnung von 
J. Marks, Nr. 116 Chicago Ave., 
einen unerwünſchten Beſuch abſtattete 
und hierbei Silberſachen im Werthe 
von über 8700 fortſchleppte. Es iſt 
dieſes das dritte Mal in zwei Jah— 
ren, daß Marks von Langfingern aus— 
geplündert wurde, ohne daß es den 
Behörden gelang, die Thäter zur Re— 
chenſchaft zu ziehen. 

rege 
Bewuitios aufgefunden. 


Ein unbefannter Mann wurde ge 
ftern Abend geaen 10 Uhr vor dem 
Haufe Nr. 338 Dearborn Str. in be 
wußtloſem Zuftende aufgefunden. 
Im Hofpital, wohin man denfelben 
aefchafft hatte, erklärten die Werzie, 
daß der Mann an Alkoholismus leide 
und fein Zuftand ein beventlicher fei. 
Der Mann ift etwa 35 Nahre alt, 5 
Fuß 10 Zoll groß, hat ſchwarzes Haar 
und ift mit einem dunflen Anzug be: 
kleidet. 


Kurz und Neu. 


* Millte Holden, ein 11jähriger 
Knabe, deiien Eltern Nr.:74 Ambrofe 
Etr., wohnen, ertrant geftern beim 
Laden im Südarm de Fluffes am 
Fuße der Latondale Une. 


* Gin erft fürzfih von St. Paul, 
Minn., hierher aetommener Mann, 
Namen: D. McCarthy, murbe geftern 
al3 Blatternfranfer im Sfolir-Hofpi- 
tal untergebradht. Der Mann hatte in 
fester Zeit in den billigen Logirhäu- 
fern an S. Clarf Str. übernachtet. 

* In dem groben Fleifch = Gefchäft 
der Firma Turner, Springer & Co., 
Ede von Hallted und 40. Gtr., brad) 
acftiern Nachmittag kurz nach 4 Uhr 
aus unbefannter Urfache ein euer 
aus, das einen Schaden bon etiwa 
$100 anrichtete. 

* An dem Befinden ded AUrcdhitel- 
ten Julius Wegmann, welcher be— 
kanntlich am letzten Sonntag beim 
Zuſammenſtoß zweier Trolley-Bahn⸗ 
züge an der Halſted und 65. Str. 
ſchwere Verletzungen erlitt, iſt eine we— 
ſentliche Beſſerung eingetreten, ſodaß 
ſich Herr Wegmann jetzt außer Ge— 
fahr befindet. 

* Im Verlaufe eines Streites, der 
zwiſchen dem Hauſirer Edward Wo— 
dika und dem Keſſelmacher Joſeph 
Bauer ausbrach, verſetzte Letzterer ſei— 
nem Gegner mit einem zwei Fuß lan— 
gen Wagenbrett einen Hieb über den 
Schädel, wodurch eine Gehirnerſchüt— 
terung und ein Bruch des Naſenbeins 
hervorgerufen wurde. Man brachte 
Modifa im St. Elifabeth-Hofpital un- 
ter, während Bauer in Haft genommen 
wurde. 
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Frauen Knaben und Kinder—mwerden morgen nah The Hub fonımen—zu Fuß— auf 
den Zweirad—der Pferöebahn—der Kabelbahn—eleftriihen Bahn—und Hochbahn—ſie 
werden fommen in einem endtofen Strom-—angezogeu durd) die außerordentlih uud nie 
vorher dageweienen Kaufe und Geideriparunge-Gelegen heiten, die pon ung offerirt wer= 
den für morgen— Samftag. 


ER (E 
Se 


Ze Wii Fe 
Der 59.00: Anzug: Verkauf 
bis Samitag Abend fortgeſetztt. 
Die Nachfrage nach den nur für die erften 5 Tage 
diefer Woche angezeigten 59 Anzüge war fo voll- 
ftändig betjpiellos, day; wir bejchlojfen, ihn bis 


Samftag Abend fortzufegen. 


Air haben GCheviots, Gaijimeres, Kammgarne und Tiagonal3 — in Sad 


E83 find no immer nahezu 1000 Anzüge von 
Der Partie übrig— Jeder cine ein wirkticher 815 Anzug— 
und bis 10.30 Samjtag Abend könnt Jhr irgend einen davon befon- 
men für 


und Srod Facons — in tadelloier Weije gemacht umd getrimmt — alle 
Sorten von 33 bis 42 Zoll Brutmap — jeder Anzug unter abjoluter 
Garantie ein Rabrifat diejer Satjon und pofitiv auf der Höhe der Zeit tu 
Mode, Ballen und Ansitartung. 
dann den Preis betrachtet — 89.00 — ijt e8 danır nicht wirklich wundervoll? 


Wenn Ahr diejes alles bedenkt — ud 


Männer: Hofen— 


5 verichiedene Sorten von hühjchen rein- 
wollenen NDairline = Holen, * 
welche poſüitiv 83. 0) werth 81 8. 
81.35 
8 verſchiedene Sorten von hübſchenkamm 


ſind-gehen am Samſtag für 
garu Dreß-Hoſen, welche * 
ta 
53.90 


300 pofitiv reinwollene | 
Männer: Anzüge— | 
Nicht einen Augenblif mit dem Schund 
zu vergleichen der in Schwindel-Perfäu: 
fen aller Art verfauit wird, jondern gute, 
reell gemachte 810-An— 

züge —Samſtag 

für nur 


für $5 verfauft wurden — 
gehen am Sanıtag für.... 


— 
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Ausflattungswaaren-Bargains. 
Nur für Samftag. 


140 Tugend jancy weiße Weiten für Männer — por Iekter Sailon fibriq 
geblieben-einfache und doppelbrüftige Moden—werth 81.25, 81.50 nııd $.200 
EURE ER SE Se scan one seen Sue cheers 
10 Kiften feines in portirtes franzdfiiches Balbriagamslinterzeng für Mäns 
ner, — in Naturfarben — alle Größen biz 54 Zoll Hemden und 52 Zoll 
Beinkleider—die wirkliche Täc Sorte —Samjtag für 


100 Dugend Touriften-Hemden— mit gebitgelten Kragen und Manichetten— 
bübibe Mufter do echtem ichottiichen Wadras. engliihem Oriord3 und 
franzöfiichen Sylanell, nirgend3iwo unter $1.50 verfauft— 

<aniftag für 


Feinſte auſtraliſche lammwollene Sweaters — nichts Feineres in den Ber. 
Staaten gemadt, die Sorte, für welche andere Geikhafte 32.50 und 83.00 
berehiten oder berechnen. miriien— wir ojferiven erue fleind Partie von 50 
Dugend, dur Zufall erworben—Sanftag für 


51.98 


2000 Baar 


feiner Schuhe für Mä 
feiner Schuhe für Männer 
Werden am Samftag verfauft-nicht zum Verkauf angeboten, jon- 
dern Verfauft-und der Preis wird den Verfauf beforgen. 
Wir haben 20 verjgiedene Moden ir jchwarzen ud lohfarbigen Kalbkeder- 


Ihuben für Männer in diejer Partie — Ales Shnürihube — einichlierlich 
die neueiten Razor und engen edigen Kacons — Tip Mode — ein 


leichter Nabrifationsfchler ließ fie ums für 60c am 
Dollar erwerben, und wir offeriven daher dieſe 

wirklichen 83.00, 83.50 und $4,00:Schuhe am 

Eamitag für a 
Zedes Paar garantirt genau fo, wie wir jagen oder Ener Geld zurüd. 





I ihr 
werden die billigiten 
Billete verfauft 


)) Swifchenderk u. Lajüle 


A. Boenert & Co. 


Agenten fihe die 


Billigfter Plag für 


FAMILY 
SOAP 


Für alle 
Haushaltungszwecke. 


100% PURE 


JAS.S.KIRK & GO. cHıcaco. 


$20 


für obige Maihine. ptit fieben 
Schubladen aller Apparaten 
und 5Siähriger Garantie, 
Retail Office Eldridge B 
Nah⸗Maſchine 


275 Wabash Av. 


von und nach Europa. 


im Juni und Quli. 


General-Agentur, 


“KAISER WILHELM 


Billige Fahrt. 


Bon 
Kajüte... 


Schnell daͤmpfer. Zwiſchen deck. 
erwagen zum halhen Preis. 


ED 200 feine Spigeu-Derten erden feet 
E — weguereben, en the dieie ee 

mitbringt, ine Deste au jedem 

Kinderwagen. Fabrık Ri W. 
3 Madiien Str. Ojien Mibende- 
I Sin SO-Riuderiwagen für 811. ein 

feiner Prüf ausacfhlagener Fiä- 
' \ Kinderwagen für $7.2\ Steine amei 
leid. Eine große Auswahl. Wir repariren. tauchen 
nun md vertenfen far Baar oder auf wöcentliche Hd- 
‚odlungen Kommt fünel ! -limalmto 


Sorthampton, Genoa. 
Meidet Euch frübzeitig beim Komite: 


Imim 


Bremen: Enten. Dert-Beb 
Hamburg Cinie-Fören o Batttnaee pH 
ladelphia und Montreal. 
Red Star Einie-Gotaseipnin,  Dertund 
Holſündiſche Cini Ken Derr  ntterdam 
Kaiferlich Deutsche Reichsponl 
Poft- u. Geldfendungen Imal wöchentlich. 
eine Neiie nad Guropa am machen ges 
& denft, oder wer Derwandie von drüben 
We nach dier lommen laſſen will ſoute 
nicht verſfehlen. bei uns vorzuſprechen 
Deutſche Mũnzſorlen ge⸗ und verkauſt. 
Mau beachte: bw 
92 La Salle Str. 
Wenn Sie Geld |paren wollen, 
faufen Sie Yhre 
Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und — von 
Strauss & Smith, w Madison Str, 
Deutice Firma. 16ap1j 
8 baar und S5 mouatli auf 850 wertb Möbeln. 
Dr. SCHROEDER. 
Sannarst, "624 Ullenakes ade 
daufwärts R 2.5 
us u & 
So: und Ei * 
Ale Rsbeien i garantirt. — Sonntags . ——— 


Schiffskarten, 


Zwiſchendeck und Kajüte, 


4 Erkurſions-Dampfer 


Kempf & Lowitz, 
155 0. WASHINGTON STR., 


jwiichen La Salle und Fiith Ave. 


Auf nad Brag! 
zur Ethnographiſchen Ausſtellung, 


mit dem bekannten Schnelldampfer des 
NORDDEUTSCHEN LLOYD, 


4. Juni von New Dorf, 
Gute Berpflegung. 
Shicago nad) Bremen und zurüd, 2. 
Bou Ehicago nad Bremen und zurüd, per 563 
Bon Chicago nah Bremen der Schreildam« 
pfer, und zurüd per Noland»Dampier.... 
Retour-Dillete. gültig für ein Jahr, don Bremen, 
Gibraltar. — Anzahlung 8 


JANSPEVAER. 
80 & 82 Fifth Av.. oder: 314 W. 18. Str. 


bitigften Brut: 


Inner taufı man heim Jabte 
DD EITMEE 


1 EEE 


Die offe gains 


Yı alien unferen jech® Departement? — find von fol ungewöhnlicher = wir möchten 
tagen, wunderbarer Art— Daß wir es für rathfam halten, zu bemerfen, dax, ungeachtet 
der angeführten läderlih niedrigen Pretie—mwir jeden Artikel in unierem gYauie pofitiv 
und ohne Hauderu garantiren ald durchaus erfter laffe — nad der neueften Mode und 
vollfommen tadellos — und wenn Jhr denft, das Ihr anderswo diejelden Breiie finden 
tönt, jo werden wir Euch jederzeit Euer Geld zuructgeben, 


Ein Berfauf von 


Binaben-Bleidern, 


Der Chicago in Gritaunen feken wird. 


500 lange Sofen:Auzüge für Knaben — in 
allen Srögen von 14 bis 19 Jahren—einfach und dop- 
pelfnöpfig — dunkle umd mittlere Farben — garantirt 
ganzwollene Stoffen, tadellos gemadt, mit guten Zu 
thaten—feine ımter 86.00 werthH—in der That die Meiiten 
jind reguläre 87:, 83- und $9-Anzüge — 

Samijtag habt Ahr die Auswahl 


$ 


Bedentt wohl— Rod, Sojen und Welte— 
dom beiten Ausichen und Dauerhaftigkeit und nur vier fünfzig— 
ilt Das niht wunderbar? 


2 Stück Kinder-Anzüge—doppelfnöpfig- 
Alter 5 bis 15—Cheviots, Caſſimeres 
und Tweeds in den hübſcheſten Frühjahrs— 
Muſtern— früher zu 83, 84 und 85 ver 
kauft und ſind es auch werth— 
Samſtag zu den phä— 

nomenal niedrigen 

Preis von 


Kinder-Schulhoſen — helle und mittlere 
Farben —Cheviots, Worſteds und Caſſi— 
meres — es iſt wahr, es ſind Waaren der 
letzten Saiſon, und einige ſind leicht be— 
ſchmutzt, aber ſtatt des früheren Preiſes 


von 98er offeriren wir eine Aug: 5 


wahl von der Partie am 


Samſtag für 


nn ————— 
Fr a 
) A I—— 
ee 


Die echten Star Shirt Waifts (aebügelt—die Waiit, 
die al3 Amerifas Standard giltt—31.00-Waiits — oiferiren 
wir am Samijtag in den neuejten Mujtern, in hellen Karben 
— Größen nur von 3 bis 7 Jahre—beginnend um 3:30 Uhr 
Morgens und jchliegend punft 12 Uhr, 


u 
zu Tem nn 2 2224242222224 ——————— ⏑ 42 


— —— 


RT ESSIG 
“ ndaladedal:| 2 
A X UIV 
— — 


—— 
r 


» 
I. ı Are 


Nur für Samftag! 
Zwei bemerfenswerthe Bargains in 


— * 
Strohhüten. 
Männer-Strohhüte— Knaben: Strohhüte— 
Steifer und weicher Rand, Madinaw un. | Weiche und jteife Ränder— weite und ge: 
GantonBraids—genau diejelben, die Xhr | mijchte Farben—neu—hübjih und rein— 
zu 50c und 75c in der ganzen Stadt findet | jo gut als irgend ein 50c 


und jie jind e8 aud) werth) Strohhut der je in Chicago 
im Sub r 
SORROE TE een 


verfauft murde— 
Samitag für 

Wenn Ihr Strohhüte jehen wollt, fommt nad dem Hub — Maifen davon — von den *; 

billigiten bis zu den theueriten Panamas zu 825 das Stüd, uns ganz gleich, melde ef 

Sorte Xhr wollt — wir haben jie und jparen Guch ein Drittel des Seilbes, das Yhr —* 

anderswo dafuͤr zu bezahlen haben würdet. ( 


Ein eriter Klaffe Suthalter mit allen Strohhüten gratis. 


— BIENEN iA 


— —— 
—I 70 THE HUB — —— ] 


ET Be EL ed ee 7 — 
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Wir offeriren Samitag 


Im Clonk-Dept. 


100 Died. feine Damen - Wrappers, neue 


u. hübiche Mujter— volle Stirts 
— große Aermel—follten $1 fein 49c 
— Samitag für..... ee | 
300 jeidene Damen - Maiits — in glatter 
und Fancy Seide—mit Gruih - Kragen— 
Shirred:Nofe — volle Aer: 

| 51.69 

81. 


mel — ſollten wenigſtens 
Ihr werdet „Phanuomenal!“ ſagen, wenn Ihr fie feht. 


100 Damen Lawn⸗Kleider —die neueſten Muſter. 
losanliegende TZaife—breit ruffled Rockkante mit 
Svpitzen —Ballon-Aermel — ſollte 

nicht weniger als 36.50 jein— 


(CE 1 * 
—— ER Ba 3.98 


I 

ugend feine imbortixte Dameı Lawın-Waiit 
—neuejte Effekten in roja, blau und lohfarbig— 
io gut im Arbeit und Qualität als ir 


gend weice die hr je für $209 98c 


um 
0% 


cetauft habt— 


83.90 jein— Samitag für.. Samſtag für ............ 


La Salle Str. | 155 0. WASHINGTON STR. | pn 


CREDIT 


gerade fo billig wie andere für 
baares Geld 


Herrenkleider, 


fertig oder nah Maß. 
Damen-Eapes un Jachels. | | Sen & mssiene 


Siülberfüllung x 
TEEN 81.00 aufn, 
Soldfronen, 22taratig s@ 


FREI! im ; 


für ihmerjlafe Zahnarbeit 


einzuführen, werden wir Did zum 3& Juni afe Zähne 
toftenfrei auszieben. Wir befäuben unfere Batrentem 


“FE 


Uhren, Diamanten :c. 


Konfirmanden: Anzüge 
zu billigen Preifen. 


% 
RL 


208 STATE STR., 


Zweiter Flur. Aben»s ofien. 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypethefen Nortgages auf 

etö zu 


zu verfaufen. u ee 
außgeite: — Erdichaſee n ns . * 
Sefet die Sonntagsheilage der Abeudpof, lcı Don A ts Uhr Bermittagh) Map. 


&, 
Ale Arbeit auf 10 Jahre garantirt. 
Dr. McCullough.—Dr. Lane. 
tr., nahe State Sir. f 
Alleinige Sigenthämer von Anti- ee 


N 
ie Ishmerzloie JZahnarbeit. Spredituuden; A: 
ee Maaliimm - 


3.” 


T Wasmansdorfi & Heinemanı, 


145—147 OR Mendeiph Sir. 
637 Dinfen Bezaflt auf Syar-Einlugen, 


GELD sn. 


55 


— 
* Iris 
ANTI-NERVE-POENA 
SH 
©, 


nie, wod) unterwerfen wir fie der geringften Gefahr, i 


— 
Zimmers-I-IQ & Stad. McVicker-Theater-Gebaude, ‚7 
Madison S 


= 
J 


— 


CHICAGO DENTAL PARLORS, 





 Bergnügunas-Wenweiler. 
a er hi —* 
EC Hin r-Odera Ho u fe Wihdbhr- Ir, 
"Cold mbia—Gismande, a 
Grand Opera HoufeFlBlad Sheep. 
Hapfin-Baudenille. 
"BHaymarkfet-—A County Sport. 


FED ovoleys— Ihe Birth of Venus. 


Sincoln Bart Theater—Efjie Elster. 
MceBiders— Ihe Cotton King. 
; ut — 


„Zannhäufcr‘-Grinnerungen. 


„Große Greignifie merfen ihren 
= Shhatten voraus.” Mit der Wieder: 
Aufführung des „ITannhäufer“ in Pa- 

ris beihäftigen fich zahlreidje dortige 

Blätter und neben Artiteln über das 

Werk jelbit und feine Gefchichte gehen 

zahlreiche Erinnerungen einher an das 

Chidjal, das dem Werke bei feiner er- 

fien Aufführung in Paris 'bejchieden 
“ war. Ziemlich einmüthig fommen die 

Blätter dabei zu dem Urtheil, daß c3 

weniger das Wert jelbit war, das dem 

Barijer Bublitum nicht gefiel, als daß 

es durch Intriguen, ſei es durch politi— 

ſche oder künſtleriſche oder beide zugleich, 
zu Fall gebracht wurde. Am gründ— 
lichſten iſt das „Journal des Debats“ 
zu Werke gegangen; es bringt in einer 
langen Reihe von Artikeln die Anſichten 
und Erinnerungen hervorragender 

Zeitgenoſſen, die ſich theils über das 

Werk ſelbſt ausſprechen, theils man— 

cherlei Intereſſantes, das ſie in Bezug 

auf daſſelbe erlebt haben, zum Beſten 
geben. 

Den Reigen eröffnet Victorien Sar= 
dou, der von Edmond Woche erzählt, 
dem erſten Ueberſetzer des „Tannhäu— 
ſer.“ Roche war Poet und Muſiker 
zugleich. Er war Zollbeamter und 
beſſerte ſeine Finanzen dadurch auf, daß 
er Abends im Theater der Porte Saint— 
Martin die erſte Violine ſpielte; am 
Sonntag machte er Verſe. Eines Tages 
kam Roche zu Sardou und erzählte 
ihm, er habe Richard Wagner kennen 
gelernt, und zwar auf dem franzöſiſchen 
Zollamt. Wagner hatte einen Wort— 
wechſel mit den Beamten, Roche hörte 
ſeinen Namen, trat hinzu, ſchlichtete 
den Streit, ſagte Wagner, daß er ihn 
kenne, und als dieſer etwas ungläubig 
dreinſah, pfiff ihm Roche ein paar Me— 
lodien aus „Lohengrin“ und „Tann— 
häuſer“ vor. Wagner's Freude war 
groß; ſie ſahen ſich häufig und Roche 
bekam den Auftrag, „Tannhäuſer“ ins 
Franzöſiſche zu überſetzen. 

Roche arbeitete ein Jahr lang an ſei— 
nen freien Sonntagen, ſtets unter dem 
fieberhaften Antrieb Wagner's, „co 
terriblo homme“, wie Roche ihn 
nannte. Inzwiſchen hatte man aber 
Wagner geſagt, er dürfe Roche nicht 
als Mitarbeiter haben, der ſei zu unbe— 
fannt; er müjle Scribe, Weiß oder 
Nuitter haben. Wagner gab nad und 
erfuchte Nuitter um feine Mitarbeit bei 
der Ueberjeßung. Das war ein jcjwe- 
rer Sojlag für Roche, der Ichon bruit- 
frant war und furze Zeit darauf ftarb. 
Aber der erjten Aufführung des „Iann- 
bäufjer“ wohnte er noch bei, troß der 
Kränktung in heller Begerfterung. Auch 
Sardou war anmwelend, aber er konnte 
dem Werfe feinen Geihmad abgemin- 
nen, wegen der iymboliihen Fiquren, 
Die ihn heute no, wie er jagt, jo falt 

" Hießen-wie ehemals. 

ALS: Zweiter tritt Charles Nuitter 
auf, der Arivar der Mujit-Mfademie. 
Er erzählt, dab Roche fein Mitarbeiter 
geblieben jei._ Wagner, der die Barti- 
tur jehr billig an die zyirma Flarland 
verkauft hatte, brauchte einen billigen 
Ueberfeger, und Roche war einer, der 
eö für den bloßen Ruhm thun wollte. 
Rudolf Linpdau habe die mörtliche 
Ueberjegung des deutichen Tertes gelie= 
fert, die Roche dann in flüjfige Bere 
übertrug. ; AS aber beide ihr Wert 
dem Direltor der Oper Roger brachten, 
entjeßte fich diefer über die beiden un= 
befannten Autoren; auc) gefiel ihm das 
Dersmah nidt. Darauf wurde Nuit- 
ter gewählt, um den Tert zu iüberar- 
beiten. ALS er damit fertig war, ric)- 
tete Wagner die Partitur nad) dem 
franzöfifhen ZTerte ein. Auf dem 
Theaterzettel; follten Nuitter und Roche 
al3 Ueberfetger genannt werden. Der 
zurüdgejegte. Lindau Hlagte dann gegen 
Magner, und das Ergebniß des Pro- 
zeiles war, daß Roche, auf Grund jei- 
ter eigenen Ausfagen, vom Zettel ae- 
ftrichen und Lindau mit feinen Anjprü- 
hen ian Waaner perjönlih vermwiejen 
wurde. Nuitter verzichtete dann dar 
auf, allein auf dem Zettel neben Wag- 
ner genannt zu werden, und jo war 
auf dem Zettel der erften Aufführun- 
gen tein MUeberjeßer genannt. Die 
finanziellen Anjprüche Roche’3 wurden 
übrigens durch. die Bemühungen Nuit- 
ter’3 Später gefichert, aber jein Tod 
Be ihm die. Nugnießung derjelben 
ob. Ru 

Sodann wird die Rolle der Fürftin 


Metternich beiprodhen. ntgegen der 
Verſion Drumont's, wonach der Mar— 
ſchall Magnan die Aufführung beim 
Kaiſer durchgeſetzt haben ſoll, wird auf 
Grund authentiſcher Mittheilungen nach— 
gewieſen, daß wirklich die Fürſtin Met— 
ternich es war die vom Kaiſer den Be— 
fehl zur Aufführung erlangte. Die 
Erzählung Jules Janins, daß die Für— 
ſtin in ihrer Loge, als das Pfeifen los» 
ging, aus Wuth ihren Fächer zerbro— 
chen habe, wird in das Reich: der. Legen» 
den verwieſen, und dafür feſtgeſtellt, 
daß die Fürſtin, als ſie das Theater 
verließ, geſagt habe: „In fünfund— 
wanzig Jahren wird Wagner von ganz 
aris acclamirt werden !“ - Die Für- 
fin hat ji nur um wenige Jahre ver> 
8 folgt Petipa, der Balletdireftor 

ber Dper; er erzählt, wie er mit Wag- 
ner das Backhanale arrangirte, deilen 
ausführliien Plan er mittheilt. Petipa 
wußte, daß die. Abonnenten, die in den 
Zwiſchenakten den Balletſaal zu befuchen 
flegten, das Ballet ſehr liebten. Er 
hatte kurz zuvor ein zmweiattiges Ballet 
„Gratiofa” vollendet, das ein Stier- 
geieit behandelte und zu dem er bejon- 
Studien in Spanien jelbit gemacht 

; Zabarre hatte die Mufit dazu ge- 
hrieben.‘ Da’ der „Tannhäufer“ fein 
dallet hatte, fhlug der Operndirettor 
foger dem Dichterfomponilten vor, an 
im Abend. „Öraciofa“ Dazuzugeben, 
lehnte dies rundweg ab. 


“iR fein „da, der; 
nu —— —ã— —E 


1»: 
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Baller nicht bra hle. 


— 


weil er den Habitues ihr" gemohnies 


Dann folgen Einnerungen von 


Obin, der für den Wolfram beſtimmt 


war, aber dieſe Partie zu hoch fand, 
ein Brief von Niemann, der den 
„Tannhäuſer“ ſang, Erinnerungen von 
dem nunmehr 80jährigen Muſikdirektor 
Cormon, der in Gegenwart Wagners 
die Proben dirigirte, nnd von Madame 
Safje, welche die Elifabethjang. Wid- 
tig ift, daß Gormon verfichert, er milie 
beitimmt, dab nach) der dritten Auffüh- 
rung das Werk auf höheren Befehl 
fijtirt wurde. Bis jet nahm man auf 
Grund eines Briefe von Wagner an, 
daß diefer felbjt nad) der dritten Vor- 
fiellung die Oper zurüdgezogen habe. 
Gormon deutet an, daß man Wagner 
naheaelegt habe, jenen Brief zu jchrei- 
ben, in dem er jelbjt die Oper zurüd- 
30g; fo hätte man feine Eigenliebe ge- 
ſchont. 

Es folgt der Prinz von Sagan, da— 
mals Mitgtied des Jockeyclubs, der die 
meiſten Pfeifer geſtellt haben ſollte. 
Wagner ſelbſt ſchrieb bekanntlich dem 
Jockeyelub die Urheberſchaft ſeines Miß— 
geſchickes zU. Der Prinz von Sagan 
beſtreitet dies. „Meine Freunde und 
ich,“ erzählt er, „waren jung. Man 
ſagte uns, es werde Spektakel geben, 
und da gingen wir natürlich hin. Ich 
habe allen drei Aufführungen beige— 
wohnt; von der Muſit konnte ich nichts 
behalten, nur das Pfeifen klingt mir 
noch in den Ohren. Wenn das Publi— 
kum das Stück fallen ließ, ſo geſchah es 
nur aus dem Grunde, weil es das Ge— 
fühl hatte, daß man ihm die Oper auf— 
zwingen wollte. Und das franzöſiſche 
Publikum iſt mehr wie jedes andere 
eiferſüchtig auf die Unabhängigkeit ſei— 
nes Urtheils. Der Jockeyclub hat kei— 
nen beſonderen Grund, eine Kabale 
anzuzetteln. Die meiſten Mitglieder 
waren mit der Fürſtin Metternich 
perſönlich bekannt und einige davon 
waren bereits Verehrer der Wagner'— 
ſchen Muſik. Ich ſelbſt habe die Wag— 
ner'ſche Muſik ſehr gern und verlange 
ſchon ſeit zwanzig Jahren, daß man 
Wagner's Opern bei uns aufführe; 
ich wünſche dem „Tannhäuſer“ den 
beſten Erfolg.“ So der Prinz von 
Sagan. 

Es treten noch auf: die Sänger 
Duprez und Freret, der Verleger Flax— 
land und der Muſik-Direktor Van den 
Heuvel, die aber alle nichts Neues oder 
Intereſſantes beibringen. 

Fügen wir noch einige hiſtoriſche 
Daten bei. Die Proben begannen im 
September 1860. Es fanden 73 En— 


ſembkerroben im Foyer, 27 Szenenpro— 


ben, 4 volle Couliſſenproben und 14 
Generalproben mit vollem Orcheſter 
ſtatt. Die erſte Aufführung war am 
13. März 1861, die zweite in Gegen— 
wart des Kaiſers am 18. März, die 
dritte am 21. März. Die Inſcenirung 
war großartig; die Dekorationen hatten 
45,000 Fr3. gefojtet. Die dritte Auf- 
führung brachte 10,790 Fx3. ein, eine 
Summe, die jeit der Weltausitellung 
nicht mehr erreicht worden war. 

Den Barifern find übrigens diesmal 
andere franzöiiiche Städte zuporgefom- 
men. „ZIannhäufer“ wurde zum eriten 
Male aufgeführt: in Yyon am 4. April 
1892, in Toulouje am 13. April 1892, 
in Nantes, Yile und Nizza im Jahr 
1894; er ijt überall auf dem Repertoire 
verblieben und erntet fortwährend Bei: 
fall. Allem Anjchein nad) werden die 
Barifer jeßt wieder gut machen, was jie 
bor 34 Jahren gefündigt haben.“ 


— Auch nicht zu unter» 
ſchätzen. Freundin: Was meinſt Du, 
Olga, ob man wohl das lenkbare Luft— 
ſchiff noch erfinden wird? Junge Haus— 
frau: Weiß nicht! Mir genügt's, daß 
ich einen lenkbaren Gatten gefunden 
habe! 


— Unter Studenten. Stu— 


dioſus (zu ſeinem Freunde, der ſich 


zwei Cigarren gekauft): „Beziehſt Du 
Deine Cigarten immer im Großen?“ 


VNie hat ein Gelehrter 
von Ruf etwas gegen 
gute Butterine einzuwen⸗ 
den gehabt. Sie loben ſie. 
Swift's Jerſey iſt gute 
Butterine. 


Ueberall verkauft. 
Swift and Company, Chicago. 





Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Cent da3 Wort.) 
in Bäderei 





Sunge, 
Ave. 


Berlangt: Gin 
190 Milwaufee 


zu helfen. 


Verlangt: Ein ftarfer junger Mann mit guter 
Schulbildung. 20 ©. Enar Str, Top Floor. 





Verlangt: Drei Agenten, um ein gutes Mittel 
für eine beftimmte Stranfheit zu verfaufen, gegen 
Sommiffion. Nur 10—15 Dollars nöthig. Offerten 
bis Mittwoch Morgen um 10 Uhr erbeten. Offer: 
ten unter WR. 56 Wbendpoft. , 

Verlangt: Ein guter Waiter, tie au eine 
Köhin, die in einem Neftaurant zu arbeiten wils 
lens find. Nahzufragen 10 W. 12. Str. frfa 


Verlangt: Ein Mann für Saloonarbeit. 1% 5. 
de. 


erlangt: Ein junger Mann in der Wüderei, 
muß an Gakes jhaffen fünnen. 457 Grand Xpe. 





Verlangt: Gerber, Falzer auf NRoßleder 


9 (Spies 
gelmann). Bfilter Vogel Leather Co,, 
Wis. 


Milwautkee, 
i frſamo 
Verlangt: Pelz⸗Operators. W0 N. Center Ave. 
fria 





‚ Berlangt: Mann mit $100 Kaution und der eng: 
fiihen Sprade mädtig, $60 Gehalt monatlich. Zu 
erfragen nah 6 Uhr Abends, 3224 Groves Place, 
Cottage Grove Ave. 

Berlangt: Aunger Mann nicht über 20 Aahre alt 
um Pferde zu bejorgen, muß gute Zeugnifle baben. 
Udr. T 112 Abendpoit. 

Verlangt: Ein Junge, an Gafes zu arbcıien, 
1 N. Klart Str. 

: Guter Brotbäder, 2, Sand, und ein 


voerlangt 
junger iebaate 32m ©. Hulftd Str. 


" Verlamgt: Welteren Gafe-Bäder, der Giienplate 
tens Ofen  perftcht; Fein. iunger. Mann. EU Karrar 
bu Sin — E 


ee RER wär cr 
VINEIEB 930. 


’ 


„Abendpoft”, Chicago, Freitag, Den 31. Mat 1895. 


Freitag ım Samftag bis 10 Uhr Abends, 


Außerordentliche 
Bekanntmachungen 


‚+ An das DPublifum .. 


von 


WARD, WILSON & C0., 


von Boston, Yabritanten von feinen Kleidern. 


Verkanfstäume: 222-226 FRANKLIN ST. 


Nordweit:Ede Duincy Str. 


Ungeachtet des riefigen Umfabes jeit unjerem Eröffnungs-Tage 
und der Schleuderpreije an unjeren Waaren haben wir no an Hand 
in. unseren öftlihen Waarenlagern einen ungeheuren Borrath der aus 
gemwählteften hochfein gemachten Kleider, die jemals fabrizirt wurden. 
Das Beite unjeres Yagers wird in unferem Gefhäftsraum am Freitag 
und Samftag verkauft werden. Diejenigen Bewohner Chicago’3, 
welche uns noch nicht bejucht haben und davon überzeugt worden find, 
daß Wir die feinsten Hleider verfaufen, die in derjelben 
Güte in den leitenden Gejhäften der Stadt nicht für das PVierfache 
des Preifes, den wir verlangen, zu haben find, möchten wir wiederholt 
auf die eiferne Nothwendigfeit aufmerkiam machen, die uns 
zwingt, unfere Waaren zu dem lächerlich niedrigen Preije. von weniger 
al3 26 Gents am Dollar loszujchlagen. 

Ward, Wilfon & Eo., die älteiten Kleider - Fabrifanten 
diefes Yandes, werden, nach einer Eriltenz von beinahe fünfzig Sahren, 
fih am 1. Juli vom Geihäft zurüdziehen. Bis dahin muß das Lager 
verfauft jein. Sehen ilt Glauben. Spredt vor und unterjucht 
unjere Angaben. . 2 2 0. 


&eht einige unferer Preiſe: 


885 hellfarbige a we 
Anzüge, L 


in allen Stoffen... | 53.65 


1148 dunfelfarbige Werth $18, 
* 5 Unjer Preis 
MWorjteds und 


Caſſimeres ....... 85.65 


Werth 825, 
Unier Preis 


58.65 


765 Kinder-Anzüge, 


vnnn 


69€ 


aufw. 


13c 


aufw. 


69€ 


aufw. 


1,635 Baar ausgewählte 
Sniehojen für Knaben, von. 


2,700 Baar feine Männer- 


1267 Anzüge aus DI Br near chen 


* 
| 
J 
| 

importirten Gtof- | 
} Alle diefe feine Waaren werden ver= 
| fauft für weniger al3 26 Gent3 am 
) Dollar. 


fen, Martin, Glay3, 
Schnabels, alle 
F 


WARD, WıLson & Co., 


222--26 FRANKLIN STR., N.-W. Beke Quiney. 


Offen von Morgens 8 bis Abends 6:30. Samflag v. Morgens 8 bis Abends 10. 
13” Keine :Boftbejtellungen auf diefe Anzeige ausgeführt. 


Derlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





VBerlangt: Frauen und Mädchen, 
di (Ungeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Mann für Farmarbeit. 1676 N. Caiis 


Sausarbeit. 
fornia ve. 


_ Berlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Kleine Familie. Keine Wäſche. Muß 
einfacht ochen können. 63 Zone Pace, - 1 Vibä 


— Ein ſtarker Junge an Brot. 175 Gentır 
it; 


Verlangt: Junger Mann für Mpothefe. Wenn 
möglich etwas Erfahrung. 117 Wells Sir. 


48 Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in klci- 
ner Yamilie. 129 Ordard Str. 


frIamıo 
Verlangt: Gin quter Bartender, 569-577 Milz 
mwaufee Ave., Buffo ttj 
Schneider, ein Rodmacher. 150 Mile | Yamilie, das gut focen, maichen und bügeln 
fann. Guter Lohn und gute Behandlung. Nachyn: 
fragen 47 Florimond Str., 
North Ave, nahe Yincoln Park. 


Verlangt: 
mwaufee ve. 


Gin Porter, ein Lundhmann und ein 
421 €. Glarf Str. 1 
Gin junger Mann für Bar zu tenden 
Kde Late und Franklin Str. 


Verlangt: 
Order-Koch. 
r Mädchen 
Ave. 


— Mar £ 
verlangt: jur 

Verlangt: 527 TDearborn 

und einen Porter, 


Verlangt: unge an Brod. 570 ©. Halftv Str. | ginver, für 


99 Sheridan 


— Hausarbeit bei Vater und Sohn. 

Verlangt: Ein Junge, um das Bäckergeſchäft zu Str., nehmt North Ave. Car. 
erlernen. 47 13. Place. 

Verlangt: lite Hand an Brod und’Cafes. 
Place. 

Verlangt: Ein anſtändiger Junge von 16—18 
Kahren, um am ZTijch aufzumarten. 490 Lincoln 
Ave 
Ave. 


deutſches Mäd— 
Gutes Heim für 
Ave., 2. Flat. 


Starkes, reinliches 
Hausarbeit, 
1269 Wilcor 


für 


Verlangt: 
ben für allgemeine 
das rechte Mädchen. 

Verlangt: 
304 Forreſt 


47 18. 





Mädchen 
ve. 


allgeım:ine Sausarbeit. 


nm nn r seems nun —EELU—‚RTTEEUACTE— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Ddamilie 3226 Graves Place, gegenüber 
Cottage Grove Ave. und 32. Str. 


Verlanat: Gin ftarfer Nunge in einer 
um an ®rod zu helfen. 749 W. Madiion 

Werlangt: Cabinetmaher an Cisboren, 
21. Str. 


Verlangt: Zweites, Mädchen in einer deutſchen 
Familie, leichte Arbeit, nutes Heim. M. Philips 
born, 89 32. & T 


Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in eis 
ner Meinen Familie, in einer "lat mit allen Be- 
guemlichkeiten. 3351 Indiana Ave., eine Treppe 
hoch. frj 


Str. A 

Verlanat: Ein guter Bäder. 733 Sheffield Upe,, 
Gde Diverjen. 

Verlangt: Ein ftarker Junge der ſchon in einer 
Räderei gearbeitet hat, oder friſch Eingewanderter. 
1175 Wabanfia Ave. 


Verlangt: Gin ordentliches 
lih> Hausarbeit, Heine Fa 


e WB S. 
nia Ave., nahe Van Buren Str. 


Califor— 
309 
ri 
zu 

Hausbälterin, 
Ungaben unt:r 
friamo 


Verlangt: Ein Müdcen für SHauSarbeit. 
Lurling Str., nahe Belden Ave. 


Verlangt: Sattler für einfache Näharbeit. Hoff⸗ 
mann, 823 Leland Ave., nahe N. Clark Str., 
Ravenswood. ma 


Verlangt: Reipeftable Frau, melde SKübe 
melten verftebt, als Partner und 
Kann ein Kind baben. Genaue 
G. 217 „Abendpoft“. 


Frau 


Vrlangt: Gin guter tühtiger Mann, um Pfer⸗ 
de zu beſorgen, einer der etwas vom Grocerhge— 
ichäfr veriteht, bevorzugt. Koft und Yoais im Hau— 
fe. Neferenzen verlangt. SO N. Halited Str, 1. 
lat. 
Verlangt: 
Clarf Str. 
Verlangt: 
Howe Str. 
Vverlonot: Ein junger Mann, 16—18 Jahre all. 
31 W. Nandolph Etr. ir ſa 


Gute 


Verlangt: für Hausarbeit. 436 Lincoln 
— — — ee ⏑⏑ BIOS 
Starker Junge an Cal. 28 % | - i 


Flur. 





— — — F minary Ave., 1. 
Schneider, zu Haufe zuarbeiten. 29 | — E - — — — E 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4578 Champlain Ave. 
eutſches Mädchen für Küchenar— 
ie, :& Wie 





Verlangt: Gin 
beit. 59 Mond 
Verlangt: Ein gutes Kindermädden. Rochu⸗ 
fragen zwiſchen 9 und 10 Uhr Vormittags, 282 2, 
Str. ii 
Verlangt: Yunges Mädchen für Privatfamilie, 
feine Kinder. 218 Weit North Ave. hi 


Nerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 81 W. 18. Str. 
 Xerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, quter Plag fürs richtige Mädchen. 191 Onta= 
rio Str. 


d 
S 


Verlangt: Agenten für neue Werke. F. 


Schmidt, 497 Nilwaufee Abe. 2dına, Io 


Handarbeit. 


90 Late 


Verlangt: Zigarrenmacher, 
. s m29, 1m 


Etr. wer 
2 Verlangt: Guter Vorbügler an Hojen. 1297 W. 
— Ei, 30ma, 1w 
— — — —⸗ 
Beriangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diejfer Rubrik, 1 Gent des Wort.) 
Verlangt: Mann oder Frau um jelbititändig eis 
ne Küche zu übernehmen. Sadjon Str. und War 
baſh Ave., Baſement. 5. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Ave., im Reftaurant. va 


W. Fu!l⸗ 


be Lundfohen verfteht. Guter Xohn. 30 gu! 
oft 


lerton Ave. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3005 Archer Ave. ___bofr 


Verlangt: Viele Mädchen fir Hausarbeit. 147 
S. Peoria Etr. Frau Scholl. 27mai,im 

Verlangt: Mädchen finden immer gute Stellung 
hei hohem Lohn auf der Süpjeite 2736 Cottage 
Grove Ave, Frau Kuhn. lSınilmt 

Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit uı.d 
zweite Wrbeit, Kindermädcen erhalten jofert gute 
Stellen mit bobem Lohn in den feinften Bribatfas 
milien der Nord- und Südfeite dur das Erite deut⸗ 
{che Vermittlungs=Anftitut, 605 N, Glart Str. Sonns 
tag3 offeu bis 12 Uhr. Tel.: 498 North. 803610 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und cinges 
wanderte Mädchen für die beften Pläge im den feins 
ften Familien an der Güdjeite bei hohem Lohn, — 
Frau Gerjon, 215 32. Etr., nabe Indiana ve. bw 


Berlamgt: Sofort, tüchtige Mädchen nah Gvans 
fton, jowie Köchimnen, zweite Mädden, Kindermäd- 
ben, Diningroommädchen, Geſchirrwaſchmädchen, 
eingewınderte Mädchen, Haushälterinnen, Ziumers 
mäddhen; Lahn von $2-$88. Gtellen unentgeltlich 
wachgetwiefen. Kommt fertig zur _Wrbeit. Herr⸗ 
ichaften belieben vorzuipreden. 3. Miedlind, 
587 Larkabee Str, zwiichen Genter und Wisconz 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haute fin Str. mil 
arbeit in Familie ohne Kinter. 67 Lincoln Gi Mädden finden 


® | Mrs. Glielt, 3329 
fofort untergebradt. 


Verlangt: Ködrinnen, Hauspälterinnen, Mädchen 
ür zmeite Wbeit erhalten Dre Stelle bei bobem 
ohn in den. feinften Yamili 


‚und fkundinaniihe Intelli 
Sr 








2äden und Fadrifen. 


Gin deutfchamerifanijches Mädchen für einen Gans 
duitore. Gehalt 3—4 Dollar per Wode. 358 ©. Hals 
ited Str. 

Verlangt: 
Eir. 

Verlangt: Gute Mädchen an Portiers, Tiih und 
Powerloom-Arbeit. Phoenix Trimming Co., 572 
Clybourn Ave. A 

Verlangt: Mädchen von 14 Jahren für Schneiders 
ihbop. 268 Numjey Str. frjamo 


Chrubmäddhen im Store. 349 State 





Verlangt: Mädchen, an SHofen zu näben, auch 
Abbügler. 73 Ellen Str., nahe Lincoln Str. Ddofr 


Oaus arveit. 


Verlangt: Eine Frau mittleren Alters als 
Haushälterin für jungen Wittiwer mit 2 Fleinen 
Kindern. Apr. E. Gl Abendpoft. 


Bırlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit_und 
zu. Mithelfen beim Wajchen und Bügeln. Guter 
Kohn. Nahzufragen 3343, Wabajhb Ave. dofr 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit. Guter Lohn. 
701 Milwaufee Une, 


ute Stellen bei hohem Lohn. — 
a SB EEE 3 al a eh a En u 12 u 2 a na baib Ude. Frifh eingewanderte 
Verlangt: Ein gutesd entihes Mädchen, 16-18 13nlj 
Sabre, für gewöhnliche Hausarbeit in einer as 
milie don 2. 557 W. Chicago Upe., Store. 


 Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, im. Stellen: 
bermittlungsbureau, Mrs, Mapdjud, 734 Elpbourn 
Ude. Hettſchaften bitte worzufptehem > 3. 
2 } Das « 


Zi 


| Witte, 


| ange 
in fleiner 

| Meforenzen 

| line Morgens. 


Gin gutes zuverläfiges Märchen tür | 
3045| 


iria | 


|von 2. 5 8. Chie Ave., Store. 


Court. 


95 Elybourn Fe 
| Betlandt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 


| bügeln fann, mit oder obn? Wide; 
| gewandertes vorgezogen, 


bourn Ave. 


| Hausarbeit. 


| dert t 
Lindloff. 128 CElybourn Ave. 


IN. State Str. 





öftlih_ don Örand Boulevard, 1 Blod jüdlih von | 
| Nordseite. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für eine Ticrne | Yartender und Porter der 


ı ten fann, mit guten Neferenyen. Ydr,. T 121 Abends 
| poft. 
2 Blods3 nördiuh ven ı ” e 
Eee en ſucht 
allgemeine Hausarbeit. 


E. 52 Wbendpoit 


angt: Frau in den mittleren Sabhren, ohne | 
I Gefuht: 
| ein Wlaß auf 


| Geiuht: Ein junger Mann fjuht Stellung al? 
I Bartender. Gute Referenzen. Adr. ©. 


liſch, 


if | 


Mädchen 
| Hauir, 


| hälterin. Arnold, 608 W, 21. 


ftj | 


| Schubftore und Plumbing. 
macherin 


Vverlandt; Mädchen zum Geſchirr wajhen. No. & | 


Werlandt; Mädchen oder alleinſtehende Frau, wel- 
| Simmer 30. 





n, dur das deutſche 
—— "pifion Str. Mdr. X, 


Berlangt: Frances und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausatbeit. 


Berlangt: Zimmermädchen für Hotel, 
das kochen, majhen und bügeln fann. 
Heine Familie. 3 N. Cicrt Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Sans: 
erbeit. 431 W. Randolph Str. ‚er 
— eo age or 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Qausarbeit 
leine Yamilie. 23 Fremont Str. 

Verlangt: Madden für gewöhnliche Hausarbeit. 
252 W. Chicago Ave, 2. fat. 

Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Haus— 
erbeit. &2.50 die Woche. 26 Sıhiller Sir 

Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 4U6 Denen Sit. j 

Berlangt: Gutes deutiches Mädchen 
meine Hausarbeit. 189 


Mädchen, 
Süpfrite, 


für allge 


ir 
W. 


loon. — — 
Verlangt: Ein gutes fatholifches Mäpden von | 
{14 bis 15 Jahren. 9 Cornell S 


tt 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 


ein Sid aufjzuwarten. Zobhn $1.50. 360 W. Chicago | 
| 2lve., binten, oben. 


Verlangt: Junges Mädchen bei Leuten ohne Rinz | 


der für Hausarbeit. 708 Weitern Ave, 2. flat, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Yobn. 3130 Prairie Uve. 


Norlanat: 
rlang 


Muß und 


Vorzuſprechen 


28 Boiwen Xpe. 


Erfahrung 


er 
Verlangt: 


Guter Platz. Gute 


Ave. 


Bezahlung. 


: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit, 


guter Lohn, jeden Sonntag Mittag frei. 


| 07 Randolph Sir. 


Vırlangt Aiadermädchen, 15 bis 17 Nabıe alt. 


| 132, 34. Str., zwiſchen Rhodes und Vernon 


fangt: Gin gutes Mädchen im einer Meinem | a 
weiter 


2. Nachzufragen 614 Larrabee Str., 


Verlangt: 


Jahren für Hausarbeit in 


6 Ur. 1691 Barry Ave., 


View. 


Abends 
Ave., Lake 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1 Shelby 


9 Uhr bis 
Evanſton 


Verlangt: Alte Frau, um auf Kinder zu paſſen. 
Ave. 


in kleiner Familie. 3548 Emerald Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen, das gdut kochen und 
ein friſch ein— 
Ave. 


821 Webiter 


Beriangt: Mädchen für Reſtauration und zum 
Alleindienen. 599 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Referenzen verlangt. 7417 N. Part Ave. 

Verlangt: Ein Kindermädchen von 16 Jahren. 886 
North Ave., Reſtaurant. 


Rerlangt: Ein Mädchen bei 2 LXeuten. 98 Ciy— 


Deutjches Mädchen für allgemeine 
19 Gardner Str. 

Nerlangt: Kindermädchen von 16 bis 13 \ab- 
ten. 45 Mobawt Str., unten. 


Verlangt: 


Vorfangt: 10 Mädchen und eine Wajchirau. 156 
E. North Ave. 
Verlangt: Tüchtige Mädchen, die in allem Sewanz 
find. Herrichaften bitte vorzufprechen. Mrs. 





Zwei Mädchen; eines für Dining: 


Verlangt: i 
das zu Lochen verfteht. 2) 


toom=Arbeit und eins, 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5044 Aſhland Ave. fria 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen. 107 Se 
minary Ave. fia 
Verlangt: Gin junges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 99 Cleveland Wpr., oben. 


Verlangt: Mädchen für newöhnlide Hausarbeit. 
Mu kochen. fönnen. 191, 3. Str. Wma, 1w 


Verlangt: Ein Mädchen 
W. North Ave. 

Verlangt: Ein katholiſches Dienſtmädchen. 1071 
Lincoln Ave. Wwma, 1w 


für Hausarbeit. 1161 


Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Arbeits-Perſonal 
Reſtaurants, Bäckerei und 
beziehen. 41 N. Clark Str. 


Geſucht: Eingewanderter ſolider 

Leipziger, mit beſten Zeugniſſen, ſucht 
zur Bedienung der Kreis-, Band- oder 
läge im einer Dentihen Pianofortefabrik 

Sägemübhle.Geil. Adreſſen erbittet Luther, 
Paulina Str., 1 Treppe. 


Geſucht: Junger Butcher, der deutſch. böhmiſch 
und engliſch ſpricht, ſucht Stelle. 4718 Lincolu Str. 


für Hotels, Saloon 
Vutcher, koſtenlos zu 


Deutſcher, 
tellung 
ecupie— 

oder 

639 


Geſucht: Junger Mann wünſcht Beſchäftigung 


| Abends und Sonntags, für Board und Room vder 


ohn. (Nordſeite.) Briefe bitte W, Nord Clark Str. 


Geſucht: Guter Nockſchneider ſucht Stelle an der 
Adr. NR 67 Asendpoft. 

Geſucht: Junger Mann jucht Stelle als theilweiſe 
auch am Tiſch Aufwar— 


* 


Mann 
äbı: 
Sehr 
„Us. 


Geſucht: Fin nüchterner, zuverläſſiger 
ellung als Watchman, Janitor oder 
lichen Poſten. Kannt etrwas Sicherheit ſtellen. 
er Buchhalter, beſchäftigt wäh— 
ſucht Beſchäftigung fuc 


Geſucht: 


Erfahrer 
rend der Tageszeit 


JMAbends. Buchführen, Adreſſiren oder irgend eine 


andere Arbeit. Adr. C. 214 Abendpoſt. 


Farm. Frau kann mellken. Jſt gleich 


welchen S Adr. E. 62 Abendpoft. 


13 Abendpoit. 

diria 
Geſucht: Fin erfahrener Barkeeper, ſpricht eng— 
deutih und sfandinavifh, juht Stelluna. 
M. 102 Abendpoft. dofrja 


Ar. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Sefuht: Köchin, nettes Mädchen für Hause 


= — cder Küchenarbeit ſuchen Pläße. 43 N. Clark Ste. 
Mädchen für getvohn: | \ — 


Geſucht: Kürzlich 
29 Nabre aft, 
Nordjeite vorgezogen. 


eingewandertes fleißiges 
ſucht Stelle in feinerem 
1524 Lill Ave., Lake 
View. 

Geſucht: Anſtändige junge Wittwe ſucht Stelle 
als Haushälterin. 599 Wells Str. 
Geſucht: Anſtändige Frau ſucht Stelle als Haus— 
Str. frja 


Geſucht: Fin Mädchen juht Stelle in einer Hei= 
nen wamilie. 26 Glarfjon ve, nahe Humdoldt 


2. a a N EEE: 
Verlanat: Ein Mädchen für Qausarbeit,. 46 Se= | 





_Gejubt: Frau mit Kind fuch Stellung. 43 N. 
Clart Str. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gent? das Wort.) 


gu vermistben: Stöner Etore, gute Lage für 
Aub aut für Sleider- 
Näheres 658 Belmont 


midofr 


oder Pusivaaren. 
Ave. 

Zu vermiethen: 4 ſchöne Zimmer mit Bad, mit 
oder ohne Stall. 87 Clybourne Ave. 


„u dermietben: Store, Ede Milton Une. und 
Divifion Str. 274 €. TDivifion Str. 23ma,imw 


Zu vermiethen: Stall an Divifion Str 
für 20 Pierde und Wagen. Z 





Stallung 
274 €. Divifion Str. 
Wma, 1w 


Zu vermiethen: Ein ſchön delegener Store und 
Baſement mit Bachofen nebſt LadenzEikichtung; 
br billig. F. H. Brammer, 70 La Eule Str., 


Zu dermietben: Der dritte und vierte Stod de3 
Abendpofts&ebäubdes, 203 Fifth_Ape., einzeln oder 
jettınmen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
—— ie u Dampfheizung und fahr: 
tuhl. ö ustun ſchäfts⸗ ic 
— — Stunft in der Geihäfts-Dffice wo 


—e —ñ —ñ 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 4 ſchö i 

a 4 Icöne Garret- ſowie 2 andere 
Zimmer, in Heiner Familie, jehr billig. 1115 Otto 
= 
go" dermiethen: Möblirte Zimmer. 329 Hell? 
Pr frſamo 
Verlangt: 


Boarders 
unten. tders, 


642 Union Str., hinten, 


R i 
Verlangt: 2 Boarders bei Wittwe, oder Mann 


mit Si i = J* * 
— nr {in Board. Mrs. Holthen, 756 Zeffer 


ER een ehe ärger An eh ce > 
Zu _bermiethen: Möblirte Zimmer an 2 Männer, 


56 Market Etr., Gde Ehiller. 
ae nn: Un ggpektabten Herren, amıy mit 
— ei alleinſt e 
RR 8 Abendpck, inftehbender gebildeter 
Verlangt: Voarderg 
4. Gute x e und Roomers, fer Woche 
— u, tie Roit,ihöne Rooms. 105 Blue 3% 


ee 
Zu mietben und Board gefuct 
(Anzeigen unter diefer Auprif, 2 Kar — Wort.) 


"Zu miethen gejudt: Ein großes möblirte3_ Zim: 


mer fir yet r 
eifen. Mäßiger: ie mit Früpfüd und Abends 


A Sy 
it — — di“ 43 





Teutihes Mädchen für Hausarbeit 
ante | Q 
Samftag nah 11 | 


Fahrig, 


3 Mädchen von 16 bis 18 | 
Familie 


Gin kräftiger Mann mit Familie ſucht 


North 


Divifion Str, im Sa= | 


| und 


ſchäft, 


| bübjcher U 


| — _— — — Wſchäft 
Verlangt: Ein kleines Mädchen für Kinder. Mors | er 
| gens 

nahe 


| Baugefellicaftsy 


mdofr | 





eite, nördlich wor ;Dis- 


| Wenn Ihr eine Lot oder das Geld habt, Tommi zu | 


Bil | 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 ‚Cents das Wort.) 
a ae 


| Rutiden us.m, ipredbt 
I fice der Fidel 


| { 8 R 
| DOeffentlichkeit ı u 
| Eigenthyum ın Eurem 


Grundeigentyum und HSäufcı., 
(Anzeigen unter dieft Audril, 2 Gent das Wert.) 
Uur es den Bewohirsen aller Staditbeile brgues 
er zu machen, if die Office Der Wiiemufin Sally 
mpuny much IE Miloaufer Aus. viriegi 
ic Gefellichafl Hieret 55,000 Ader 
aud in Rarathon County und 
le von Liucoln Counth zu dem 
„a 85.75 bis SI per Ader⸗zum 
Bediugungen: Ein Viertel bdaac, Reit 

e Eimem jeden | 

ie Kelten der WS 

alien Ürebana vi 


Geihäftsaelegertheiten. 





Zu verkaufen: 
und Zigarrenſtore, 
R. Wells Str. 

Zu verkaufen: 
Aſhland Av 


Candy⸗ 
jeden. 18 


Sodawaſſer-, 
Abreiſe um 


Frucht-⸗, 


wegen 


Diderſey, Ecke 


Schuhgeſchäft. 418 Farm großg:- 
EEE e Anskunit gebden 
ck. 48 Rilwaulee 
d Elſton Ade. Get: 
dachmittags und am 
b bi3 9 Uhr Mbeuds 
eago „nn? 


Zu verfaufen: Eın 


Ave. 


Zu verlaufın 
Htändıge NWeitaurati 
loontiſche, Kimball 
Hausgetäthe, 


Halſted Str. 


Bäckerei mit 
R 


15CEinrie 


ꝛw 
ner einen großen 
und Lotten 

erth ſteigen. 
ufſchwung durch 
— t ” ER ee e ebliebenen Yot: 
ü : t Mi | eine oo et ihrem torrflichen b herbei. Nicht 
u su or t P mehr verkauft 

tigbleibenden 

te Häuſer verlaufen. 
}. Weine seiidenzeXotten, 
tief, für. $IO biz 60 Die 
us Front, 125 Fuß tier, 
reie Erfurfionen. Eure 

n Au eriwerben oder einem 
. Verfanf_ endet dreitag, 
freie Karten. Offen 


Grocers 
nen P 

eroßer \ 
und 


aufgebvaßt! 


895 kaufen 860 Zidarren⸗ 
Sheffield Ave 


ond Townſite Co., —lnat 
r Zimmer 508. 
us mit Stall und Lot, $2200 
und Sot ,„ Etraß: vers 
SI. Nie Leute, die kaufen 
tgeld baben, . mögen‘. boripres 
Abland ‚und Noble ve, 
midofr 


Zu verfaufen: M 
Abreije na 


tur 8300 wıd aufwärts, nur 
). Yotten an Warner Ave 
locs von der Eliton Use. 
Vower Houſe-Straßen⸗ 
VBelmont und Humboidt; 
1785 Milwaufee Ave. 
dofr ſa, bw 
ekt an der Fiſenbahn. 
nas. Geſundes Waſ⸗ 
er. Excurſion am 
itag. 612 Roscoe 
frſa 
es Badſteinbaus 
innerhalb 80 
ı 326 S. Vau⸗ 
mifrja 
und Lot 8 
)e Widerpart 
chte monatliche 


r und 8 Fuß 


Zu verkaufen: 
Pferd 


Zu verkaufen: chneiderſhop. in 
Meilen von Chicago, q Mat für einen | 
Deutſchen mit Fam Riff te. Zu erfragen 

139 27mai,lıv 


? 8 Zimmern 
Milwaufee | e ON, 
13: billia 2 


Na. | wen neug — 
Amilut a 


zu 1800. 8100 ba 
Diverſey 
offen. 


Str. un 
E. Mel 
Smzde 


wood Lepo 
Milwaukee 


9 — 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) — — — 
— — zu verkaufen: Zſtöck. Brihaus in guter ww 
ts 58 i 8 Jabre im Haus, ö 

Tür $7000. $1000 baar, dus Uebrire 
Abzablung. Gigenthümer. ®. 4, George 
Str., Zimmer 53. frſano 


Baͤclerei 


Soufepold Loan Ujtociatiom, 


(inkorporict), 
85 Dearborn S tr. Zimmer 304. 
534 Sincoln Ude, Zimmer 1, Lale Biem 


Geld auf Möbei. 





Lot, 2 Block von Babdirs 
nurt leichte Anzahlung. 


fen: Großdale 
werth 8350 
. 126 Abendpoft. 


Su verfaufen: Property. 27 


27 Roie Str, 
74 Dayton Str., 2 lats, 2700. 
monratlide Zaıblnngen. Mappille Lime 
und Cherry pe. m2),1m 


Keine Wegnabine, Feine Oecffentlichleit oder Veryö⸗ Zu verfaufen: 
gerung. Da wir uuter allen Gejellibaften in den br leichte je 
Der. Staaten das größte Kapital _befigen, jo lönnen | F, Siviiion Str 
wir Eu niedri dD längere Zeit gewäd» | "nr TER rs 
ten als irgend | ſere Geſed⸗ — = 
inf a emmms hätte = “ = a. 
ibaft ift or : Eva en | Pianos, mufitaliihe Inftrumentc. 
&entliche oder u liche © 3, blung nad Beguems | (Anzeigen unter Diefer Rubrif, 2 Gent$ das Wort.) 
lichkeit. Sprect uns, bevor Jhr ein: Anleihe macht. n EL ⸗ J — — 
Bringt Eure Möbel-Quittungen mit Euch. 


: Schönes Upright Piano, nur $75. 
nabe Sedgwid Str. — mo 


Es wird deutſch geſprochen — 
Boufebold Loan Wifociatiom, 
& Dearborn Eir., Zimmer 304. 
684 Lincoln Ave, Zimmer 1, Zal: View. 
Gegründet 1854 5 
> Chi ca 8 ° 


Möbel, Bausgeräthe 2c. 
| Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents dad Wort.) 


‚u verkaufen: Plüjhmöbel. 132 €. North Wpe., 


bin Teppiche. t al$ die bils 


‚ Defen uud 





u v 
. Spears Lagerbäuiern, 5 

aar oder Seit. 56 „Ar-Straße if 
her Ave., oder fragt Giybourn pe. 
A“⸗Strabe. 18ap2mt 


Mortgage Joan Go, n 

m. ; abe, b 
175 Deatborn Etr., Zimmer 18 und 19, 47 Wer 
s * on teur mai 
derleibt Geld, in großen oder Fleinen Gummen, 
auf Haushaltungsgegenflände, Pianos, Vierde, Was 
gen ſowie Lagerhausſchern zu iche niedrigen Ras 
ten, auf irgend eine gemischte dauer. Ein 
beliebiger tt des Dortebenz, faun zu jeder Yeit 
zurüdgezabls und dadurch Die #inien verringert were 
den. Kommt zu uns, wenn Ihr Geld nöthıg habs. 


ı Pierde, Wagen, Hunde, Bögel 10. 
ı (Unzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent! das Wort:) 
nz? Zu verfaufen: Zwei Pferde, 1 Wagen und 
ZEN 1 2uoov, ST Gieveland Xpe. dfja 
A Muß verfaufen: Spottbillig, gute Tops 
FERN wagen, Verde und Gcjhirre, auch einzeln 
151 Webiter Ave. { 
verfauf! — Mferde, Wagen u. f. 
Irden Montag, Mittwoh und Sams 
um 10 he Morgens, Ede Blue YJsland Ave. 
Lincoln Str. 


Qpit 
ur. 


Chicago Mortgage Loan Co, 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 
oder 185 W. Madifon Str, Nordiesftsäde Salfted | 
Str., Zimme 205. llapli | 
— ſtag, 
und S. 
Zu verkaufen: Ein Büderwagen und ein Milde 
wagen. 820 Hoyne Wpe. m29,1w 


G-!) 3w verleihen 
auf Mädel, Binngs, Pierde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleiben 
don $20 bi3 $100 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel richt Iveg, wenn iir 
die Unleibe machen, fondern laflen Dieieiben im Ihrem 
Beſitz. 

Wir 


baben das 
orößte vdeutide 


Große Auswahl von _ allen Sorten Papageien, 
Eings und Ziervögeln, Goldjiiche, Aquariums ujw,, 
au den niedrigiten Preiſen. Wtlantie & Pacifie 
Geihäft Bird Eo., 197 DO. Madifon Etr. 80m3bw 
in der Stadt. 
Alle auten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr an⸗ 
derweitig bingeht. Die ücherſte und gyuverläjjigie 
Bedienung sugefichert. 
1.9 Frend, 


Omzii Salle Eier, Simmer 1. 


Kaufs: und Berfaufd:-Yingebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cent? da! Wort.) 


Mub verkaufen: ESpottbillie zum Fortmoven, 
! vollitändige Grocerp-&inrichtung, Bins, Coumters, 
| Iceborss, Scales, Oiltanks, Coffeemills, Showra⸗ 
ſes u ſ.w. ſowie Topwagen, Pferde und Geſchirre. 
| 152—154 Webiter Ape., Ede Racine Abe. dofr 


198 2a 


xa 


wünſcht 


Wenn Ihr Gelid zu 
aufMöpbel, BPianos, Pi — 
Saloon⸗-Einrich⸗ 
Clinton Str. 
m?29,1w 


verfaufen: Neue und alte 


Zu = * - 
und Tests. 306-308 ©. 


ttyMortg . | tungen 
Geld geliehen in O Y | 

Den miedrigiten Water J 
daß Guer halben 


ANmai, lw 


i em Vorrecht, 
nit Beñtz verbleibt. 
Gidelitp Mortgquge Loan Co. 
Intorporirt. 
94 Waihbingaton Str, erfter Flur, 
zwiſchen Clark und Dearborn, 


oder: Z1 63. Str., Endlewood. 
Commereial Ave., Zimmer 1, Columbia 
l4ap,bio 


Vollſtändige Grocery-Einrichtung 
Preis. Vender, 991 R. Halſted Str. 


zum 


| 820 "rufen gute neue „Hiabrrm“-Nähmajıhine mit 
fünf Schuoladen; fünf Jahre Garantie. Domente 
| 825, New Home 825, Singer $10, Wheeler & Wiljon 
&10, Gloridge $15, White $l5. Domeftic Office, 178 
MW. Van Buren Str., 5 Thüren öftlih von Halſted 
Str. Abend3 offen. bw 


oder: 9215 
a 


Bed, 
Die beite Gelegenheit für D 
welche Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, it zu uns 3u kommen. 
Wir jind jelber Deutfde 
und macen e3 jo_biffig wie möglich und laflen Guh 
ale Eahen zum -Gebraud. 


Au verkaufen: 75 Schaufäften, billig. 110 Sigel 
Etr., nahe Wells. 10ap24mt 


eutiche, —— 


Süd-EChie 
Sud c 


NRechtsauwalte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 


Julius Goldzier. Hohn 2. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Rehtsanwälte, 
Euite 820 Chamber of Commerce, 
Südoſt-Ecke Waſhington & La Salk Str 
Telepbon: 3100. . 
Henry M. Coben, Rechts anwalt. 
Praktigirt in allen Gerichten. Wbitrafte unterjudt. 
Kollettionen gemadt;' Teine Bezablung, wenn nicht 
| erjolgreich. Zinmer 84, 125 gu Ealle Str. 2ömzli 


red Blotke, Rechtsanwalt, 
| — Ar. 9 Dearborn Str., Zimmer SHSIE — 
= |  Mechtsfachen aller Urt jomwie Kollektionen vanı 
beforgt. 1003 
—————— —— — — — 


Aeratliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
—— ganel 
Nr. 27 a 
Frauenſchutz. ebandelt 
alle Srauenfrankheiter. Erfolg garantizt. Mi—Im 
7 a n theitenm erfolgreih beban» 

" Erfaprung. Dr. J dich, Zimmer 
€ Ede von Clark, Sprehftunden 
nıttags von 1 biß 2. 2ljubız 





167 — 169 Wafbington Str, 
zwiihen La Ealle Etr. und Fifth Ave., Bimmer 12. 
5. Srueger Manager. 3lialj 


e verleihen. 
National Mortgage Xoan Eo, 
Zimmer 502, Title & Truit Pr, 100 Waihington 

Str., zwiſchen Dearborn S 
r [ z 


zu 


Sfsrf und Dea 


e Ruten. ; 
tionaf Mortgage 
immer 502, 100 Mauijbington 
und 


. Billiges Geld 
geliehen auf Möbel. Brivatfondse. Irgend eine 
Summe. Gbrlihe Behandlung. Etrift privatim. 
Wenn Ahr Geld braucht, ‚Sprecht vor oder jchreibt 
mir und ip werde bei Euch vorjprechen. 
Gobleigb, 
80 Dearborn Str., Sinmmer 34. 16mai,lj | 


Ida 


theim, 


Frauent 
delt, Bjährige 
2, 113 A 
von 1 bis 


Bozunad der Südjeite Str., 
geben, inenn hr billiges Geld haben fönnt auf | 
Möbel, Bianos, Verde und Wagen, Lagerbauss 
feine von der Northbmweitern Mortgag: 
2oan Eo., 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und | geipg-framkheiten ficher, ichmell und dauernd geheilt. 
6. Offen bis 6 Une Abends. Geld rüdzaplbar in bes | Sr, Ehlers, 108 Wells Str.. nabe Obio. Notbw 
liebigen Beträgen. 11ma, bw | nr 
Febr a — — — —— ———— 
820,000 zu verleihen. Monatliche Zahlungen; Häu-⸗ VBerfönliches. 
fer gebaut. Geld auf leichte Abzablung deliehen. (Üinzeigen anter dieler Audit, 2 Cents das Wort.) 
Alegander? Geheimpoligeilgen 
tur 8 end 95 Fıfth re, immer 9, bringt, tr 
gend etwas ım Erfahrung auf pritatem Wege, witer- 
! fu? alle unglüdiihen Familienverhälzuilie, „abe 
| ftanpsfälle u. j. w. umd fammelt ®eweife. Di:d« 
| ftähle, Räubereien und Shiwindeleien ‚werden uut;es 
jıgt und die Schuldigen zur Rehenihaft gezogen. 





| SGeſchlechts⸗, Haut-, Blut⸗, Nieren⸗ und Unter⸗ 


mir wegen Plänen und Ausführung des Baues, | 
zehnjährige Grfabrung;  befte Referenzen. — 
ihäftsitunden 12 bien 3 Uhr. Ehas. L. Notton, RX. 
410, 205 LaSalle Str. Amai, Imo 
Geld zu verleihen anf Chicago Genndeigentbum. 
Darlehen zum Bauen zu nieprigften Rasen. Hart & 
Frar —9 Maihr an Gt mim] a * 
Frant, 2814 Walbington ee — Anſprüche auf Schadenerſag für Berlegungen,, Uns 
Zu leiben geſucht: Ich ſuche 800 auf erſte | glüfsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemadt. Br 
potbef Propertv werth $1700. Chas. Nafotb, Wh | Naty in Rechts jachen. Wir find die einzige Deu 184 
* a fri PolizeisAgentur in Ghicıgo. Sonntags offen ‚bis 
| 12 Uhr ‚Mittags. 22mai, bis 
Getragene Herrenkleider, fpoftbillig zu perfaufen. 
Frühjahr Ucberzichk, : R j alles 
nit abgrbol au ) 
neu. Geihäftsitunden von 8 bis 6 1 


land und Noble We. fria 


GT zu verleihen auf Grumdeigentbum. 
Keine Kommrijfion. Monatliche Adzahlung. 
Am alle der Borgenmpde fiirbt, wird Die 
Shuld getilgt um die SV —— 
N Imilmt | 12. Uber, „Kdemiice nitalt 
Srärberei, 39 Eongre e enüber von Sieg 
Homeftead Soan'k Guarantv 6 Wärbeei, 39 Eongreb Str., gegenüber v Ben 
S.:W.:Cde Madijon und Dearborn SI. Coobet. „as 
Noten, Wietden und jhlechte Schulden 


vobhne, 


3l gartiged BIx., 

Nähere Auskunft Argeilt. dafelpft * de aller Art jofort Bollektirt; ſchiehte Mieter hinaus 

BER Demminn geiegt; keine Bezablung ohne Erfolg; alle Fülle werı 

mn | ru prompt bejorgt; offen bis 6 he Adends umd 

Unterricht Eonntags bi3 11 Uhr. Engliid, Deutih und Stas⸗ 
. - 2 


jef z — geipcohen.. Gmpfeblungen Erfte Rationakı 

(Anzeigen unter. diefer Rubril, 2 Gent3 da3 Vort.) | Rank. 76-18 Hifth Ave, Room 8. Aug. B. Wüler, 
E 3 Ronftabler. Am 

Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anptus⸗ 

aller Art ichuel uud ficher Sollektirt. Seine Sebudt 


Kleider Zuichneider-Schule, — 2973 Cottage 
Grove Ave. Gebe volitändigen Kurjus vor Zee 

inihlieblihb Square und Compak YZuldnztz “ i — 
den, eh. Könnt Eur&tigenen Kıcider zum Mas | wenn erjolglos.. AlleRechtsgeicäfte jorgfältig beioxgk 


: Mime.- | Rma,lı Bureau of Lam and Gollxtien, 
en bringen. Dme.- Dladgett, — 2Sma, 110 167-109 Wafhington Str., * 5. ar zu 13. 
iss Zither⸗Unterri Eon Ber s W. Thouas, County Gonftable, Manager. 
iimdicher Zirberslnterriht wird in und außer John W. Thomas, e 
hate ertüeilt Got Gabereht, 521 N. Murtet b * — 
Etr. u. Albert Bang, Wechdteft, macht Män: und Epeyhr 
fitationen und übernimmt _Kontrafte für ten. 
Zimmer 3, 10 La Ealle Str. Zima,in 


S Ms. Margrett wohnt jeht _ 652 Rilwautıe 


Ave. —— ; 
Van EEE ü 


Wnotographen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
m 
# € ü > a 
12 de ir and ‚Dirgröße 
Te Sonntagb fie x 


== 


x Ulle Urten 
"Zaun | erice u 





doit 


guten Eigenfchaften. 


Und in derfelben Minute, in der 


— 


-ARLIN = 
COMPOUND 


THE GREAT INVENTION 
For SavınsTou BExpense 
Wırnaur Insury To Tug 
TEXTURE,CoLoR Or HanDs. 


Arme 


>33 7 Schmuß wittern, erheben fie 
‚pe—fich und holen ihn. Einerlet was 

am — Leinenzeug, Spiten, Seiden- 
ftoffe, Wollenftoffe, Slancll, Mar- 
mor, Porzellan, Glas, Holzwerf, 
E_ Metall, oder an Euch felbft fißt. 
- Pearline holt den Schmuß mit 
4 _ der wenigften Mühe und Arbeit 
heraus. Er beugt der Abnukung, 
die durch das Reiben entfteht, vor. 
Aber es ift über einen anderen 


Punft, noch wichtiger, 


nachzu⸗ 


denken: Pearline iſt vollkommen harmlos gegen irgend einen 
waſchbaren Gegenſtand oder Fabrikat. 


Hüte 


recht — ſchicet ſie zurück. 


Euch vor Hauſirern und unalaubwürdigen Grocers, die Euch 
fagen, „dies iſt ſo gut wie“ oder „daſſelbe wie Pearline“. 
Es ift falfch — Yearline wird nie hauſirt, und ſoute Cuer 
Grocer Eud eine Nahayııung jür Pearlıne fhiden, jeid ges 

47 


Sames Pyle, New York 





WASHINGTON 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


S Gonfultirt den alten Arzt. Tina 


INSTITUTE. 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, tt Trofellog, 

} Bortrager, Autor und Spezialijt in_der Behandlung und Hei⸗ 

— lung geheimer, nervöſer und chroniſcher ſrankhei⸗ 

gen. Taujende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu Vätern gemacht. Leſet: 
für Männer“, frei per Expreß zugeſandt. 


„Der Rathgeber 


ö wãche, Mißbrauch des Syſtemt, er⸗ 
Lerlorene annbarkeit, Kopie Sebenshrafts —— Gedanken, Ab⸗ 
neigung gegen Ge al Energielofigkeit, jrüßgeitiger Verfall, VBaricocele 4 


und linvermögen. Alle 


Shr möget im erjten Stadium fein, bedenfet jedoch, day; Ahr raj 


ind Nadhfolgen von Zugendjünden und Hebergriffen. 


dem lebten 


entgegen geht. Lat Euch nicht Durch faljche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
hrediichen Zeiden zit befeitigen. Wander fhmude Züngling vernachläſſigte 
einen leidenden Bultand, bis e3 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 


; wie Syphilis in allen ihren fchred- 
uſteckende rankheiten. lichen adien — eriten, en 
und dritten; geigmwitrartige Aſſekte der 


gen, Strifturen, 


reinem Umgange werden jene und voljtändig geheilt. 


Kehle, Nafe, Knochen und Aus» 
gehen der Haare jowohl wie Samentluß, eitrige oder anfteddende Ergiehun- (7 
Giftitis und Oritis, Folgen von Blohjtelung und un- 


—B 


ir haben unſer ¶ 


Behandlung für obige Krantheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Lindernng, jondern auch permanente Heilung fichert. 

Bedeutet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
‚zahlen, Die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Conjultationen und Correjpondenzen 
erden ftreng geheim gehalten. NArzeneien werben jo verpadt, daß jie feine Neugierde 
erweden und, wen genaue Beihreibung Ded Falles gegeben, per Expreß zugeſchickt; jedoch 
wird eine perſonliche Zuſammenlunft in allen Fällen vorgezogen. 
Office⸗Stunden: Von 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10 12 Uhr M. 





KRANKHEITEN 


ät geheilt. 


Der Swen Gleftrifhe Gürtel heilt 
RoHceumatismus, Sciatica, Ehroni- 


fe und Rervenfranfheiten bei Mänz | 


nern und Frauen in allen Jalcı, mo Mebi: 
zin fehlſchlug. 

Brüche werden ebeunfalls durch 
Elektrizität geheilt. 

Unſer großer illuſtrirter Katalog iſt unent— 
geltlich in unſerer Office zu haben. 

Sprechzeit von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends, Sonntags Vormittags von 10—12 
Uhr; Konſultation frei. manfebio 


The Owen Eleetrie Belt & Appliance Co,, 


299 Siata Str. (Ede Adanıs), Chicago, IN. 


HOME MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str., Ecke Randolph $tr. 


Konfultirs periönlich oder brieflic die erfahre» 
nen Aerzte, die länger al8 eis Viertel-FJahrhuns 
dert jede geheime, nervdie und hroniiche Kranke 
beit mit großem Kriolg geheilt haben. 

Aerztlicher Rath iſt Frei! 

Hoffnung für Jeden!! 
Verlorene Mannbarkeit. 
Nervöſe Schwäche, 
GEnergieloſigkeit ꝛc. 

Afe diefe Folaen der Augendiunden werden bes 
feitigt. wert Yhr Eich vehtzeitig meldet und uns 
ren Rath fucht, 

Laht Euch nidt Dur falihde Shan 

obhalten!! 

Die Folgen vernachläſſigter Geſchlechtskraukhei—⸗ 

ten find jchreetic. 
Wir heilen fie 

oder garantiren Guh 3500 für jede geheime 

Krankheit, die wir nicht heilen fünnen. 
Konfultationen und Korreipondeuzen werden 

ſtreng geheim gehalten. 

Wenn Ihr nicht perſönlich kommen konnt, laßzt 

Euch unſeren Fragebogen ſchicken. 

Difio»Stunden: 9 Uhr Migs. bis 8 Uhr Adds. 
Sonntags: 1W bis 12 Uhr Morgens. inij 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str.. Ecke Randolph Str. 





Medical 
Dispensary 


3 Milwaukee 
& i Avo., 
Ede Hurou Str. 
Speztal » Aerxte für 
Haut» und Geichledhte- 
ER Stianfheiten. Syphilis, 
S Männerihmwäche, ineis 
ßen Flußs Mutterlei⸗ 
den uid alle chron iſchen 
Krankheiten. 


Behandlung E00 per Monat 


i {untl Medizin). E 
Dffteeftünden: 9 Dis I. Uhr. Eountag 10 bi8 3 Uhr. 


ORLD’S WEDICAL 
INSTITUTE, 
5 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieler Anstalt find erfahrene deutiche Sper 
faliften und betrachten c8 als eine Ehre, ihre leibenden 
Seitmenkgen fo ſchnell als —— von ihren Gebrehen 
su beilen. Ste heilen gründ 


leiden ud Mrufiruationsftörungen ohne 


Eperation, alte offene Geihwüre nd Wiruden, | 


nochenfend 21. YHithina uud Satarrh pofitie 
heilt. ale Methode, abfjolut unfehlbar, 
ben: in Dentfchlaud Zaufende gcheilt. Meine 
themnoih mehr. VBebandtung. inkl Medizinen, uns 
Drei Doflats 

at, — Ehjueldcet Died aud. — Stau 

og —7 upr Wiorgens biö 6 Udhr Mdendi; Sonntags 
10 bis 12 Ubr. bw 


Bruche. 
Meine Bruchbander Ader· 
u ale andereu. Hei 


treffe 
fung erfolgt peitio im: 


immiften fe. Somie 
@ —— — Berfräp 


pelungen bed Körpers, Gum 

wifthupfe. Beibdinden . Wnes gu Fyabritpreiiew 

vorräting beim größten demticen fFabritauten Dr. 

OB wor TZ. 60 Fifih Ave, Epezialit 

T Brüche und Krüppel. — Cuuntaas offen von 9 819 
Uhr. Damen werden don einer Dame bedient. 


Brüche geheitt! 


Das verbefierte ische Bruhband ift das eimyıne, 
meideS Tag > — Veque michien geiragen 
wird. inbem eB Den Biruds auch ftärkften Körber» 


auf gen frei zugefand 
Improved Eieetrie Truss ©o., 
822 Bivadway, Cor. 12, Str, New York 





ih, unter Gatantie, | 
alle geheimen Kranfberten der Männer, Frauen: | 


Ein Jianpf um's 
Beben. 


Shhttelfroft, eine geringe Komprefflon 
der Zungen, ein fieberifye8 Gefühl, und 
dem Leidenden wird erklärt, daß er fidh 
eine 


Leichte 
Grkältung 


zugezogen habe, “und hier beginnt der 
Nampf um's Leben, Wenn vernadläfe 
figt, hat die Erkältung zur Folge 


Huſten. 


Die Lungen werden angegriffen 
und der Krauke ſtirbt an Auszehrung. 
Es gibt nur eine ſichere Methode, 

dieſes traurige Reſultat zu verhüten, 
und dieſe beſteht darin, die Krauk⸗ 
heit in ihrem Aufaugsfladium zu An- 
riren dDurd den Hebraud) von 


HALE S sage 


HOREHOUND 
AND TAR. 

E83 ift Died das ältefte und einzig 

vollfommen zupderläffige 


Präpentiv-Wittel bei allen Ans 
fangs » Symptomen der gefürchteten 
Krankheit der Auszchrung. 

a Zuhaben bei allen Apothetern. 


| Sicht den Nutzen aus une: 


rem Einführungspreis. 
gr 


Unfere Preiie für diefe Woche find «die folgenden: 
Beites Gebih Zähne........24.00 
22:farätige Goldfronen....834.00 
Zähne ohne PBlatten.........84.00 

Infolge unserer nenen Methode ziehen wır allein 
ichmerzios Zähne and. Was feine Goldfrouen uud 

Bridgewort anbetrifft, fordern wir die Welt heraus. 
Goldfülungen 73c aufw. 
Silberfüllungen........ 25c bi3 50€ 
Reinigen der Zähne 50V: 
RER: —— 

Eeichte Abzahlungen. 6 geſchidte Zahnärzte. 

Beſt ausgerüſtete Office in Chicago. 
13 Offices in den Ver. Staaten. 

Dies iſt das ein zige deutſch⸗atmerikaniſche zahnärztliche 

Atelier in Chicago. 


STANDARD DENTAL PARLORS, 


Zweiter Flur, 78 STATE STR. 
über Kranz Candd-vLaden. 28m bw 


Tel.: Main 543, Then Mbcuds bis 9 Uhr. 


Pfarrer Seb. Kneipps 


Echutz · Marke.) 

Nicht echt ohne unſere Ecrtzmarle und Unterſchrift 
81.00 die Flaiche. Tieies, jowıe Alle don uuß 
importirten „Aneipp-firtifel“ zu haben bei: 
Madiion und La Sale; Mob. HIN. Alblaud At; 
Bogeljang, 254 Dayton Str.; Ablborı, 395 Weis Et.; 
38. Daleiden. 29) North Ave; Hartwig, Dilwanfer 
und Chicago Ave, uud alten Üpothelern. — Haupt 


Pastor Kneipp Medicine Co., R. 325, 56 Fifth Av. 


sch — X 


@ptikus, E. ADAMS STR. 


| Siederlage 





BORSCH, 103 Adams Sir., 
wegenüber VoR«Dffiee. 


— — mn _ k en 


Keine Sapfung | Dr. KEAN 
Speocialist. 


Etablirt 1864. 
189 ©. Slart sır....... Chicag® 


Dr. J. KUEHN, 
} (früher Aififtenz- Wrgt in Berlin): 
Gpegtal-Arzi fin Haut: um» 


Office: 78 State Str.. Room. 26, —E 7 * 
: 785 & - re 
—8 10-18 1-5, 6-7 —— Woddj 


a 


a ee ——— — — — — — ——— — — — — — — — — — 


— — — 


ochuſdhuch des huſſes 


(Fortſetzung.) 


„Ach, liebſter Freund, um die Haus— 
ſuchung, die geſtern Abend von der 
Polizei in den Büreaux des Komp— 
toirs vorgenommen wurde!“ 

„Eine Hausſuchung?“ 

„Ja, ein ſchändlicher Kniff der Re— 
gierung, wie ſich denken läßt, um das 
Sinken' unſerer Aktien zu erzwingen. 


Man hat die Biicher mit Bejchlag bes | 


legt und fpricht von einer Verhaftung 
Herzogs. Vielleicht fähe er fon tm 
Gefängniß, wenn er fich nicht augen» 
bliclich wegen derYusgabe einer neuen 
bulgarifchen 
Konftantinopel befande. Wird er jeht 
überhaupt wiederkommen? Und 
wenn er nicht wiederkommt, was fan— 
gen wir dann an?“ 


Ploerne dachte betroffen: „Das alſo 
Er mar | 
gut unterrichtet und benahın fich als | 
aufrichtiger Freund. Die Kataftrophe | 
hielt er jedoch gewiß nicht für fo nahe | 
bevorftehend, fonft hätte er mir feinen | 


hat Bernheimer befürchtet. 


Moment des Auffhubs erlaubt.” 
„Sie Tagen ja fein Wort,“ fchrie ihn 
Bligny an. „Sie müffen doch ebenjo- 


fehr davon berührt werden, wie wir | 
ale. Willen Sie, daß das Comptoir | 


an ber gejtrigen Ahbendbörfe um fünf: 


hundert Franken gefallen tt? 
„Wir find ruinirt, mein lieber Her- 


309,“ gab Raimond falt zur Antwort. | 


„Sie nehmen ia die Sache mit ftoi- 
[cher Ruhe!“ 

„Wie jol ich fie 
Wir müffen jegt nur verfuchen, den 
Hals aus der Schlinge zu ziehen.“ 

„Bas mich am meisten äraert, tft, 
daß mein Schwiegervater, Herr Mou= 


linet, feit jechs Wochen fehon die Kris | 


fi3 vorausgefehen und auf Bailfe jpe- 
fulirt hat... Er verlor lUnfummen, 
und ich habe ihn nett damit aufgezogq=- 
gen. Aber was er iebt einftreicht, ver- 
lohnt fi, und die Reihe zu lachen ijt 
an ihm!” 

„Bas liegt Ahnen daran,” eriwi- 
derte Ploerne bitter. „Er wird lachen 
und für Sie bezahlen müllen.“ 

„Mein Beiter, es läßt fich ja noch 
ger nicht abjehen, miemeit uns die 
Sefchichte führen kann. Jch begegnete 
eben Ireforier, der wie ein Verrücdter 
nach feinem Bureau rannte. Er be= 
hauptete, e3 jei leicht möglich, daß man 
fhon morgen nicht mehr verfaufen 
fnne Wir find in Händen, die und 
nicht mehr loder laffen.“ 

„Da müffen wir ung vertheidigen.“ 

„Wenn e5 uns gelingt. Wir werden 


heute im Laufe des Tages eine Situng | 


haben. Shamp-Dieu hat e& mir jagen 
laffen. Sie werden ebenfalls dazu ein- 
geladen werden.... Nein, daß Sie no) 
gar nichts twuhten. Armer Freund, e3 
thut mir fo leid, daß ich der Leber- 
bringer einer jo traurigen Botfchaft 
fein mußte! Leben Sie wohl, und auf 
Micderfehen!” 

Bliany flieg nun wieder in fein 
Koupe, und Raimond fette feinen Weg 
fort. Er fand in der fchlehten Nad)- 
richt eine Ablenfung für feinen arau= 
famen Kummer. MWa3 qalt ihm der 
Verluft des Geldes im Vergleich zu 
feiner Herzenswunde. Seine abge= 
fpannten Nerven wurden durch die 
Nothmwendigfeit, ji) mit dem Comp= 
toir zu bejchäftigen, wieder aufgerüt- 
telt. Bei feiner Geſchäftsunkenntniß 
tonnte er nicht alauben, daß der Zus 
jammenfturz ein jo vollltändiger fein 
folle und daß die fo merthoollen Pa- 
piere in tvenigen Tagen in ein Wichts 
zufammenfallen fonnten, wie ein gro= 
Ber, vurch den Athen der Spefulation 
aufaeblafener Luftballen, den ein 
Siednadelitich heimtüdiic in ein paar 
Gefunden leert. 

Es drängte ihn nah Haufe, denn 
in der ibn plößlic) von neuem erfa- 
fenden Aufregung erfchienen ihm felt- 
jame Fragezeichen, auf Die eine Ant» 
wort zu finden, er faum erwarten 
konnte. 

Die wichtigſte dieſer Fragen war 
die: „Wie kommt es, daß Lydia, Die 
von Bernheimer genau unterrichtet zu 
ſein vorgibt, mich antrieb, weiter zu 


kaufen, wenn die Baiſſe zu erwarten 


war, und wie kommt es, daß ſie mich 
veranlaßte, in den Verwaltungsrath 


einzutreten, in einem Augenblid, wo | 


diefe Stellung gefahrbringend zu mer: 
ben drohte?” Während er Diefe Thai⸗ 
ſachen in Verbindung mit alledem 


brachte, was ihm ſeit geſtern das Ge-⸗ 
müth befchmerte, fragte er fich jchließ- 
| daß Du es verfäumt haft, wenn Du 


lich, ob er an Lydia nicht eine geheime 
und furchtbare Feindbin habe. So meit 


fon war er gefomınen, der milde und | 


ruhige Raimond, der fich jeit einem 
Sahre willig von der Hand feines an- 
aebeteten Weihe leiten Tich: des 
ſcheußlichen Verraths verdächtigte er 
ſie! Mit entſetzlicher Kaltblütigkeit er— 
wog er dieſe Möglichkeit, und ein mit 
ruhiger Ueberlegung gepaarter Zorn, 
der am meiſten zu fürchtende, begann 
ſein ganzes Nervenſyſtem anzuſpan— 


nen. Er beariff noch nicht, wollte noch | 


nicht begreifen, und doch ward e3 fchon 
ein weniq Harer in dem Wirrfal feiner 


Gedanken. Aber er wollte nicht hell | 
fehen und fhloß die Uugen vor dem | 
Lichte, denn er fürchtete jich vor dem, | 


was e3 ihm zeigen fonnte. 

Bor feinem Haufe angelanat, ftieg 
er vom Pferde, und ohne erft die Klei- 
der zu mechjeln, mas er fonft nie zu 
thun unterließ, wandte er fich nach den 
Räumen feiner Frau. Er trat in den 
Heinen Salon, wo ich die Gräfin auf- 
zubalten pflegte: er war leer. Rai- 
mond durhfchritt den Salon und öft- 
nete die Thüre nach dem Schlafzim- 
mer. Hier jaß Lydia vor ihremSchreib- 
pult und fchrieb. Sie wandte nur leicht 
den Kopf nad) der Seite hin, wo fie das 
Geräufch vernommen hatte, da fie 
glaubte, e3 jei Leila. Aber als fie ihren 
Gatten erblidte, erhob fie fich haftig, 
fogar etiwaß verwirrt und ließ geſchidi 
da Billet, an bem’fie eben aefchrieben 
batte, zwifihen die Leichhlätter ihrer 


ı Mappe verfcwinden. Sofort nahmen 


ander3 nehmen? | 





x * 


„Abendpolt“, Chiengo, Freitag, den 31. Mai 1895. 


ihte Züge einen liebenswürbtg lächeln- 
den YAusdrud an, da fie e8 in jenem 
Moment Für nühlich hielt, im zu ge— 
fallen, und fie ging ihm entgegen. 

„Ei, Du bift’3, und fchon aeftiefelt 
und aefparnt: Welch angenehme Ueber: 
rafhung! Aber mas verfchafft mir das 
DBergnügen, dich zu jo ungemwohnter 
Etunde bei ınir zu fehen?“ 

Die Augen auf die Stelle geheftet, 
mo der angefangene Brict veritecdt 
worden var, ftand Raimond unbemwen- 


ih vor der jungen Frau. Gie folgte | 
ı beunruhigt der Richtung feiner Bitte 


und verblieb unmillfürlih in ihrer 
Steffung zwifchen ihm und den 
Schreibtiſch. Es ſah aus wie der Be- 
ginn eines Kampfes zwiſchen den zwei 
Menſchen, von denen der eine ſtets der 


ı Sflave des andern gewefen war. Unv 


r neuen die Iprannin, welche die Revolte im 
Eifenbahnanleihe in 


Anzug fühlte, hielt jtch auf ihrer Hut. 

„Weißt Du denn nicht, was vor- 
acht?" fragte 
Stimme, der er vergebens Fejtigfeit zu 


| geben verfughte, 
„Nein, mein Befter,“ ermwiderle Ly⸗ 


dia mit erſtaunlichem Freimuth. 
„Du haſt noch nichts geleſen?“ 
„Rod nichts,“ 
Kainıond fuchte mit den Blider. 
nad) dem Figaro und dem Gaulois, 


| Zeitungen, welcye die junge Frau je— 


ben Morgen nah dem Aufftehen zu 
durchjliegen pfleate. Er bemerkte fie 
nirgends. Endia war unruhig darüber, 
denn fie hatte fie in ihrem Unkleide- 
zimmer liegen laflen. 

„Run, das Comptoir fieht vor dem 
Zufammenfturz.... das ganze Uinter- 
nehmen ift aufs ernftlichfte geführdet.... 


Die, welche ein ntereffe daran ha= | 


ben, e8 zu vernichten, haben ihm einen 
tödtlichen Stoß verjeßt.” 

„ac, mein Gott!“ rief Lydia aus, 
indem fie erfchredt die Hände inein- 
ande: fchlua. 

Dies war Jo gut gefhaufpielert, daf 
fi) Ploerne einen Augenblid 
fragte, ob Lhdia nicht am Ende doch 
—* von der Kataſtrophe unterrichtet 
ei. 

„Wie ift e3 aber denn nur möglich?“ 
murmelte fie, mährend fie verzweifelt 


bor fi hinblicte und ihr die Augen | 


feucht wurden. 


„Es ijt eben fo. Die Tragweite deg | 


Eretgniljes mit jeinen fchiweren Folgen 


mehr, ijt mit in das lInternehmen ver- 
widelt. ‘ch denke, Du wirft mir feinen 


Borwurf maden; da ich von Dir he= | 


taten wurde, theilit Du moralifay die 
DBerantiwortlichteit mit mir.“ 

„Biſt Du denn ficher, daß es fo ernft 
um die Sade jteht?" 

„sh fan mich leider ‚feinen Zrocis 
feln inchr, darüber Higiseben. 
fommt es aber nur, dag Dich Bern: 


informationen Sibt, 
hat?“ 

„Er wird ich eten getert haben, wie 
jo viele andre auch.“ 

Ein Schleier legte fih über Roi- 
monds Uuaen, und ex exrbebt>. Lydia 
hatte a3 erite entfcheidende Abort qe= 
fprodhen. Sie verheunlichte ihm, daß 
ſie von Bernheimer gewarnt worden 
war. Er drang weiter in ſie: „Was 
hat er Dir all dieſe Tage her geſagt?“ 

„Daß das Unternehmen noch immer 
vorzüglich ſei.“ 

„Und daß man kaufen ſolle?“ 

„Ja, immer weiter kaufen.“ 


nichi vorbereitet 


„Irrſt Du Dich nicht? Denke erſt 


nach, ehe Du etwas behaupteſt. Du 


weißt gewiß, daß er zu kaufen rieth?“ 


Nicht bejahen, hieß ſich preisgeben. 
Lydia beſtätigte: „Ja, ich weiß es ge— 
wiß.“ 

Raimond preßte die Zähne 


auf Lydia zu und mit einer Stimme, 
wie ſie die junge Frau noch nie zuvor 


von ihm vernommen hatte, ſagte er: 


„Gib wohl acht, ehe Du mir antwor— 


„Mein Gott!“ rief ſie aus, indem 


ſie zu lachen verſuchte, trotzdem ſie von 
ergriffen 


wurde. „Du ſetzeſt ja wahrhaftig die — 
jegeft i 118 | Zunft und die Art 


einer eigenthümlichen Anaft 


Miene 
auf.“ 
„&iederhole mir, 


eines Unterſuchungsrichters 


was Dir Bern— 


heimer in den letzten Tagen geſagt hat. 


Daß man kaufen ſolle?“ 
„Welch ſonderbare 
und in welchem Tone!“ 
„Du biſt heute in der That nicht ſehr 

gut gelaunt.“ 
„Du willſt mir nicht antworten?“ 


Konverſation 


Sie ſah ihm kokett in die Augen und 
legte ihm ihre Hände auf die Schul— 


tern. 
„Küſſe mich. Das iſt das erſte Mal, 


zu mir kommſt.“ 
Er rührte ſich nicht. 
„Ich warte auf Deine Antwort!“ 
Sie hatte ſo lange als möglich da— 


mit gezögert, aber ſie mußte ſich end⸗ eiDe: 
| merfmürdiger 


ih dazu entjchließen. — 
„Ja doch,“ ſagte ſie leichthin, „er 





Die Gifte, 
die in den Körper gelangen und ſich dort an⸗ 
ſammeln, werden mit Leichtigkeit wieder hin⸗ 
ausbugſirt, wenn die Leber thätig iſt. Um 
die Leber tbätig zu erhalten, nimm Dr. 
BVierce’g “Pleusant Pellets”. Gefundhrit 
ift zum großen Theil von regelmäßigen 
Stuhlgang abhängig. 
RBilliam Ramtdh von Minden, 
Kearney Conuty, Neb., jhreibt : 
« „Ich Kitt dreißig 
Sahre lang an Ber 
len. Bor vier Jah- 
ren war id) jo da> 
mit geplagt, daß ich 
nidyt gehen fomit» 
te.- Ich faufte Dr. 
Bierce'’s ‘‘*Pleasant 
Pellets” und nahm 
ein “Pelet” nad) 
—. jederMabhlzeit. Die 
Beulen verſchwan⸗ 
den bald, und ich 
babe fitdem Feine 
mehr gehabt. Auch) 
Herr Win. Namich. war diel mit 
gaſtriſchem Kopfweh geplagt. Sowie ich 
fühle, daß das Kopfweh lommen will, nehme 
ch eiu oder zwei “Pellets” und dann bin ich 
turirt.” 


Pierce garantirt eine ur 


Naimond mit einer | 





lang | 





Wie 


In: 
heimer, der doch an der Quelle aller . Viertelmillion in Baargeld 





| Entbedungen — man fand 


Souterrainräumen des Schloffes eine | 
| teuer er durchlebte. Er war nad) Ab- 


tief fie aus, | 


bat mir nichts anderes gerathen.“ 

„Wie tommt es dann, daß er ge: 
ftern bei mir war und fich faft mit 
mir zantte und mich befchwor, zu ber=- 
faufen?“ 

„Bernheimer?“ 

„a Bernheimer. Er fam direft von 
Dir.... und befhwor mich, zu rerfau- 
fen... und Dir hätte er aeraihen zu 
faufen?... Du3 wäre eine ganz jonder- 
bare Art zu handeln aeweien Ich 
werde noch heute eine Auseinander— 
ſetzung mit Bernheimer herbeiführen.“ 

„Du wirſt ihn falſch verſtanden 
haben.“ 

„Vielleicht doch eher Du!“ 


a you 
„Id — 


„Sing von euch hat betrogen... eins | 


geloaen.... Wer tjt jchuldigt.... Wer 


jollte ein Sinterefie daran haken, mic; | 


zu Grunde zu richten, denn nur dar— 


um kann e& fid; gehandelt haben. Mein | 


Vermögen, meine Ehre, alles ftedt in 
vem Unternehmen... 


rettenden Rath, und Dir 


Wer alfo hat betrogen... wer gelo- 
gen?” ; 
(Fortfegung folgt.) 


Ein weiblicher Sonderling. 


Vor einigen Wochen ift in Wien die 
Fürstin Wilhelmine Montleart geitor- 


ben. Nach dem Tode ihres Öatten, der | 
megen ihrer, der einftigen Erzieherin, | 
von feinen Standesgenofien Durh 


Jahrzehnte boyfottirt wurde, hatte fie | 
einfam in ihrer Befigung auf dem ©as | 
liginberg im Wiener Wald aehauft. | 
Die jegt nothwendig geivordene Erbs | 
ichafts-Aufnahme hat nun, wie Das | 
„Wiener Tagblatt“ mitteilt, den mit | 


derfelben betrauten Funttionären fehr 
intereflante 


ftorbenen Für) i r ) 
jter Beleuchtung erfcpeinen lajten. ‚sn 


ı einem in der Wand des Schlafzimmers 
eifernen | 
Kasten, zu deffen Deffnung ein Schlo]= | 


der Fürftin eingemauerten 


fer geholt werden mußte, 


Kertelmillion Gulden — aber Diele 


* —— | VBiertelmillion Baargeld repräfentirt | 
brauche ih} Dir nicht erft zu erklären... | s | 


alles was ich befite... fogar noch etwa | 


nur eine Erbichaft des Staates, den 


diefe Viertelmillion beitand durchwegs | 
| aus außer Kurs gefegten und polljian- 


dig werthlos gewordenen Geldzeichen. 


Die Schlofherrin hatte offenbar Diefe | 


Summen aufgehäuften Papiergeldes 
vollfommen vergeffen oder in ihrer Ab- 
geichiedenheit-von der Einziehung der 
betreffenden Geldnoten gar nichts ges 
wußt — und fo fällt dem Uerar aus 
diejer Vergehlichkeit ein Erbe von einer 
anheim. 
Aber dieſe werthlos gewordene Vier— 
telmillion in Baargeld bildete nicht den 
alleinigen Inhalt des eingemauerten 
eiſernen Kaſtens, ſondern derſelbe ent— 
hielt auch eine große Menge anderer 
Werthpapiere, Looſe, Schuldverſchrei— 
bungen und Schuldſcheine, die ſich aber 
durchwegs gleichfalls als vollkommen 
werthlos geworden erwieſen, und man 
wird nicht zu hoch greifen, wenn man 
annimmt, daß ſich der nominale Werth 
aller in dem ominöſen Kaſten verbor— 
gen geweſenen Effekten auf weit über 
eine Million beläuft — eine Million, 
die nun keinen Heller mehr werth iſt. 
Aber man machte bei der Inventurs— 
aufnahme noch andere überraſchende 
in den 


große Anzahl von Kiſten, die mit den 
verſchiedentlichſten Gegenſtänden ge— 


init | füllt waren — ein wunderfames Kuns 
fchend übereinander, trat einen Shritt terbunt: Kiften mit Wälche, Siften mit 
: * koſtbaren 


Stoffen, Kiſten mit — 
Handſchuhen, Kiſten mit den feinſten 
Pariſer Parfümerien, Kiſten mit — 
Badwerf, mit Bariler Batilferien — 


teft; e3 handelt fih um ernfte Dinge.“ | und all’ das war feit langen Jahren 


fait durchwegs der Verinoderung an- 
heimgefallen und theilweife Tieß ich 
nur aus den auf den Ktilten befindli- 
ben Poitzeichen und Angaben die Her- 
der Gegenftände 


eruiren. Und dann fand man wieder 


| zahlloje andere Ktiften mit taufendfa- 


chem Stleinfram, mit Kämmen und 
Bürfien und Geldtäfchchen und ande- 
ren minderwerthigen Galanterieivaa- 
ren, deren Anhäufung Sich) au dem 


Umitande erflärt, daß beinahe jedent 
| Haufirer, der fih an der Schlobpforte 


einitellte, auf Befehl der qutherzigen 
Shloßherrin der gefammte Waaren- 
borrath abaefauft wurde. Noch ein 


| charakteriftifches Detail: E8 wurde — 


abgefehen von der werthlos gewordenen 
Viertelmilion — eine folde Maife 
fouranten Baargeldes in allen Käften 
und Läden porgefunden, daß zwei Her- 
ren volle zwei Tage von Früh Bis 
Abends mit der Abzählung Ddiefes 
Baargelde3 zu thun hatten. Ein 
Anblick aber bot 
ſich ben inventirenden SHerren, 
als jie das Wohnzimmer des veritorbe- 
nen Fürlten betraten: | diefen Zim— 
mer tit feit bein Tobtestage des Fürften 
Allez unverändert geblieben, Alles, wie 
es damals jtand und lag — der Tifch 
itt zum Dejeuner afbedt, wie er eg an 


jenem Tage im Jahre 1887 gemefen — | Hontut 5 
Heimreife verfehen, auf welcher be= 


ein eigenartige Empfinten überfam 


die innentirenden Yuriften, als-Tte an | 
„Zimmers der Er= | 


der Schwelle diejes 
innerung“ ſtanden. 


Der Deferteur der Fremdenlegion. 


Der 26jährige Carl Hugo Opib, 
ein Deutfcher, der in ber frangzöji- 


men hatte und auf der Fahrt nad 


Madagaskar im Suezfanal defertirte, | | { 
' zeit. Als der Delinquent auf denRicht- 


wurde in Wien, alder die Stadt auf 


dem Wege nach feiner Heimath, Sad): | 
| Preußen! Nieder mit Frantreich!” Der 
| fommandirende Offizier bejchleunigte 
| darauf die Erefution. 


fen, berübrte, angehalten. E3 fcheint, 
taß der Umjtand, daß er einen Iich- 
ten Zmildhanzua mit blauem Baile- 
poil, ebenfoldhe Kappe und ftarf abae- 
nußte Zwilhfchuhe trug, in Wien gar 
fo auffalind erichien, daß man den 
fonft ganz unfchuldigen Mann jofort 
zur Bolizei brachte. Nun, er wurde 
glüdlicherweife bald wieder entlaffen 


Sollte es Berne | 
beimer fein? Warum? lind mie felt- | 
famı märe e3, wenn er mir den auten, | 
den perfi= | 
den, verhängnißvollen gegeben hätte! | 





Ueberrafehungen bereitet | 
und Detailg zu Tage gefördert, welche 
die eigenartige Xebensführung der vers | 
tin in &arafteriltiiches | 


fand man | 
baares Geld im Betrage von uber eine | 





' Flüchtling, wenn er fi über Bord 


| führten allein, mas aus den übrigen 


| Delinquenten zu fchießen, da derfelbe 
fchen Fremdenlegion Dienfte genom- | ein Landsmann, 


| war, und büßte dDiefe Subordinationd= 


Tiegenigen, welde für weitere Bargains fuer, Tommen 
zu „The Futnam“ znrüd, nm zu fauien. 


12% fürchte. liches Gräberfhmüdungstag - Gedränge war eine unge 
wöhnliche Anficht in einem Chicagver Rleider-Laden. Fünfhundert 
Männer-Anzüge wurden vor 10 Uhr verfauft. Eine Anzahl Roliziiten 
welche an den Eingängen jtationirt waren, bielten das Gedränge zurüd, 
aber doch famen fie jchiebend, dDrängend, zufammenprefiend, entichlojien in 
unjeren großen Laden voller großer Bargains zu kommen. Gin halbes 
Hundert Eierfs wurden von bejorgten Käufern bejchäftigt gehalten. Tele 
gramme und Briefe wurden von entfernten Punkten empfangen, ung ers 
| fuchend Anzüge per Erprei zu jenden. Um ı Uhr, ala der Laden ge 
ſchloſſen wurde, da waren eine Maſſe ermüdeter Clerks und zufriedenge⸗ 
ſtellter Kunden. Nun denn, ihr guten Leute, haltet! Eure Augen offen. 
Heute und morgen find wir vorbereitet, Euch noch beiier zu bedienen als 
geitern. Es bedarf Feiner Ueberjluthungen oder Feuer, um Kundichaft nad 
„Ihe Butnam‘ zu ziehen — nur eine Meine Anzeige, welche ihr Ziel voll 
fommein erreicht und den Klaig der Wahrheit bat. 


Knaben: Hleidung. 


Madijon Str..Eingaüg, No. 13, 115, HT. 
Wir haben ungefähr 
Sl 2-Stüd Anzüge für 
Knaben, Alter 4 bis 14, 
neue jchottijche Effekte, 
einfach blaue u. jchiwarge 
Diaronals,  Kheviots 
und Fauey Caſſimeres, 
werth $5 bis ðð — der 
beſte Bargain, den wir 
jemals offerirten ¶Aus⸗ 
wahl Freitag und Sam⸗ 
ſtag nur 


$1.48. 


500 „Unjere Oembinations” » Auzüg?, 
ertra Sojen m: d Stanley-Kappe, Aur 
6 bis 15 Jahren, braune Plaids, graue 
Bin Cheds, ichwarz und wii, Heine 
Ehed3 und biau-graue Cheviots, jtrift 
ganz Wolle mit 
Klattic Waift- Band 

Tirte Mufter in Anziger für 
Yiralinge, Wlter 14 bis 18, 
Unfr fei ſtes E zeugnis für 
dieſes Fru jahr. Juͤportirte 
ſch ttiſch Chebiots, engliſche 
Serges, Elan’s Diaır nal Wo.= 
ſtedä und feinen Caſſimeres — 
wertb $5, $ 8 50 — zum 
Verkauf Bar ain-tsreitag zu.. 
Ein ganzer 2 deutiich ven Odd 
Caſumere und Chebiet-Anzu— 
gen, ang brodhene®. öher,e> be: 
ſinden ſich aber unter ihnen alle 
Grögen für Knaben ven 12 bis 
19, Ungüge werth $3.00 und $i0, 
Re 
500 Paar Knie-Hoſen für Kna— 
ben von 4bis 5 Jahpen, ſtrilt 
reine Wolle und 3 350 werto. 
nicht mehr als zwei Paar an 
einen Kunden für Diejen reis 
„eittle Nunior‘ : Anzüge für 
Rnaben von 3 bis 6 Zahren, 
reine Wolle, werih $2.50 und $3 
WaichbareWtatroien Anzüge fuc 
Knaben don 3 115 10 Nanren, 


= 

81.75 

blau u d weiß geitreift, tiefer 50€ 
Matroſen Kraͤgen 


Herren Ausſtattungs⸗Waagren. 
Nealigee Hemden, unſere doe⸗Qualität, an⸗ 25 
dei kruft zu We, Barıain Freitag 


Herren-Hleidung. | 


€ 
ser PR "in Tr m Y 
(Elarf Str. Eingang, N». 131,13 ). 


Dieſer Morgen legen wir 
0 blaue und ſchwarze 
Diagonal Cheviot-An 
züge zum Verkauf aus; 
einfache und doppel⸗ 
reihige Sacks und Cut— 
away Frocks, gauz reine 
Welle und garantirte 
Farbe, Größen 34 bis 
50 Bruſtmaß, werth $12 
und $15, gehen alle zu 


87. 50 


650 importirte Saxony 
Wolle Diagonal Anzüge, 
blau und ſchwarz, Sacks 
und Cutaways — alle 


810.00 


z 220 werth 
ue u. ſchwarz 


&, Kutamwat 
Ite:t3, wertb $ 
5, Mur wahl au. 
2,500 Baar reine wollt 
Hoſen, gedruckte G 
jedem Paa ; wem 
geben wir Euch :i 
graße Auswaul vor 


810.00 


e Herren Office Röde P.......Be 
Offiee Rocke fur Herren ..... x1306 
und dunkel, $5 Wertb..$ „75 
auiters, Größen 34, 35,66, nur 50c 

ier Röͤge, Größen nur 34 und 35, 


85.00 
1öt 


Unſer Hut-Dept. 


Denſelben Hut, wel— 

chen andere Stores 

ſich rühmen für $3 zu 

verkaufen. rerkauſen 

» wir für $2, entiveder 

Re 4 Derby oder Tfedora, 

BP OR und in allen populä 

ren Farben. Wir haben das einzige voll⸗ Beute un CODE 
ſtändige Lager von Stetſon-Hüten in der Va eiete Siute in 50c-Frühiahrs und 35 

ganzen Stadt. L S gauerunteczeug —— aan ann at 

Stroh Hüte, T5e-Grade, zu 50«. sit Vom and — hand Cravatten, 8Oe 15t 

Beite $2 Strob-Hüte, Yacıt- oder Sai- | Raihivare Four: in-band Gravatien..u.cnn Be 

lor -Winjter, zu $1.50. < 


Seidene Hoſentrager, 2de Werthe zu 
o MNuıtenınt a infor Y' 
Echte handgenähte Mid nams, $3.50 Autematiihe hinten mit 

Mpr 29 NN 

Werth, 82.00 


huorrüden 
Hoſenträger 

2 Echt ſchwarze Burlingtan 

„Echte Panama-Hüte, 812 und 614 
Werthe, hier zu $6, 


Strümpfe, 
.....81.00 


Sue 


ee A EEE 
Garanti te 4 Kin Araaen, alle Sorten 
Reinmwolle .c jhwarze Bicnele Strümpfe... 
Rojt-Beftellungen werden zu den obigen Preifen ausgeführt, wenn wir 
diefelben am oder vor Montag, den 3. Juni, erhalten, Schidt Boftmarte 
für unfer „Great Wonder- Puzzle‘ und neuen Katalog. 


Offen Samflag Abend bis 10 Ahr. 


— 


a 


18-133 CLARK ST. 


SA F ER —— —— 
—— ——— 
dpi MADISON ST. | RRslgE } il l I 


AroBonert. 


84 LaSalle Str., 
Rechtkonſulent 


| und im faijerl. Deutihen u. Oeſterr.⸗Ungar. 
Konfulate 


Regiftrixter Hffentliher Notar, 


Erbichafts- 


r r i 

Einziehungen, 
Vollmachten, Ceffionen, Dults« 
tungen mit foniularifchen Bes 
glaubianngen Spezialität; Geb 
der zu verleihen auf Ehicage Grund» 
eigenthum; sprojentige Hypothefen in 
Beträgen von 8500 und aufwärts fleis 
an Eand zum Derfauf. 

Hr Zeit 1871 in Chicago. 


und dem deutjchen Konfulate über 
ftelt. Dort erzählte er, welche Aben- 


jolvirung feiner Dienjtpfliht in 
Deutichland in die Franzöfifchefgrem- 
denlegion eingetreten und in Dahomey 
52 Mal im Feuer qemwefen. Wieder 
holt wurde er verwundet, zweimal mit 
Medaillen ausaszeihnet.e MWIS der 
Krieg beendet war, waren bon ben 
5000 Mann jeines Iranspori3 nur 
mehr 800 übrig. Vor einigergeit wur= 
de er wieder mit feiner ITiruppe, in 
der fich eine aröbere Anzahl Deutjcher 
befand, nah Madagaskar einges 
jhifft. Nahe dem Suezfanal taud)- 
te unter ihnen der Plan auf, die 
Flucht zu ergreifen, wofür der Suez- 
fanal als internationales Gebiet der 
paffendfte Ort it, da hier auf einen 


gefägtpungen bat, nicht aefchoffen wer— 
den darf. Allein um fo größer waren 
die Borfichtsmaßreaeln auf dem 
Schiffe beim Paffiren de8 Kanals. 
Vorn ftanden die Offiziere, den Re- 
bolver in der Hand, bereit, Neben nie= 
derzufchteßen, rüdwärts die Sergean- | 
ten jchußbereit. Trobdem mwagten die 


Verichworenen 30 Kilometer von Port | ef 
Said entfernt den Verſuch. Es war ms: | II 11 
am Oſterſonntag. Dpik und 25 — 


Gefährten warfen die Sergeanten und lt: 


Difiziere über den Haufen, dann 


fprangen fie in den Kanal, wo Opih 
fofort untertauchte und eine Gtrede 
unter Wafjer jhwamm. Als er auf: 
tauchte, fand er fich mit zwei Ges 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASCITY 
Zwei Züge Täglich 


gu verleihen in deliedigen Surmen von 8500 anfiwärtl > 
auf erite Hnvotheien auf Siucago Grunbdeigenibum. 
| Bapiere zur fiheren Rapitch Anlage immer vorrätig, 


E. S. DREYER & CO, mu 


Nord-Ost-Ecke Dearbo:n und Washington Sie, 


Schußuerein der Hausbefiger 
gegen fdlecht zahlende Miether, es 


371 Larrabee Str. 
— J 794 Milwaukee Av, 


24 geworden, die fih an ber ge= 
planten Flucht betheiligten, weiß er 
nit. Bon Port Satd famen fte nach 
Kairo, von dem dortigen deutichen 
Konful wurden fie mit Geld zur 


ariffen fie nun in Wien angelangt 
find. DOpit, ein Sache, fann nicht ge= 
nug bon der Gefahr, in der er fchmweb- 
te, erzählen. Er felbjt war einmal 
im vorigen Nahre zur Hinrichtung ei- 
nes Legionär3 fommandirt, der de= 
fertirt war; er weigerte fih auf den 


ein Norddeutfcher, 


verlegung mit breißigtägigem Ar— 


plaß aeführt wurde, rief er: „E3 lebe 


Officas: ‚ M- Weiss, 614 Racine Ave. 


* Mer deutjche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutſche ee. 3 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
feinen Zwechk am beſten durch eine An · Mire DV ne 
zeige ia der Abendpoſiꝰ. wall GLOW. 16. Str. uabe ie 


— — 


RNeparaturen an Schieferdäaher 
fowie ale Bleqarderten au flachen und wie , 


Daberu werden billig und gut a 





a. F. Stolte, 3554 $. Halsied Si 





tie — fir die fen! 


Samitag, den 1. Juni. 


Sefet diefe Bargain-Kifte, die die liberaliten Werthe in Amerifa enthält. Durch 
den riefigen Erfolg unferer Spezial-Samftags:-Berfänfe veranlaft, verdoppeln wir 
unfere Anftrengung, um an jedem folgenden Samftag größere Werthe und größere 
Gelderfparungs:Gelegenheiten zu bieten, als an den vorhergehenden. Sclieft 
Euch den Maffen an diefen Samftag und geht nah York’S großem Weitfeiter-taden, 
denn folhe Bargain-Gelegenheiten find fonft nirgends zu finden, ganz gleich, wie 
lange ihr darnady fucht. 


nn) 


Een 


Milwaukee Ave, und Division Str. 


Männer-Kleider. 


Männer- Anzüge, einknöpfige Ihwarze Eheviots, dauerhaft 
gemacht und ausgeitattet, garantirt nicht zu derichießen—ein 


guter, nicht theurer su'riedenitellender Az zug für 
wenig Geld, werth 87. 50—für dieſen B derkauf. 84 95 





Guher Spezial⸗V 


— von — 


Sommer⸗-Anzügen. 


Männer - Anzüge, 3- Knöpfe - Fraks und einfachknöpfige 
Sacks, echte reine Clay-Worſteds und unfiniſheb Cheviots — 
die beliebteſten Kleidungsii üde auf unieren Ladentifchen, aus- 
gezeichnet in Arbeit und Taiien — murden immer für 315.00 
verfauft u. für einen großen Werth zu diefem 

Preis gehalten — bei dieſem Verkauf machen 10. 

En nen ae A 8 90 


„...............o. “ 


Diefe liberalen Werthe in 


Unferem Grocery : Departement 


machen das Leben angenehm, yıden e3 gejunde Groceries in den Bereich Aller bringt. 


Sommer - öde und -25eften für Männer — Hair-line- 
Muſter in duͤnnen waſchbaren Ste —J ſtark ge— 


macht, Bargains zu 82. 00- bei dieſem Verkauf, J. 
Rock und Weſte 8* 10 


Sommer. Weſten für Männer, faney feinwollenes D Duck, 


ſehr hübſchen Muſtern, einfachbrüſtig mit Notch⸗ 
Kragen, werth 81.00 — bei diejem Bertauf nur 69c 


10 Pi. 9.& ©. — Fancy gedörrte Dun. 71 Armour’3 Begetole, 
ee Mm —* aa —*— itof n = — 
XXXX ſu erlative ch zedörrte Aprikoſen, 0 
er das Beite, 83 69 das Pfund ...... aan Te Lard,3Pfd.-Bails für 
das Faß N Getrockuete Hepfel,. i Te Die beite teineSteamerp 1 ge 
Beiter Beaberrn Kafice, 21 c (geichnitten) das Pfund... Butter, per PfDd.. 
per Pfund Große Galifornia Prumes, $ Siler’3 — 23c 3 
Gutes QutenGorn, 230 das Pfund per Bar un 
die Büchie 4 Pearl Tapioea, : BHıbbitt’3 „1776* Wafch⸗ 2ie 
hate guder:Goru, da8 Pfund......ccecn one pulver, ver Padet .. ®2 
die Büchje ‘ Old Ger Famif 
Die He B. 6c en: a y 
toes, 3 Pſund-Büchſen für .. B 
e ſine Cesta Mydlo — 3 
rüneGrbjen 21 Muscatel Nofinen, ) 33 ce 
ee — 20 (3:Croron), das Pfund. ..... per Bar... 


; 1 MWisconfin Cream Häfe > Swift's Jerſ © 
—— — 32C das Pfund ; 6e Butterine, per Pid. 13! c 


Männer- Sofen, reine Wolle, nettes Min ter, vollfonmen in 
Arbeit und Paſſen — es koſtet dem Fabrikante zu 
machen, als wir ſie offeriren. — Bei dieſem 

kauf denkt nur, reinwollene Hoien für 


Auswahl von 600 dauerhaften Anzügen; alle 
Scattirungen; Größen von 54 bis 42. 


Doppeldrüftige Blaue und Ihwarze Serge- Rohe für Män- 
nerz ungefüttert, reine Wolle und echte Narben, reguläre Ten- 


nis oder Heikwetter öde 85.00 ijt der Preis 
überall — bei diejem VBerfauf für 3.75 


Knaben-Kleider. 


Kinder-Anzug—Alter 5 bis 15-doppelkuöpfig Scotch 
Gheviots—alle Modeu von dieier Satfon— Pin Cheds ınd 
hübjche Miihungen— vorzüglich gearbeitet und gqarnirt— 


Anzüge für deren gute3 Tragen wir garanti- be 

ren— Werth 84.00 überall—für diejen Verkauf 2.418 
Kinder: Anzüge— Alter 5 bis 15 Jahre, Combinationen 
— hr töünnt diejelben nur mit andern 8.00 vergleiden— 
und feine beiferen Moden zu irgend weldem Preiie—ga- 


rantirt jrei von Shoddy oder Baunmwolle— 
volfommen in Arbeit u. Sit, der Anzug für & 53.95 


3 Stud Knaben: Anzüge— Alter 10 bi3 15—echte fchot* 
tiiche Eheviot3 im reichen, modernen Mifhungen—ausge* 
zeichnet jigende Kleidung— Ihr habt niemals 5.50 
in einem 3 Stüd Anzug fir weniger 

aefehen —jegt. 


Junior: AUnzüge— Alter 21% big 7 gabre-feine ausläns 
driche Eheviots—ın hellen Farben —reic Qarts 


nirt mit Vorte—großer Bargain zu $5.00— S& 
zu diefem Verkauf 3. 48 


Knaben: Anzüge, lange Sofen—13 bi3 19 Jahre— 
genau reinmwollene jchottiihe Waaren, eintnöpfig -mit 
weichem Aufichlaa—genau jo vollfommen in Sit und Ars 
beit wie diejenigen die das doppelteGeld koſten 

reg. Retailpreis $10, nur f. dieien Verf. zu $7.50 57 30 


Apothekerwanren 1. j. W. | eirerueerprenmogen, ſi g 


50 Proc. anreaulären Preifen verdient. Samſtag nur....... ........... 
Liebig's Zeef Wine und Iron, 2MMNother Hubbard · Nachtkleider ſür Damen, 
dieſen Samſtag Solides Joch von Stickerei, Einſatz und 
Tucks, Hals und Aermel paſſend 
Bromo Seltzer, 5ze garnirt, werth 88e, 58e 
dieſen Samſtag für diefen Sämſtag nur......... 
arter’s Little Liver Pills, 97 ie neneſten Moden von den populären 
7c „Dopi 
diejen Samjtag 2. & G.-Eorfets, lange Taille, jhwarz 
* und grau, alle Größen, regulärer 
— — — Sc Preis 81.00, diejen Samjtag nur Y4c 
500 Dugend türfiichrothe Tafıhentü- 41 
by Toiletten-Heife, Kiite von 7 — send Lurtiigproihe WE 
52 ——— 7c cher dieſen Samſtag.......... — Ue 


FJeder · Fächer » Karbe 
Buttermild- -Heife, Kiite von 3 ur —— Farben, 
Stüden, für diefen Samitag.. ieſen Samſtag 
Theer · Seiſe, dieſen Samſtag, Silberplattirte Gürtelſchnallen, hand gra— 
das Stück 2 virtes Monogram, w 
ieſen Samſtag 
Celerey Tervine, dieſen Samſtag 
dieſen Samſtag Gekräuſelt polirte Horn Haarnadeln, © 
diejen Sanıtag ein Dutend für.... ® 
Wir unterbieien jedes Hans in Amerika | HYandmanf, 2 
im Preife in Kinderwagen und eriparen Euch diejen Samftag jedes c 
ein volles Drittel von den von State Etr.- Kid Saar-Erimpers, 
Läden berechneten Preijen. 2 biefen Eamflag per Dubenb c 
Diejer bübfche Rohrgeitell - — Kinder Celluloid runde Kämme, 6 
gepoljtert in Seiden-Plüjd, jeldenem At: — —— Ic 
las Schirm mit Spitenfante, i 


Stäahldrath-Rädern, wert) 5 hädige Eorjett- Stahl, : ® 
$12.50, diejen Samijtag ur 56.98 dieſen Samſtag ein Paar ..... . 3 


Auswahl von 400 ganz - wollenen Zinzügen, 
Caffimeres und Cheviots; Hrößen 54742. 


Auswahl von 1000 feinen Anzügen, Llays, 
Thibets und Eafjimeres; Größen 5450. 


Knaben: Anzüge mit langen Sojen—13 bis 19 Aahre—blau und fchwarz unadbpretirte Woriteds 
und ımportırte ichottiihe Waaren, el tegant gemadht und garnirt—ausgemwäbltefte Stoffe diejer 
Saifon—ipecielle Bargainz für $15.00— Freitag und Sonnabend — 89 98 
wir diefelben zu dem niedrigen Preife von 89.W8......norcuenseusounneoe nennen uunsnnnne , 


Knaben-KniehoſenAlter 4 Bis 15 Jahre genau rei vollene Ghediotd Summi-oops in den Waiit- 
bündern und eingefaßte Säume—für den Preis der Satinet3, >0€ 
Werth T5c—für diefen Verkauf 50c. . u z oO 


Kuichofen— Alter 4 bis 14 u: hi * ausjedende 8 —— 10€ 
gerade das Rechte darin zu jprelen—zu 10c .... — —— 


Knaben-Waiſts — 


Knaben-Waifts—gefültelter Rüden und Front—aus Percale gemagt—in allen Muftern zur Aus- 1 2e 
wahl—bezogene Knöpfe—doppelt aenäht—reg. 35c Waift3—12c 


Auswahl von 700 der beiten Anzüge, Llays, 
Dicunas u. f. w.; Größen 54-50. 


.... 


.......n............ 


Eine nie Dageweiene Offerte in Sausausftattungs: 


waaren für dDiefen Samitag, den 1. Juni. ? 
Beränderte Waffer-Hläfer, Ze 123Ölige hölzerne Söffer, — 
ar au a Bieten Samjtag für Em ö i Feine Rusfiia kalblederneſSchnür⸗ 
Wein · Gläſer, gute Muſter, Hartholz AMeſſerkiſten, ONE a Facan, hoher oder wiedti I 
diejen Samijtag zu diefen Samjtag für * wi 3 ler Od für a H 52.85 


M c e Ä 
Gläfer, fancy geprefite Muſter, Hutgemaßite £ Staußshanfel, ?— Feinſte handgenähte Herrenſchuhe 
dieſen Samſtag zu dieſen Samſtag für — J iun 20 Muſtern, hoch öder tief ge— 
ſchnitten. in jchwarz, lohfarbig 
Zeſſy · Gläſer mit Deckel, DE Kuchenſormen, Ie en Ö 7 — oder auſtraliſchem Kangaroo ruſ· 2 
— J —— 8* 90 
dieſen Samſtag zu ſtag. bſien Eugd anderswo d.do 4 >» 


Fancy Glas Pidile-Teller, er IE 2. Sobfarbige zuifiiche Sqhnürſchuhe 81 39 
diefen Samſtag zu ........... er — aueitalt. ID € 


Sat; u Prefer-Zühfen, ef Sana fr e| erfreut fih einer größeren Anzeigen:Kundfchaft, als — 


dieſen Samſtag zu Echnür » Schuhe für Damen, 
Zoht- und Hut- Haken, ein Did. j — ⸗ Z und bone ee 
© ehe Behten, biejex Bantfng zn. | EEE —— 4 jede andere deutſche Zeitung Chicagos. Dies be ||£ —— ja 53.00 
4yöllige Dlumentöpfe, Ziel platt. Combination Hod- : i * n 
ie weiſt, daß fie als populärftes deutiches Blatt allge- Gieyele- Schuhe. 


t S 
dieien Samitag für u. Hut ˖ Haken, dieſ. Samſtag f. 
Kangaroo R Kalb (2, A. ®.) Schnür- 


Gute Größe Federabfländer, Waagen für Familien, i 5 a nn 
100 Fuß_Elothes Pryer, Bohr: Eeppid- Slopfer, mein anerfannt wird, Sie feblt fait in keiner deut— — ? — — m m * 


diefen Samitag für...... —— dieſen Samſtag für 
CH . 8 84.0 
ſtag für& diejen Samijtag für ..... N ; Ihr anderswo 341.00 


Gute dentihe Bedienung. 


932 DB IBIPBR-BH DI DBI-D DB PD BSD PE-PRP DB BD BP PB BB DB 5 DD 8 3 2 2 9 3 2 2 DD 
BD DD DD ED DB ED 


bezahlt, zu 


’ ’ r | 8 ! + 
v8 Samftags: Für’s Samftags: Ichen faı } I lie, und vervollfon imnet ſi h von Jahr £ y Ss : Lohfarbige Rujiia Kalb bandge- 
— gemiſchter Geſchäft: F a machte * — Saale hir 
. € € * 7 3 Männer, 84 in andern {pe 
Ber GÄN Yan DRK ee 3 Et 62,25 


Auswahl, aramelg, — 2.6 * 
per Prund 773-781 52 HALSTED ST. Sram Kangaroo-Kalb Bicyele Schnür : - Schuhe für Damen, dre 00 
u D4 


True in jhwarz und Yohfarbe (2. A. W. Spezial), werth 84 





— Beſte ſchwarze Stockinet Bichele Leggings für Damen, 33c 
SEEN ID gefnöpft mit Schnallriemen oben, werth $1.25........... 


Entichliegt Euch nicht, ander: anderswo zu fan zu faufen, ehe Jhr nicht die 


Ein Angriff auf diefe Preife der Zigarren der in 


> — SYATE ST: SW. CORADAMS. | | — - — = & 7 | iedem Sigarren-Gefchäft gefühlt werden wird, 
Großen Vargains 4 PRrEHISE weldhe Geld fparen, viele find 25 PR Y::.& J m Solche —— Offerte als dieſe müſſen 


uf en. 
bis 50 Prozent billiger als a h — irgend treffen und ſich fühlbar mach 
geſehen habt, die dieſe Woche von Willoughby & N nn 8 nderswo Ä — 


Robie offerirt werden. Sommerkleider ſüüt Mädchen. Pußnaure Sara RS ER u Imporlirle Zigarren, 


43 ur» Fan ; jarni Ein bedeutender Einfauf 
Son Anzüge fir Männer Garnirte zehn 
= ' B N . l gen der N F —* 

ol ntags A g a Be . x R — Kleider. Ben Tür PBreife von Leder jet EN ON IR Ungerähr 10,000 — von verjdhiebenen 
Niemand aufer ums ofjerirt fchwarze, reinmwollene Clay Worjted- 88 90 — Allle Größen. Y : gende jche biitgen fol: I IRRE EN 3 en 8 Sb Riten Se He 
Anzüge, janitär gemacht und gut audgejtattet, für el — 5 AV ? Or Ihreite au madıen: x: TIREI E 2 Serühmien auslänbifgen Sagen 
Niemand außer uns ofjerirt blaue, ſchwarze oder braune reinwollene sg 95 r ASc at I an —— — ——R— 25 und 50 in der Kiſte —die von 812 bis 

Clay Worſted Sack- und Froc-Anzüge für RER ZB MER farbigen und | 4A 8 Zoos, Ihöne und elegante u - - 818 das Hundert often, 

Niemand außer uns offerirt die beflen zwanzig Unzen veinmollenen S11 88 TEN. KKDZ N Ku Braide Schuhe, Razor, Opera un 2 

SF \ ......9 für 25c 


2 n — x Square Toes, 
Clay Worjted Sad= und Frod-Anzüge für Duck-Suits, 7 ER 82.95, 90.25 


NR 1d=\ - A d N — — Verkauf zu 

Niemand außer uns offerirt die beſtgemachten und ausgeſtatteten Glay 7 47 2 Stüde, a) "40 — 5 i A Zum er 3 
Worſted Sack- und Frack-Anzüge, in regulären, dicken und 8135 90 mit Band garnirt, C —— Bee. — ⁊ 87.506 per 100 
laugen Größen, werth 820. 00, für 24 ® Shönfte gar- Facons— Dongola— 


N 
: — nırte Segdorn- white ftitched, Patent r trafeine Cuba handgem. von dem feiniten reinen Duelta 83 N 
Niemand außer uns offerirt jo große Werthe in Sommer: Caſſimiere— — 00 Gepunfte u Far Hüte, hobe und getrimmt—tand, — LJ JUST. a narabot. lange Ginlagen, — koſtet Euch überall 
Anzügen für 813. 50, 812.00, 89.50, 88.90, 86.73 und I >: i Swih Kleider RR 3 miedrige Krone = ——— — 88.00 per Hundert, 6 für 2öt, Kiften per Qu 
51.983 


bandgemasit, reine lange Havana-Einiagen mit; 
3 : und Sonntags-Amüge für Rnaben. | | | 5] fee 5 One] || MAROUETTE Es 380 Staa ee 2 552,00 
* 9 ; M 9 2 4 ba a a 8 Ss en Key Weit Hapana-Finlaaen, qut PETE und — 
Niemand außer uns offerirt ſo hübſch ausfehende Alltags-Anzüge für 84 00 3 —jpeziell für — Prachtvoll garnirte Hüte 98 ur en EL SATURN nr Yekiter. hr begadit $5 per 100 fitr diejelbe Waare anderswo, 291,50 

Knaben, 14 bis 18 Jahre, für 88.50, 87.50, 86.50, 85,00 u. J Samſtag . . .. ....... * und Toauch 4 Kulfias Tanz ß I EHRE SC. Stiften DOM 50 unnenn oenn nnneun onnnen nonnsnnnnsnn sunnns anne 
s gar \ und Kangaroos, lange Havana-Einlage und Sumatra -_.- 
Niemand außer uns offerirt ſchwarze, reine —* Worſted Sountags— 86 75 a — — neueſten Moden .... werth 85.00 und Londreß Grand. volle Größe, feine den Gelanft ’ * — 

BE: ; - 3 — Dedblatt— ihres Gleihen fünn nicht unter $9 das Hun gefauft wer e 
Anzüge jür 812.00, 89.98, 88.50, 88.00, 87.50 und «(dd Auf 2 Tiſchen nut für Samflag. u $ ‚89 \ 2 Inmenchen PARTIGA den—5 für 25c—Rifte von 100 — — 
— © .. = . mo acon } Conchas eſpecial, lauge Hadana-Einlage, Connectic a 
* -Am 5 üh— | Facons in 2.95, 82.45 und DIANOND B om Se vertauft— 
Sunior-Amzüge, Rinder-Anzüge, sp en fancy Bonnets 82.95 Amy! ——— u —— Eigaren für 

⸗ is 150 ar - | Elegante Kränze für — ö d bedürf And 

seen en | DL dene Deefers | Biiernm am 1 2c ! THNSILL’S PUNCH : me m Br BO J— 
Niemand außer uns offerirt beſtgemachte Junior-Anzüge, 2 Br für Mädchen, — . —— für 25e—Kijte von 100 

fhmwarz und helle Farben, für 82.48, 81.98 SEIEN alle Größen ne 


— —A a Eine jehr gute fein gearbeitete Long Filler Eigarre — für ftrift 5 in allen 90 
gsi — ’ | Nor Sailor 1 — gu ze 
Niemand anfer uns ofjerirt indigoblaue Anzüge für —* * 2. 50 | IR A alle Farben, | dieper- 39c INNOCENE | anderen Küben vertauit $ 51. 


10 für 25e-— Kite von 50. Di a a 
81.95, oder neue veinwollene Anzüge für..:..... see — — 0 


} ” — Die ſes iſt * gute, wohlgemachte Gaga und gucdt Dölige Sufriedenpeit— 2 
DE ea JE Ba I .. ME . 15 für 9 
It rbraucht nicht ſteinreich zu ſein, um aus dieſem Verkauf (VI a — * raumen ey ee 25c — — Weiler PUBLICO Rihevonäen ser 
Nutzen ziehen zu Fönnenz wenn Ihr Geld fparen wollt, verjucht PB * J 8 c ee ch l ANA ROY: AL — ea sets 1a 5 Pant de 


e8 bei ' 2 Fi 150 waihbare Sailor- Kiite von 3* 4* ...onn on. 00 ... 
Ein vorzüglie :19e Jet Crowns N Suit3, 3-8 Jahre, garan- 3 ar . — —en 


3 F tirt waſchecht vid. | 
der Leghorn⸗ werden aus⸗⸗ / werth j 2 ar 
\ & | ; r Medal ‚Fine Gut... ....2% Pid. | Bull — 
Zmweiter TiiH—175 verfchiedene Mäd- | Put. Der | es 59e de nn se Bun an ort aeam 
aa, 2 | Jet Migretteß Jet Boms | u : & . Berta. 300 Fine Cut... 30 Din| O. 8 WE MODB nor 20 0, 
hen-Reefers, Fabritanten-Mufter, Aus- 2c * "BR — — | 


en Ki werden aus werden auö« N 275 —— und Spear ei; Maple Si. 
Wir, find unermüdlich darauf bedacht, neue Kunden zu —— wahl von Farben und Größen, feines | vertauft..... verlanft ... ‘ Vröpen. mente Yacons, — —— 


Material, viele werth Schleier, füwar, -. u Belle und dunfie Dufier, Newsdon 88 Bi. | 101 
416-424 MILWAUKEE AVE., nahe gerunter Str. —; Rs; 8: fan — | TÜR NG Nee 1 III 
wieben Möend.  Senitans seistonen. | | KO (men he FEN ernmmrkenes 


„n....... “..... ...: 





